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Veröffentlichungen der <Hese- und Hedehalle .
Ratschlage für Studenten ; I . Teil.

Inhalt :
„ Zur Stellung der deutschen Studenten gegenüber der

Alkoholfrage "
von Univ. - Prof . Dr . Ferdinand Hueppe.

„ Die Geschlechtskrankheiten , ihre Bedeutung , Gefahren und
Verhütung "

von Priv .-Doz . vi -. Ludwig Waelsch .

Ratschläge für Studenten ; II . Teil.
Inhalt :

„Das theologische Verufsstudium an der Universität "
von Univ. - Prof . Dl . Josef Rieber.

„Die rechts - und staatswissenschaftlichen Studien und
Prüfungen "

von Univ .-Prof . Dr. Ludwig Spiegel .
„Der medizinische Beruf "

von Univ .-Prof . Dr . Johannes Gad .
„ Ratschläge für die Studierenden der Philosophischen

Fakultät in Prag "
von Univ.-Prof . Dr. Alois Höfler.

Anmerkung: Diese beiden Broschüren sind durch den Ausschuß kostenlos zu beziehen.

58 . Bericht der Lese- und Redehalle der deutschen Studenten in Prag 1906 .

Beilagen : 1 . Wilhelm Waiblingen Ein Charakterbild von pkil . Oskar
Benda .

2. Über Versuche zur Deduktion der stöchiometrischen Grund¬
gesetze. Von oauä . oli6m . S . Fischet .

Anmerkung. Dieser Jahresbericht ist im Buchhandel um 1 L 20 K und für Mit¬
glieder beim Ausschuß um 60 5 käuflich. Von den Beilagen sind Sonderabdrückeerhältlich .

Zeitschriftenverzeichnis der Lese- und Redehalle der deutschen Studenten
in Prag . Sonderabdruck aus dem Bericht über das Jahr 1905.
Anmerkung. Dieser Abdruck ist durch den Ausschuß zum Preise von 10 b zu

beziehen.

„Unser Haus ." (Mit Lichtbildern.) Sonderabdruck aus dem Bericht über
das Jahr 1904.
Anmerkung. Dieser noch vorrätige Abdruck, der eine Geschichte der Hausbaufrage,

eine Beschreibung des neuen Heimes und einen genauen Bericht über die Einweihungs¬
feierlichkeiten enthält, ist durch den Ausschuß gegen Ersatz der Portokosten zu beziehen.
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Unsere Fahne . Eine Gedenkschrift anläßlich der Fahnenweihe der Lese- und
Redehalle der deutschen Studenten in Prag . Verfaßt von August
Strubel .

Josef II . Festrede von Alfred Klaar gesprochen auf dem Kaiser Josef-
Kommers der Lese - und Redehalle der deutschen Studenten in Prag .
29. November 1880.

Erinnerungsbliitter an Josef Viktor von Scheffel . Zum Trauerkommerse
am 13 . Mai 1886 herausgegeben von der Lese- und Redehalle der
deutschen Studenten in Prag .

Theodor Körner . Erinnerungsblätter gesammelt aus Anlaß der Wiederkehr
seines 100 . Geburtstages von der Lese- und Redehalle der deutschen
Studenten in Prag (1892).

Hans Sachs, Sein Leben und dichterisches Schaffen . Festschrift
zur Feier des 400 . Geburtstages des Dichters von Viktor Ioß
(1894).

Goethe-Festschrift zum 150 . Geburtstage des Dichters . Herausgegeben von
der Lese- und Nedehalle der deutschen Studenten in Prag . Redigiert
von August Strubel (1899).

Festschrift aus Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der Lese- und Redehalle
der deutschen Studenten in Prag . 1848- 1898.



Koraz ArasnopolsKi .
Ein Nachruf von I)r . Mruno Z . AafKa , Privatdozenten an der deutschen

Universität in Prag .*)

Am 29. August 1908 starb in Gmnndcn Horaz Krasno polst i,
der langjährige Lehrer des österreichischen Zivilrechts an der rechts- und
staatswissenschaftlichen Fakultät der k. k. deutschen Karl Ferdinands -Univer-
sitiit in Prag . In Geistesfrische und Arbeitsfreude entriß ihn uns der
Tod — wenige Wochen nach seinem 40jährigen Doktorjubiläum , das seine
zahllosen Freunde uud Verehrer mit ihm gefeiert hatten.

Horaz Krasnopolsti wurde am 5 . November 1842 zu Pistin
in Galizien geboren. Den Elementarunterricht genoß er in seiner Vaterstadt ,
das Gymnasium obsolvierte er in Czernowitz . Im Oktober 1861 wurde er
als ordentlicher Hörer der Rechte an der Prager Universität inskribiert und
an dieser Hochschule blieb er während seiner ganzen Studentenzeit . Nachdem
er alle Prüfungen mit ausgezeichnetem Erfolge abgelegt hatte , wurde er
— als Advokaturskandidat schon in der Praxis stehend — im Jahre
1868 zum Doktor der Rechte promoviert . Nach der Promotion erledigte
Krasnopolski zunächst die Gerichtspraxis , indem er sich gleichzeitig für
die Habilitation vorbereitete. Dann bezog er zur Vervollständigung seiner
Studien die Universitäten Göttingen und Leipzig, um Thöl , Röscher und
Wächter zu hören und zugleich die Praxis des deutscheu Reichsoberhan¬
delsgerichtes kennen zu lernen. Im Sommer 1872 habilitierte er sich an
der Prager Universität für Handels - und österreichisches Zivilrecht, im
Feber 1876 wurde er zum außerordentlichen, im März 1881 zum ordent¬
lichen Professor des österreichischen Zivilrechts ernannt . Während seiner
akademischen Tätigkeit wurde er dreimal ( 1883 . 1891 und 1896) zum Dekan
und mehrere Male zum Mitgliede des akademischen Senates gewählt. Im
Jahre 1897 wurde er durch die Verleihung des Titels nnd Charakters eines
Hofrates , im Jahre 1906 durch die Ernennung zum Komtur des Franz
Iosefs -Ordens ausgezeichnet.

Einer der bedeutendsten , einer der im Inland und in der Fachwelt des
Auslandes angesehensten österreichischen Juristen ist mit Krasnopolski
aus dem Leben geschieden ; ein Forschlr von ungewöhnlicher Begabung und
von vorbildlicher Gründlichkeit, ein Lehrer, der von der hohen Bedeutung
seines Berufes tief durchdrungen war und ihm wie selten einer gerecht
werden konnte . Es gibt Gelehrte, die in ihrer Studierstube oder in ihrem
Laboratorium für die Mitwelt und Nachwelt große und wertvolle Werke
schaffen, und die doch trotz ihrer Größe für die kleine Gemeinde ihrer Schüler ,
die zu fördern sie zunächst berufen sind, wenig oder nichts bedeuten , weil sie

*) Dieser Nachruf wurde in der Trauerverfammlung der Lese - und Redehalleder
deutschen Studenten in Prag gesprochen.
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den Wunsch nicht empfinden oder die Fähigkeit nicht besitzen , die reichen
Früchte ihrer Forscherarbeit ihren Hörern zu vermitteln , in jener besonderen
Art zn vermitteln, die die ungeschulte Aufnahmefähigkeitdes Lernenden erfordert.
Und dann wieder gibt es viele , denen die Gabe produktiven Schaffens versagt
ist, und die doch im Rahmen der Hochschule erfolgreich zu wirken vermögen,
erfolgreicher wohl als die ersten , weil ihnen die Fähigkeit zu lehren in hohem
Maße zu eigen ist . Krasnopolski vereinigte die Vorzüge beider dieser
Gruppen . Er konnte eine umfassende und erfolgreiche schöpferische Tätigkeit
entfalten, und er verfügte über eine eminente didaktische Begabung . So ist
er mit Recht einer von jenen zu nennen, welche der Aufgabe gerecht geworden
sind, die die Idee der deutschen Universität ihren Lehrern setzt : nicht bloß
ein Wissen zu vermitteln und ein Können zu lehren, sondern — selbst
schaffend — zu selbsttätiger geistiger Arbeit anzuregen . —

Die literarische Tätigkeit Krasnopolskis war eine ungewöhnlich
vielseitige und umfassende . Selbst jetzt, wo doch in der letzten Zeit von allen
Seiten biographische Daten zusammengetragen worden sind , selbst jetzt ist es
nicht leicht , ein vollständiges Verzeichnis der Arbeiten Krasnopolskis
zusammenzustellen . Es sind — von wenigen Arbeiten größeren Umfanges
abgesehen — fast lauter kleine Schriften , vor allem Vorträge , Zeitschriften¬
artikel und Rezensionen. Krasnopolski , der durch Dezennien an einem
großangelegten Systeme des österreichischen Privatrcchtes arbeitete, das er
oft und oft als sein Lebenswerk bezeichnete, und das er vollendet und fast
in druckreifem Zustande hinterlassen hat . wollte sich nicht durch die Inan¬
griffnahme umfassenderer Arbeiten von seiner Lebensaufgabe abdrängen lassen,
in .der er ganz aufging . Und so waren eigentlich seit vielen Jahren die
Schriften , die er publizierte, immer die Frucht von Stunden , die er noch
nach vollbrachtem Tagewerke seinem Fleiße und seiner geistigen Schaffens¬
kraft abringen mußte. Aber das beeinträchtigte ihren Wert nicht. Die ver¬
schiedensten und die schwierigsten Gebiete der Rechtsordnung berührend,
verraten sie immer die Hand eines Meisters , stellen sie in ihrer Gesamtheit
ein großes und hochbedeutsames Werk dar , ein Werk von bleibendem Werte
für oie österreichische Rechtswissenschaft . Und mit ihrer Fülle von originellen
und treffenden Rechtsgedanken, mit ihrem Reichtum an gediegenen und inter¬
essanten Untersuchungen dürfen sie auf ernsteste Beachtung und auf einen
ersten Platz in der österreichischen Rechtsliteratur auch dann Anspruch erheben ,
wenn sie nur der Behandlung einer Einzelfrage von untergeordneter Bedeutung
gewidmet sind . Denn es entsprach der vorbildlichen Gründlichkeit Kras¬
nopolskis , daß er nicht allein das Teilproblem , über das er schrieb, restlos
zu lösen bemüht war , sondern daß er sich auch immer der Einordnung dieser
Frage in den großen Problemenkomplex der gesamten Rechtsordnung bewußt
blieb und , vor keiner Mühe zurückschreckend, auch den verborgensten Zusam¬
menhängen nachspürte, um zu endgültigen, unangreifbaren Resultaten zu
gelangen. Das Thema der Arbeit bildet immer gewissermaßen nur die Basis ,
nur den Ausgangspunkt der Darstellung , die in ihrem weiteren Gange mit¬
unter zu sehr fernabliegenden Problemen hinleitet, oder — richtiger — zu
Problemen , die dem Beurteiler fo lange als sehr fernabliegend erscheinen,
bis der Autor durch seine Ausführungen ihre versteckten Beziehungen zu dem
eigentlichen Thema aufgedeckt hat . So gestaltet sich manche der kleineren
Arbeiten Krasnopolskis unter der Feder des Autors und sichtbar über
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seine ursprüngliche Absicht hinaus zu einer in sich geschlossener Monographie ,
und fast jede seiner Schriften bietet weit mehr, als Titel und Anlaß ver¬
muten lassen . Das gilt auch von den Rezensionen, die Krasnovolski
in großer Anzahl veröffentlicht hat. Man vergißt nicht selten beim Lesen
dieser Rezensionen, daß man nur eine bloße Besprechung vor sich hat, und
fast immer tritt der eigentlich kritische Teil des Referates , so sehr er auch
durch die Treffsicherheit des mitunter sehr scharfen Urteiles interessieren muß ,
fast immer tritt doch dieser eigentlich kritische Teil an Bedeutung weit zurück
hinter jene Ausführungen , die die selbständige Stellungnahme Krasno -
polskis zu dem Thema des Buches beinhalten, und denen mitunter trotz
ihrer notwendigen Knappheit ein größerer Wert beizumessen ist als dem
rezensierten Buche selbst. Und man kann ohne Übertreibung behaupten, daß
manchen juristischen Schriften — und ich denke hier insbesondere an zwei
Bücher — eine bleibende Erwähnung in der Geschichte der österreichischen
Nechtsliteratur nur deshalb verbürgt erscheint , weil sie eine Kritik Kras -
nopolstis veranlaßt und diesem so Gelegenheit geboten haben , neues und
wichtiges Material zu den dort behandelten Fragen vorzubringen und mit
seinen eigenen Anschauungen hervorzutreten.

Krasnovolski beschränkte seine wissenschaftliche Tätigkeit nicht etwa
auf das so weite Gebiet seines eigentlichen Faches, sein universelles Wissen
ermöglichte es ihm, auch in den Bereichen benachbarter und ferner abliegender
Disziplinen erfolgreiche und wertvolle Arbeit zu leisten . Daß er in seinen
privatrechtlichen Schriften rechtsphilosophische und öffentlichrechtliche Fragen ,
die er berühren mußte, nicht bloß kurz streifte, sondern mit der ihm eigenen
Gründlichkeit erschöpfend zu behandeln bemüht war , daß seine Vorlesungen
eine klare und vollständige Darstellung mancherPartien des Exekutionsrechtes
enthalten , das mag nur kurz bemerkt werden. Hervorgehoben aber sei , daß
seine gewerbe - und genossenschaftsrechtlichen Schriften in der Literatur dieser
beiden Materien ernste Beachtung und Anerkennung gefunden haben, daß er
über ein profundes rechtshistorischesWissen verfügte, und daß er insbesondere,
worauf anläßlich seines Todes von einem führenden tschechischen Gelehrten
mit besonderer Anerkennung hingewiesen wurde, ein ausgezeichneter Kenner
der älteren Rechtsgeschichte unseres engeren Vaterlandes war . Zu intensiver
Beschäftigung mit der heimischen — österreichischen und böhmischen — Rechts¬
geschichte führte ihn vor allem seine Überzeugung von der hohen Bedeutung ,
die eine genaue Kenntnis der Entwicklungsgeschichte eines jeden Rechtsmsti-
tutes für das Verständnis seiner gegenwärtigen Gestaltung besitzt , jene Über¬
zeugung, auf die es auch zurückzuführen ist, daß er für die Interpretation
des geltenden Rechtes in ausgedehntem und — wie viele meinten — in
übertriebenem Maße die Gesetzesmaterialien verwerten zu sollen glaubte.
Insbesondere im Bereiche des Tabularrechtes und des ehelichen Vermögens¬
rechtes leistete er da tief schürfende Forscherarbeit. Er stellte eingehende
Untersuchungen über die Entwicklung des böhmischen Landtafelwesens an,
auf Grund deren er dann gegen manche herrschende Anschauung mit Erfolg
auftreten konnte , und er erwarb sich eine so innige Vertrautheit mit der
Geschichte des Ehegüterrechtes der einzelnen österreichischen Länder , daß es
ihm in der berühmt gewordenen Kritik über Ogonowskis Ehegüterrecht
möglich war , die zahllosen historischen Fehlgriffe dieser Arbeit in einer das
Buch durchaus vernichtenden Polemik unter Beibringung und Verwertung
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eines reichen , neuen und interessanten rechtshistorischen Materials zu wider¬
legen . Immerhin hat Krasnopolski in dieser Richtung nur weniges
publiziert ; es sind immer — wie ja auch in dem zuletzt erwähnten Falle —
nur kurze und gewissermaßen in parsuttiL »! eingefügteExkurse . Das entsprach
auch der Stellung , die Krasnopolski der Rechtsgeschichte in seiner Arbeit
und Forschung zuwies ; sie war ihm nicht Selbstzweck , sondern nur ein
„ Hilfsmittel der Dogmatil " , ein Werkzeug , dem er allerdings ein so eifriges
und gründliches Studium gewidmet hatte , daß er es gewandter handhaben
konnte, als es sonst in der Regel die Art des Dogmatiters ist . Auf diese
Weise — ich meine durch die Stellung Krasnoplskis zur Rechtsge¬
schichte — ist es denn auch zu erklären, daß er von dem reichen Materiale
zur österreichischen Rechtsgeschichte , das er namentlich in früheren Jahren
gesammelt hat , nur den allergeringsten Teil literarisch verwertete. Ter
weitaus größte Teil blieb unbenutzt liegen . Und daß in diesen zahllosen
Exzerpten und Notizen nicht allein die Frucht langjähriger Forscherarbeit
niedergelegt erscheint , sondern auch hinreichender Stoff für manche Mono¬
graphie zur österreichischen Rechtsgeschichte enthalten ist. glaube ich behaupten
zu dürfen, obwohl die Durchsicht, die ich vor wenigen Jahren vorgenommen
habe, nur eine ganz flüchtige sein konnte .

Der weitaus größte Teil der Publikationen Krasnopolskis betrifft
naturgemäß sein eigentliches Fach : das österreichische Privatrecht , und fast
alle Gebiete dieser weitverzweigten und umfassenden Disziplin erscheinen da
berührt . Es kann nicht meine Absicht sein, die ganze lange Liste der Arbeiten
des Verstorbenen anzuführen , beginnend mit der nur teilweife veröffentlichten
Habilitationsfchrift , die das Zessionsrccht zum Gegenstande hatte , bis zu der
letzten, erst nach seinem Tode im Druck erschienenen Arbeit über die zweite
Haager Eherechtskonvention. Nur wenige Worte können hier über die reiche
literarische Tätigkeit , die zwischen diesen beiden Grenzen liegt, gesagt , nur
auf die hervorragendsten Arbeiten kann kurz hingewiesen werden.

Krasnopolski hat sich seine Gelehrtenarbeit nie leicht gemacht . Es
waren immer die schwierigsten Materien der Privatrechtsordnung , die er sich
zur Behandlung und Durchforschung auswählte , so das theoretisch damals
noch ^ungenügend fundierte und im praktischen Nechtsleben auch jetzt noch
nicht hinreichend eingebürgerte Anfechtungsrecht , das mit den prinzi¬
piellsten Problemen der allgemeinen Rechtslehre zusammenhängende Recht
des Schadenersatzes und das von unserer Gesetzgebung so stiefmütterlich
behandelte internationale Privatrecht . In erster Linie ist hier die
bekannte systematische Darstellung des österreichischen Anfechtungsrechtes zu
nennen, die sich als eine vollendete Bearbeitung dieser intrikaten Materie
darstellt . Neben dem größer angelegten und mehr ins Detail führenden
Systeme Menzels , neben dem Kommentare Steinbachs , das vor allem
deshalb ein besonderes Interesse beansprucht, weil sein Autor zugleich der
Schöpfer des Gefetzes war , behauptet sie in der nicht reichen Literatur des
österreichischen Anfechtungsrechtes ihren Platz als einzige zu Studienzwecken
geeignete Darstellung , der zugleich ein hoher wissenschaftlicher Wert und eine
große Bedeutung für die Praxis beizumessen ist. Zusammen mit den in
der Grünhutschen Zeitschrift und in der Kritischen Vierteljahresschrift
erschienenen anfechtungsrechtlichenErörterungen sichert das erwähnte System
Krasnopolski einen ersten Rang unter den Autoren des Anfechtunĝ -
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rechtes überhaupt, und seine Ansichten werden denn auch in der Tat vielfach
in den Systemen und Kommentaren des deutschen Anfechtungsrechtes
verwertet. Au den Problemen des Schadenersatzrechtes hatKrasnopolski
mehrfach Stellung genommen; in früherer Zeit einmal, im 22 . Bande der
Münchener Kritischen Vierteljahresschrift , und in den letzten Jahren durch
zwei Publikationen , von denen die eine die an § 1489 ABGB . sich anknüpfende
Kontroverse behandelt, während die zweite durch das jüngste Buch Randas
veranlaßt wurde und häufig im Widerspruche mit ihm eine Reihe grund¬
legender Fragen aus der Lehre vom Schadenersatz erörtert . Die, wie ich
aus manchen gelegentlichen Äußerungen des Verstorbenen schließen kann,
bedeutsamste Arbeit auf diesem Gebiete ist jedoch bis heute noch nicht ver¬
öffentlicht worden. Es handelt sich um eine umfassende Behandlung der
Kausalitätslehre , die als im wesentlichen vollendet anzusehen ist. Bei der
Sichtung und Herausgabe des literarischen Nachlasses wird auf diese gewiß
sehr weitvolle und interessante Schrift besonders Bedacht zu nehmen sein.
Neben dem Schadenersatzrechte waren es in der letzten Zeit vor allem Fragen
des internationalen Privatrechtes , die Krasnopolski in Anspruch nahmen.
Die Frucht seines eingehenden Studiums auf diesem Gebiete war ein Auffatz
über „ Staatsangehörigkeit und Domizil " , in welchem unter Beibringung
eines reichen rechtshistorischen Materials und unter besonderer Verwertung
der Entstehungsgeschichte unseres allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches die
alte Streitfrage über die Auslegung des § 34 AVGV . behandelt wird, und
zwei in Form und Inhalt gleich ausgezeichnete Vorträge über die erste und
zweite Haager Eherechtstonvention , die dann im Gellerschen Zcntralblatt
und in der Prager Juristischen Vierteljahresschrift erschienen sind . Abgesehen
von diesen, mit besonderem Interesse bearbeiteten Materien behandelte Kras «
nopolski , wie ich bereits erwähnt habe , auch sehr viele andere Gebiete der
Privatrechtsordnnng . Ich verweise in dieser Hinsicht vor allem auf die beiden
berühmt gewordenen Abhandlungen über die Bedeutung des § 63 ABGB .,
die wohl den auf rein juristischer Basis allein vertretbaren Standpunkt zum
Ausdrucke bringen, auf die vor einigen Jahren in der Prager Juristischen
Vierteljahresschrift erschienenen familienrechtlichen Erörterungen , auf die Ab¬
handlung über den Verlöbnisbruch , auf die mit besonderer Anerkennung
aufgenommene Schrift über den Schutz des redlichen Verkehres und auf
mehrere tabularrechtliche Zeitschriftenaufsätze, die gerade an sehr schwierige
Fragen des Grundbuchsrechtes herantreten . An letzter Stelle sei endlich noch
die zwar nicht nach dem Zeitpunkte der Veröffentlichung, wohl aber nach
dem ihres Entstehens jüngste Arbeit Krasnopolstis genannt : der dann
als Broschüre erschienene Vortrag über die österreichische Zivilgesetznovelle ,
in welchem Krasnopolski als einer der ersten und mit einer Fülle von
treffenden Argumenten zu diesem verunglückten Produkte Stellung nahm.
Diese Aufzählung erhebt nicht den geringsten Anspruch auf Vollständigkeit;
viele und mitunter sehr wertvolle Arbeiten Krasnopolstis sind ungenannt
geblieben . Aber auch die erwähnten sind in ihrer Gesamtheit schon als das
Lebenswerk eines hervorragenden Gelehrten zu werten. Und doch sind sie
und die anderen kleinen Schriften , von denen ich nicht gesprochen habe , nur
der geringste Teil des eigentlichen Lebenswerkes des Verstorbenen. Denn
das Wertvollste, das er geschaffen, ist doch in jenem Manuskripte eines Systems
des österreichischen Privatrechtes niedergelegt, dem er Jahre und Jahre un-
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ermüdlicher Arbeit widmete , das er immer und immer wieder ergänzte und
verbesserte , in dem er die gesamte Literatur des österreichischen Privatrechtes
und die maßgebenden Werte der ausländischen Zivilistik verarbeitete, das er
als ein in jeder Hinsicht vollendetes Werk hinterlassen hat, und das nunmehr
nach seinem Tode — ein hoch bedeutsames Geschenk für die österreichische
Rechtswissenschaft — veröffentlicht werden soll.

Wenn nunmehr — nachdem von den Werten Krasnopolskis
gesprochen worden ist — seine wissenschaftliche Tätigkeit , seine Bedeutung als
Gelehrter in wenigen Worten einer allgemeinen Würdigung unterzogen
werden soll, so muß vor allem sein Profundes Wissen hervorgehoben werden ,
das in gleicher Weise die Quellen wie die sein umfassendes Fach berührende
Literatur und Rechtsprechung betraf ; dann der Scharfsinn seiner juristischen
Deduktionen, die Tiefe der Untersuchungen, die überzeugende Kraft seiner
Beweisführung , die bewundernswert gründliche Art seiner Forscherarbeit und
nicht zuletzt die klare Form der Darstellung . Wie kaum ein anderer kannte
und verstand Krasnopolski unser allgemeines bürgerliches Gesetzbuch;
jedes Wort , jeder Beistrich war ihm vertraut und wurde von ihm gewertet.
Gerade das hat man an Krasnopolski mitunter bemängelt ; der Vorwurf
der Vuchstabenjurisprudenz wnrde ihm gemacht , und man hat das böse Wort
von einer Jurisprudenz der Unterscheidungszeichen geprägt . Aber die so
sprachen , waren sich wohl nicht klar darüber , daß Krasnopolski die ihnen
so pedantisch dünkende Methode der Auslegung durchaus nicht im allgemeinen
propagierte , sondern daß er ihre Notwendigkeit nur im Hinblicke auf den ihn
in erster Linie beschäftigenden Gesetzestext , den unseres allgemeinen bürger¬
lichen Gesetzbuches vertrat . Und da muß doch jedenfalls soviel zugegeben
werden, daß die Interpretation eines Gesetzes, bei dessen Schaffung jedes
Wort der knappen Diktion auf die Wagschale gelegt und sorgsamst geprüft
werde, daß die Interpretation eines solchen Gesetzes eine weit größere Wertung
des Wortes erfordert als etwa die Auslegung der bei aller Kürze im Ver¬
hältnis doch immer sehr weitschweifigen Texte moderner Gesetzbücher. Und
auch das kann nicht geleugnet werden, daß Krasnopolski gerade auf den
von ihm gegangenenWege bei der Auslegung unseres Gesetzes zu wertvollen
uud in ihrer Richtigkeit anerkannten Resultaten gelangt ist . Diese Bemer¬
kungen beanspruchen übrigens auch einem zweiten Vorwurfe gegenüberGeltung ,
der gegen Krasnopolski hie und da erhoben wird, und der dahin geht ,
daß er die Bedeutung der Materialien , den Wert der Protokolle für die
Gesetzesinterpretation erheblich überschätzt hat . Auch hier ist eben verkannt
worden, daß die Entstehungsgeschichte gerade unseres Gesetzbuches aus den
bekannten und erwähnten Ursachen eine weit ernstere Beachtung erfordert als
die anderen Gesetzgebungswerke . Und nur diese Anschauung vertrat er . Seine
grundsätzliche Stellungnahme gegenüber dem vielumstrittenen Probleme der
Verwertung der Gesetzesmaterialien entsprach der allmählich „zur Herrschaft
gelangten Mittelmeinung und war durchaus keine extreme . Übrigens wurde
die Wertung der wissenschaftlichen Persönlichkeit Krasnopolskis durch
diese Vorwürfe auch bei jenen , die sie gegen ihn erhoben, in keiner Weise
beeinträchtigt. Auch die seine Ansichten bekämpften , sahen in ihm einen der
größten Forscher auf dem Gebiete des österreichischen Privatrechtes ; auch
in scharfer literarischer Fehde wurde ihm niemals die Anerkennung seiner
hervorragenden wissenschaftlichen Bedeutung versagt.
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Wie es Krasnopolski gegeben war , zugleich als hervorragender
Forscher und als ausgezeichneter, vorbildlicher Lehrer wirken zu können, so
zeigte sich auch sonst in seiner reichen Begabung und in seinen reichen Inter¬
essen keine Einseitigkeit. Wie nur wenige nannte er die so selten in einer
Person vereinigten Eigenschaften des theoretischen und praktischen Juristen
sein Eigen. Daß er seine juristische Laufbahn als Praktiker in mehrjähriger
advokatischer Tätigkeit begonnen hatte , daß er auch späterhin als Berater
und Mitarbeiter dem praktischen Rechtsleben stets sehr nahe stand, das tritt
auch in seinen wissenschaftlichen Arbeiten klar zu Tage . So sehr er scharf¬
sinnige theoretische Erörterungen liebte , so sehr er auch den von mancher
Seite mit Unrecht gering geachteten Wert konstruktiver Untersuchungen schätzte ,
so hielt er sich doch stets von unfruchtbaren theoretischen Tüfteleien fern
und prüfte immer den Wert der Ergebnisse seiner theoretischen Untersuchungen
an ihrer Bedeutung für die Praxis nach . Das war die Ursache , daß seine
Publikationen ausnahmslos auch für die Praxis des Rechtes von hohem
Werte waren , und daß er auch dann, wenn er in Vorträgen über die schwie¬
rigsten theoretischen Fragen sprach , auf das Interesse und Verständnis der
Praktiker unter seinen Zuhörern nicht minder rechnen konnte , als auf das der
theoretischen Juristen . Allein nicht bloß dadurch, daß er bei seinen wissen¬
schaftlichen Arbeiten die praktische Handhabung des Rechtes niemals aus den
Augen verlor , bewies Krasnopolski , daß er von den oft bespöttelten
Mängeln eines Stubengelehrten frei war und Sinn für die Wirklichkeit des
Lebens hatte — er war sich auch immer der Einordnung des Rechtes und
seiner Entwicklung in das große Ganze der Kultur und ihres Fortschrittes
bewußt, und er war ein moderner Jurist , der den Problemen der sozialen
Jurisprudenz ein volles und reifes Verständnis entgegenbrachte. Das tritt
in fast allen Arbeiten Krasnopolski klar zu Tage ; in besonderem Maße
aber beweist es die jüngste Arbeit Krasnopolski s , seine kritische Betrach¬
tung der Zivilgesetznovelle . Gerade jene Ausführungen , die von wirtschaft¬
lichen und sozialen Gesichtspunkten aus die vielfachen Unzulänglichkeiten des
Entwurfes aufdecken, sind besonders treffend und bedeutsam .

Diese Bemerkung mag den Anlaß bieten , einige kurze Worte über die
Stellung zu sagen , die Krasnopolski gegenüber der von Unger ange¬
regten Revisionsaktion eingenommen hat . Er brachte dieser Bewegung von
allem Anfang an das regste Interesse entgegen und stimmte auch darin mit
Unger vollkommen überein, daß er die Reformbedürftigkeit zahlreicher Ein¬
zelbestimmungen unseres Privatrechtskodex anerkannte und den von Unger
propagierten Weg der „ mosaikartigen Einzelkorrekturen" als richtig ansah.
Wenn er trotzdem dieser so enthusiastisch begrüßten Anregung gegenüber eine
bei der Lebhaftigkeitseines Temperamentes und bei seiner Vegeisterungsfähigkeit
auffallend kühle und fast ablehnende Haltung einnahm, so lag der Grund in
seiner Befürchtung , daß die Revisionsaktion sehr bald durch Unberufene in
unrichtige Bahnen gelenkt werden würde, daß sich die Fanatiker der Total¬
reform sehr lebhaft melden und wenn auch nicht ihr letztes Ziel , so doch eine
Überschreitung der von Unger gezogenen Grenzen erlangen würden, und daß
endlich so sehr leicht statt einer Verbesserung eine Verschlechterung des jetzigen
Nechtszustandes geschaffen werden könnte . Diese Befürchtungen beschäftigten
ihn die ganzen letzten Jahre . Oft und oft wiederholte er, daß man doch erst
das Gesetz kennen müsse, ehe man es revidieren könne, und daß man von
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einer wirklichen Kenntnis noch weit entfernt sei , und immer und immer wieder
wies er auf die Vorzüge unferes Rechtes vor den modernen Kodifikationen
und Kodifikationsentwürfen hin. Er hat denn auch noch die traurige Genug¬
tuung erlebt, auf die er gewiß gerne verzichtet hätte , die Genugtuung , daß
alle feine Befürchtungen wirklich eingetroffen sind . Vor allem die, daß die
Revisionsaktion eine rstormatio in pmu » bedeuten könnte . Das bewies ihm
der Entwurf , dessen Bekämpfung er für so wichtig und dringend hielt, daß
er trotz aller Überlastung mit anderen Arbeiten und trotz seines Leidens in
wenigen Tagen eine Kritik des Entwurfes verfaßte, die unter den zahlreichen
Arbeiten, die de Novelle zum Gegenstande haben , nicht nur zeitlich , sondern
auch ihrem Werte nach also eine der ersten zu nennen ist. Sie wird mit
dazu beitragen, seinen nun wohl von allen Einsichtigen geteilten Wunsch zu
erfüllen, daß die Novelle in ihrer jetzigen Gestalt begraben werde, um durch
einen brauchbareren Entwurf erfetzt zu werden .

Das wäre Einiges von dem Vielen, was über den Gelehrten Krasno -
polski und seine wissenschaftliche Bedeutung zu sagen wäre . Es genügt
für die Erkenntnis , daß unter den ersten Namen der österreichischen Zivilistik
mit vollem Rechte auch sein Name zu nennen ist . Und wenn Unger der
Wissenschaft des österreichischen Privatrechtes neue Wege gewiesen hat , wenn
Pfaff die reiche Quelle erschlossen hat , aus der allein das richtige Ver¬
ständnis vieler Sätze unseres allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches geschöpft
werden kann , so war es Krasnopolski , der durch Werke von dauerndem
Werte als einer der Besten und Tüchtigsten auf jenem Boden wirkte , den
diese beiden Großen bereitet haben.

Als akademischer Lehrer wirkte Krasnopolski in selten erfolgreicher
Weise . In seinen Vorlesungen war der ganze große und schwierige Stoff
des österreichischen Privatrechtes in ein klares und wohlgeordnetes System
gebracht, die Darstellung war knapp und prägnant und der Aufnahmefähigkeit
der Hörer angepaßt . Immer und immer wieder verbesserte und ergänzte er
seine Vorlesungen , verwertete er die neueste Literatur , verarbeitete kritisch die
Judikatur des Obersten Gerichtshofes . Und trotzdem er das Hauptkolleg über
allgemeines österreichifches Zivilrecht an unserer Universität durch mehr als
30 Jahre las , so fand man doch fast immer, wenn man im Laufe des Stu¬
dienjahres zu ihm kam , das Kollegienheft aufgeschlagen auf seinem Schreibtisch
liegen und ihn selbst in eifriger Vorbereitung für die Vorlesungen des nächsten
Tages . In dieser Arbeit kannte er keine Ermüdung , gönnte er sich keine
Ruhepause . Selbst seine Augenkrankheit, die ihm in diesem Jahre die größte
Schonung zur Pflicht machte , durfte ihn nicht hindern, seinem Lehrberufe in
einer seinen hohen Ansprüchen entsprechenden Weise gerecht zu werden . Und
so ließ er sich — ein schmerzlicher Anblick für alle, die seine Arbeitsfreude
kannten — im verdunkeltenZimmer sein Kollegienheft vorlesen. Kein Wunder ,
daß in solcher unermüdlichenArbeit vollendete Vorlesungen geschaffen wurden,
mit jenen kurzen und knappen Sätzen , die doch alles sagten, weil in ihnen
jedes Wort wohlerwogen und von Bedeutung war , und deren Wortlaut
durch Jahre und Jahrzehnte im Gedächtnis jener blieb , die einst seine Schüler
gewesen waren . Als ein Meisterwerk didaktischer Kunst ist dieses Kolleg
Krasnopolstis in der Erinnerung aller, die es gehört und gelesen haben,
voll reicher Belehrung für den Studenten , voll wertvollen Rates für den ,
der es im praktifchen Nechtsberufe verwertet.
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Krasnopolsti war sich bewußt, daß er in seinen Vorlesungenden
Hörern Gutes und Bestes bot, und er wußte, daß die Wiedergabe seiner
Vorlesungen in den berühmt gewordenen „ Bogen " , aus denen Generationen
und Generationen deutschböhmischer Juristen das österreichische Privatrecht
gelernt haben, Lücken und Fehler aufwies , und daß viele Sätze dieser „Bogen "
von dem Studierenden in ihrer vollen Bedeutung nicht begriffen werden
konnten , wenn er nicht die erklärenden Worte nnd insbesondere die Exem¬
plifizierung des Vortragenden gehört hatte . Und darum war Krasno¬
polsti ein Gegner dieser „ Bogen " , und darum legte er so besonderen Wert
auf den Besuch seiner Vorlesungen. Und in der Tat : es hat wohl keinen
Studenten gersut, wenn er dieser Pflicht nachgekommen ist. Denn so an¬
strengend es mitunter war . durch zwei nicht unterbrochene Stunden der Be¬
handlung der schwierigen Materie zu folgen, so förderte es doch den, der
seine Aufmerksamkeit konzentrieren konnte , in ganz besonderem Maße . Das
ist wohl allen klar geworden, die viele Monate nach dem Kollegieubesuche
sür das eigeutliche Prüfuugsstudium zu den „ Bogen ' gegriffen haben , und
denen nun fast alles , was sie lasen , als Bekanntes und kaum mehr zu Ler¬
nendes in die Erinnerung trat . So wirksam , so eindringlich war sein Vortrag .
Er sprach feurig und lebhaft, unterbrach die theoretischen Erörterungen vielfach
durch Beispiele aus dem wirklichen Leben, belebte die Aufmerksamkeit der
Hörer durch manche humorvolle Bemerkung, durch manches scharfe, satirische
Wort . Und so wußte er immer, und selbst bei der Behandlung des sprödesten
Stoffes , zu feffeln.

Ebenso ernst wie seinen eigentlichen Lehrberuf nahm Krasnopolsti
auch seine Pflichten als Examinator . Er war ein strenger Prüfer ; aber er
verlangte niemals Übermäßiges und Unbilliges und war immer gerecht . Darum
war er auch trotz seiner Strenge bei der Mehrzahl der Studenten ein
beliebter Prüfer , weil man wußte, daß bei . ihm für den , der wirklich ernst
und gewissenhaft studiert hatte , unliebsame Überraschungen uud Zwischenfälle
irgendwelcher Art nicht zu befürchten waren.

Aber im Lehren und Prüfen erschöpfte sich das Verhältnis Kras no¬
vo lskis zu seinen Hörern nicht. Er war ihnen ein väterlicher Freund und
Berater . Und wie er ihren Organisationen sowie den Anstalten , die die
Unterstützuug der Studenten bezwecken , ein tätiges uud stets hilfsbereites
Interesse entgegenbrachte, so war er auch der Förderer jedes einzelnen , der
zu ihm kam — mochte es sich um eine wissenschaftliche Belehrung , um einen
Rat in schwierigen Fragen des Lebens oder um eine materielle Unterstützung
handeln. Gerade in dieser Hinsicht hat Krasnopolsti ungewöhnlich
viel geleistet , weit mehr, als einem größeren Kreise bekannt geworden ist.
Vielen huudcrteu bedürftigen Studenten hat er im Laufe der Jahre die Mittel
für ihre Existenz und ihr Studium aus Eigenem oder durch seinen Einfluß
verschafft , vielen hat er nach vollendeter Studienzeit die Wege zu dem an¬
gestrebten Berufe geebnet . Und immer geschah dies mit der Art des wirklichen
Wohltäters , der die Empfindlichkeit des Bittstellers vornehm schont.

An dem sozialen und geistigen Leben der Prager Deutschen, an ihren
nationale» und politischenKämpfen nahm Krasnopolskiin hervorragender
Stellung teil . Er war nicht Parteimann , nicht eigentlich Politiker ; aber
überall, wo es um die Sache des Deutschtums und des Freisinns ging,
wirkte er mit begeistertem Eifer und mit reifem, überlegenemVerständnis . Daß
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er unter jenen Männern war , die die Zweiteilung der utraquistischen Uni¬
versität erstrebten und erkämpften, sichert seinem Namen eine bleibende und
ehrenvolle Erwähnung in der Geschichte des Prager Deutschtums, und ein
kaum geringeres Verdienst um dieses erwarb er sich dadurch, daß er die
Berufung an die Wiener Universität ablehnte, und es vorzog , weiter im
Lehrkörper der Prager Hochschule zu verbleiben. Denn so blieb nicht nur
unserer Carola -Ferdinandea ein Gelehrter von hohem Berufe erhalten , sondern
auch dem Prager Deutschtum ein tätiger und einflußreicher Vertreter seiner
Interessen . Auch in dieser Hinsicht leistete Krasnopolski nie halbe Arbeit.
Wenn er sich für eine Aktion interessierte, wenn er einen Zweck fördern
wollte, so beschränkte er sich niemals darauf , nur seinen Namen zur Ver¬
fügung zu stellen ; er stellte immer auch seine ganze Persönlichkeit in den
Dienst der Sache . — Fast alle deutschen Vereine Prags zählten ihn zu ihren
Mitgliedern ; bei vielen nahm er an der Leitung teil. Dem Kuratorium der
Böhmischen Sparkasse war er ein wertvoller Berater , dessen Einfluß insbe¬
sondere bei der Behandlung juristischer und organisatorischer Fragen in den
Vordergrund trat ; die Leitung der Gesellschaft zur Förderung deutscher
Wissenschaft , Kunst und Literatur in Böhmen besaß in ihm einen hervor¬
ragenden und arbeitsfreudigen Mitarbeiter ; die Neu « «, aoaäeiuiea , den Un¬
terstützungsverein dürftiger Rechtshörer , den akademifchen Iuristenverein för¬
derte er mit tätigem und stets hilfsbereitem Eifer ; mit lebhaftem Interesse
wirkte er im Vorstande des Deutschen Iuristenvereines , dessen Präsident er
durch viele Jahre war . Besonders nah und herzlich aber waren seine Be¬
ziehungen zur Lese -' und Redehalle der deutschen Studenten
in Prag , der er durch mehr als vierzig Jahre ein treues Mitglied , ein
opferfreudiger Freund war .

Das Leben Krasnopolskis , das das Schicksal zu früh beschloß,
war ein reiches Leben. Und so folgen ihm Nachruhm und das ehrende
Gedenken aller . Wir aber — Mitglieder und Freunde der „Halle " — senden
ihm in sein Grab nicht allein den Tribut kühler , unpersönlicher Verehrung
nach , den auch die Fremdesten dem großen Gelehrten nicht versagen , sondern
eine warme und ehrlich empfundene Trauer ist in uns und das Gefühl einer
großen Dankbarkeit; denn wir wissen, daß er uns vor allen nahe gestanden ist.



Wilhelm Hl . v . Aubinzliy .
Ein Nachruf von Oberbaurat Dr . tscnn . Gamill FndwiK .

Noch klafft die Lücke , die der Tod am 28 . September vorigen Jahres
in unsere Reihen gerissen hat , und sie wird sich nicht so bald schließen. Ein
ganzer Mann , ein Mann der Arbeit , ein Schaffender und Wirkender, ein
Bekenner des Wahren aus innerer Notwendigkeit, ein Förderer alles Guten
aus zwingendstem Trieb , ein Mnster und Beispiel edelster Menschlichkeitsblüte
ist mit Wilhelm v . Kubinzky geschieden. Und weil er einer von jenen war ,
die zeitlebens jedem lauten Lob scheu aus dem Wege gingen, die das Rechte
und Schöne um seiner selbst, nicht um der äußeren Anerkennung willen
übten, ist es seinen Freunden erst heute gestattet, zu sagen , wer und was
er war .

Im Jahre 1846 als Sohn des Großindustriellen Friedrich Ritter von
Kubinzky zu Prag geboren , widmete er sich nach Absolvierung der Mittel¬
schule technischen Studien , denen er an der Prager deutschen Hochschule mit
großem Eifer oblag. Sodann trat er in das Fabriksunternehmen seines
Vaters ein, wurde nach kurzer Zeit Prokurist und nach dem Ableben seines
Vaters im Jahre 1888 Teilhaber der Firma Friedrich Kubinzky , welcher er
bis Ende des Jahres 1904 angehörte. Hierauf wurde er Großgrundbesitzer
und bewirtschaftete bis zu seinem Tode die Herrschaft Trpist mit Mariafels
und Triebet.

Während seiner geschäftlichen Tätigkeit beteiligte er sich eifrigst an der
Seite seines im vorigen Jahre verstorbenen Bruders Baron Emil Kubinzky
an der Erweiterung und an dem Ausbau der Verauner Fabriken der Firma
Kubinzky . Im Jahre 1879 erwarb die Firma die Holleschowitzer Kattun¬
druckerei.

Dem Holleschowitzer Betriebe stand er von Anfang an vor, er über¬
wachte die technische Leitung und widmete sich mit besonderem Fleiße und
der ihm eigenen Gewissenhaftigkeit der peinlichsten und wichtigsten Arbeit
des Druckereiwesens: der Dessinierung und Farbenzusammenstellung, der Ent¬
werfung und Begutachtung neuer Muster . Wenn die Holleschowitzer Fabrikate
durch geschmackvolle Ausführung Anklang fanden, so war dies hauptsächlich
sein Verdienst, ebenso die Ausstellungs - Auszeichnungen von der Pariser
Weltausstellung , von Trieft , von Brüssel und vielen anderen. Vielen Aus¬
stellungen gehörte er übrigens als Juror an . Alljährlich wurden Studien¬
reisen nach Frankreich, insbesondere nach Paris unternommen, wo Wilhelm
R . v . Kubinzky in den größten Pariser Zeichner-Ateliers eine bekannte und
geschätzte Persönlichkeit war . Daß sich sein Interesse auch auf die gemeinsam
mit Baron Emil besorgte technische und kommerzielle Leitung der Fabriken
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in Beraun , St . Johann und Tschirnitz erstreckte, braucht nicht erst erwähnt
zu werden. Nach seinen Plänen wurde auch das Geschäftshaus der Firma
(Elisabethstraße) erbaut .

Auch auf dem Gebiete der Landwirtschaft hat Kubinzky in zwölfjähriger
Tätigkeit Hervorragendes geleistet . Güter , die er in keinem besonderen Zu¬
stande übernommen hatte, entwickelte er durch sorgfältige Bewirtschaftung zu
Musteranlagen .

Ende 1904 zog er sich mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand
auf seine Herrschaft Trpist bei Mies zurück ; sein reger Geist ruhte trotzdem
auch hier nicht und er widmete sich den Interessen des Bezirkes, dem er
durch die Initiative zur Erbauung der Lokalbahn Neuhof- Weseritz einen
höchst ersprießlichen Dienst erwies . In seiner ländlichen Zurückgezogenheit
widmete er sich an der Seite seiner ausgezeichneten Gemahlin ganz seiner
Familie . In jahrelangem Leiden erwartete er mit geradezu philosophischer
Ruhe den Tod .

Seine Beerdigung in Trpist zeigte , welche Verehrung er sich in seinem
Wirken dort erworben hatte.

Es sind keine glanzvollen, äußeren Momente , die dieses Lebensbild
bietet . Wie es hier gezeichnet wurde, wie es tatsächlich ablief, war es die
Laufbahn eines Mannes , der den Posten , auf den ihn das Schicksal gestellt
hatte, voll und ganz ausfüllte , der sein reiches Wissen und Können ganz der
Aufgabe widmete , welche die Familientradition zu stellen hatte . Damit allein
aber war der Weseninhalt Kubinzkys nicht ausgeschöpft. Was bei anderen
das Um und Auf , den ganzen und nicht unehrenwerten Inhalt des Lebens
bildet, war bei ihm nur der Nahmen, innerhalb dessen eine seltene Tiefe des
Charakters und Gemüts zur vollen Entfaltung drängte . Seine Güte und
Hilfsbereitschaft war wenig bekannt , nicht viel gerühmt, weil er es immerdar
vorzog , im Stillen zu geben und zu helfen . Nur seine Freunde , zu denen
der Schreiber dieser Zeilen sich mit Stolz zählt , nur jene , die ihm im Leben
nahestanden, wissen es , wie oft und wie gern er die Hand zu allen guten
Zwecken bot, wie er mit vollen Händen spendete , mit Rat und Tat beistand .
Was anderen nur Mittel zum Zweck war , bildete für ihn Selbstzweck ; wo
andere nur um der leidigen sozialen Verpflichtung willen sich nicht ausschalten
zn dürfen glaubten , da war er mit ganzem Herzen bei der Sache.

Was Kubinzky der „ Halle" war . braucht hier nicht des Näheren aus¬
einandergesetzt zu werden . Die Blätter ihrer Geschichte während seiner
Dezennien währenden Mitgliedschaft sind seine Ruhmesblätter . Wer ihn
beim fünfundzwanzigjährigen Halle-Jubiläum wirken , Tag und Nacht arbeiten,
sich und sein ganzes Haus zur Verfügung stellen gesehen hat , der weiß , was
ihm die Halle dankt . Unter denen , welchen seine Liebe galt , stand die Halle
unentwegt obenan. Und die Halle wird ihrem so bewährten Ehrenmitgliede
mit dauernd liebevollem Gedenken vergelten !
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Prolog
zur Jubelfeier der 5ese- und Redehalle der deutschen Studenten .

von Alfred Rlaar .

Durch den Himmel klingen Psalter ,
Rings im Lande tönt der Ruf :
Freude ! Durch die Menschenalter
Blüht , was deutsche Kmft erschuf .
Durch den Wechsel der Geschlechter,
Starken Sinns und frischen Muts ,
Kämpfen schaffend die Verfechter
Und Vermehrer deutschen Guts .
Droben segnen Euch die Meister,
Die in stürmisch ' froher Tat
Einst dem Boden freier Geister
Anvertraut die heilige Saat .
Drunten grüßen Männer , Kinder,
Und der Frauen holde Schar
Bringt den Kranz der Überwinder
Euch , der tapfren Jugend , dar.

Was auch welke und zerfalle,
Ewig blüht und rastlos wirkt,
Was der Musensöhne Halle
Hütend Pflegt und schützend birgt ,
Was unsterblich ist auf Erden,
Regt sich hier : Des Volkes Werden.
Heil'ges Erbteil großer Ahnen
Und der Zukunft stolz Geschick
Spricht aus Eurem Iugendblick.

Was der Geist erbaut in Hoheit,
Weckt der Niedern Widerstand.
Und des Pöbels freche Roheit
Zerrt an jedem heil'gen Band ,
Greift zum ungefügen Steine ,
Wo ein Tempel sich erhebt,
Und besudelt alles Reine,
Das sich selbst im Frieden lebt.
Mögt Ihr auch die Meute meidm,
Tückisch bringt sie Euch den Krieg ;
Großes müßt Ihr tätig leiden ,
Aber größer ist der Sieg .
Roheit stürmt das Recht vergebens—
Hohes schützt ein heil 'ger Bann ;
An die Quelle geist'gen Lebens
Dringt kein gift'ger Hauch heran.
Der Vegeistrung stolze Halle
Bringen Furien nicht zu Falle .

Wo Natur ihr heil'ges . Werde! "
Eingepflanzt in Mutter Erde,
Hemmen frevelnde Gewalten
Nie das farbige Gestalten.
Was aus dunklen Ackerschollen
In des Mittags Glut ersprießt,
Was im Reifen sich zum vollen,
Goldnen Ährenglanz erschließt .
Trägt vom Keime bis zur Garbe
Unzerstörbar Lebensfarbe.

2
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Das sind keine flüchtigen Zeichen ,
Die dem rohen Sturme weichen —
Das ist Daseins -Offenbarung ,
Wie sie wächst auf freier Flur ,
Herzensbrot und Geistesnahrung ,
Froh Bekenntnis der Natur .
Was dem Dunkel abgerungen,
Was im Feuermeer erglüht,
Was , dem Sonnengeist entsprungen,
Licht nach allen Seiten sprüht.
Was für heute und für morgen
Ihr gefühlt, getan, gewollt,
Liegt in Harmonie geborgen ,
In dem Dreiklang :

Schwarz -Rot - Gold.

In den Farben könnt Ihr lesen ,
Wie sich Glut und Reife paart ,
Und sie reden laut vom Wesen
Und vom Werke deutscher Art :
Großes Schaffen , Schweres tragen ,
Aufrecht steh« und nie entsagen ,
Für das Recht die stramme Rechte
Und das Herz für 's Hohe, Echte —
Also wider Haß und Horden
Steht der Jugend Maurer -Orden,
Der die Halle sich erbaut,
Dem das deutsche Volk vertraut ,
Der in farb ' gen Iugendlenzen
Herzhaft greift nach neuen Kränzen,
Steht in unbesiegter Macht
Treu und fest die deutsche Wacht.

Heil der Jugend , die die Weihe
Deutscher Geisteskraft bewahrt,
Und die in geschloss 'ner Reihe
Sich zum Schutz zusammenschart!
Was die Besten einst ersonnen,
Quell ' in ihrem Geistesbronnen —
Was die Mutigsten gewollt,
Leucht in ihrem Schwarz -Rot -Gold !
Was heut ' blüht im deutschen Leben,
Sei in ihre Hut gegeben .
Und die fernste Zukunft walle
Stolz zu ihrer Ehrenhalle !



Festgedicht.

N 8i fractUZ illadatur ordig . . . .

Horch , horch ! — Das ist der Wintersturm .
Er bricht , was morsch vom Zeitenwurm ;
Doch frischen Trieben gibt er Kraft

und schafft.

Gesunde Säfte , Vlütenpracht ,
Lenzsonne bricht aus finstrer Nacht :
Und m die Lüfte reckt sich stramm

der Stamm .

Und mag dann dräuen , was da will,
Der wetterfeste Stamm hält still .»
Jung ist die Krone und das Mark

ist stark.

Der Stamm , der oft und oft umtobt,
Stets tapfer Kraft und Mut erprobt ,
Trotz sechzig — jung im Kampfturnier

seid — Ihr !

Und littet Ihr auch manchen Harm :
Die Eiche schützt des Donn 'rers Arm.
Frisch auf ! Heut ' nehmt zum Festkommers

den Vers :

Noch ward gerechtem Waffentanz
Stets immergrüner Rnhmeskranz :
Er ist — er bleibet Euch zuteil !

Heil, Heil !

Prof . Dr . Carl Bayer .



Bericht
über das 6V. Stiftungsfest der Lese- und Redehalle der deutschen

Studenten in Prag ,

erstattet von M <̂ . Itobert Kleiner.

In seiner den Festkommers eröffnenden Ansprache erwähnte Herr
teolm . Fritz Pazaurek , daß man lange Zeit geschwankt habe, ob man den
60jährigen Bestand der Halle zum Anlaß einer größeren Feier nehmen solle.
Und diese anfängliche Unschlüssigkeit schien vor allem darin begründet, daß
erst 4 Jahre vorher anläßlich der Einweihung des Hallehauses ein Fest im
größten Maßstabe veranstaltet worden sei , ein Fest, das wahrhaft imposant
und in unvergeßlicher Weise begangen worden war , so daß es bei den
Deutschen Prags und Böhmens überhaupt noch in frischester Erinnerung
stand. — Nach einem Zeiträume von bloß 4 Jahren ein Fest ebenso groß¬
artigen Gepränges zu begehen , schien wohl von selbst als ausgeschlossen .
Durfte man aber wagen, eine Veranstaltung in kleinerem Rahmen jener
glänzenden Feier folgen zu lassen ?

So argumentierte man seit dem Winter 1908 ; bis dann die Ereignisse
des Sommers kamen . Da war Bergreichenstein und Schütten -
hofen das erste Glied in der Kette der nunmehr fast ununterbrochenen
Kämpfe mit dem nationalen Gegner. Die Vertreter der Lesehalle hatten es
bei jenem denkwürdigen Iahresfeste des Bö' hmerwaldbundes als die ersten
zu verspüren, daß man nicht ungestraft die Kühnheit haben dürfe — wenn
auch mit der absichtlich größten Ruhe und Friedfertigkeit — durch tschechi¬
sches Land in einen deutschen Ort zu fahren.

Und als im Herbst die deutsche Studentenschaft die Straßen ihrer
Universitätsstadt wieder betrat , fand sie den Gegner auch hier im glühendsten
Fanatismus bereit zu jenen häßlichen Straßenkämpfen , über die hier zu
sprechen mit Hinweis auf die Zeitungsberichte unnötig erscheint . Jene
Zeitungsberichte jedoch sind ein bedeutsames Denkmal, ehrenvoll für uns ,
tief beschämend für die anderen.

Allein gerade jene Ereignungen gaben den Ausschlag, nun war ein
Schwanken und Überlegen ausgeschlossen . .Ein deutscher Verein , der
älteste deutsche Studentenverein Österreichs , ist auf Prager
Boden in das 60 . Jahr des Bestandes getreten ; dies in einer
Zeit , da den Deutschen totzusagen in Prag Gewohnheit und Methode war .
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Es galt den Gegenbeweis; und den erbrachte das Fest als Ausdruck ein¬
gewurzelten Deutschtums und studentischer Zähigkeit.

Nun aber war die Zeit für die Vorbereitungen und Rüstungen znr Be¬
gehung des Festes überaus knapp . Zwar berief der Ausschuß der Halle
bereits im Mai 1908 alterprobte , eifrige Mitglieder und neue , junge Kräfte
zu einem Festausschusse ein, zwar wurden in diesem wie im nächsten Monate
schon Sitzungen abgehalten, in denen man sich über die wichtigsten prinzipiellen
Fragen äußerte , aber es kam dann bald die Sommerfreizeit , welche die
Tätigkeit für lange unterbrach.

Und so fallen die Rüstungen nahezu ganz in die Monate Oktober
und November. Das war nun eine so kurz bemesseneZeit , daß es unglaublich
scheinen möchte, wie die so umfangreichen Vorbereitungen durchgeführt
werden konnten . Und es erklärt sich auch gewiß ausschließlich durch die beispiel¬
lose Begeisterung der Mitarbeitenden und durch die selbstlose Aufopferung,
mit der man sich in den Dienst der lieben Halle stellte .

So hat der Festausschuß , der natürlich auch den Halleausschuß
vollzählig zu seinen Mitgliedern zählte, sowie von Mitgliedern der Couleurs
beschickt war , geleitet von seinem zielbewußtenObmann Dr . Fritz Bendiener ,
in der kürzesten Zeit eine wahre Herkulesarbeit zustande gebracht . Diese
lastete übrigens größtenteils auf den Schultern eines engeren Arbeits¬
ausschusses , dessen Zusammensetzung sich auf das glücklichste bewährte.
Es seien unter den eifervollsten Mitgliedern besonders neben dem Obmanne
I )r . Vendiener die Herren t6cnu . Fritz Pazaurek , ptiil . cauä . Paul
T h o r s ch , 5lI0 . Hans T h o r s ch , Dr . Emil Thorsch , tsobn . Leopold Stern ,
luß . Josef Fischer , meä . Walther Kohn , M -. Erich Steinhard :c. :c .
mit dem Ausdrucke dankbarster Anerkennung genannt.

Bereits im Sommer wurde auch an die Bildung eines Ehren aus¬
schlafe s geschritten ; in ihm finden wir die klangvollsten Namen vereinigt ,
die meisten unserer Hochschulprofessoren , der Abgeordneten , der
hervorragenden Männer auf dem Gebiete des Handels
und der Industrie , wir finden als Mitglieder dieser glänzenden
Vereinigung Seine Durchlaucht den Fürsten von Fürstenberg , Ihre
Exzellenzen Minister «. D . vi -. Marchet , Dr . von Derschatta , Prade ,
und Se . Exzellenz Minister Dr . Schreiner :c. So gab die Zusammen¬
setzung dieses Ehrenausschusses schon allein den vollsten Beweis dafür , daß
nach wie vor die Stellung der Halle bis in die höchsten Kreife der Prager
Deutschen und über Prag hinaus fest gegründet ist.

Und ein weiterer Grund zu froher Zuversicht war es, daß die Herren
Rektoren , Ihre Magnifizenzen Hofrat Ritter Iaksch von
Wartenhorst undRitter von Georgiewics der von einer Deputation
des Halleausschusses vorgetragenen Bitte entsprachen und das Ehren-
Protektorat des Festes übernahmen, wodurch von neuem die Bedeutung der
Halle im Universitätsleben Prags von hoher Seite gewürdigt wurde.

War so der Grund zum glänzenden Gelingen des Festes gelegt , so
galt es nunmehr , an den Ausbau der Einzelheiten zu gehen ; und dieser
Aufgabe war die fieberhafte Tätigkeit des Festausschusses während des ersten
Teiles des Wintersemesters gewidmet .
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Das Programm , das 3 Tage (27 . bis 29 . November) umfassen sollte ,
enthielt für den Abend des ersten Tages eine Festvorstellung , mit
der die Reihe der Festlichkeiten eingeleitet werden sollte . Für den zweiten
Tag setzte es die feierliche Auffahrt zu den Rektoren , darnach die
Festversammlung auf Halleboden und das Bankett an , wogegen der
Abend dem Festkommers vorbehalten blieb . Der dritte Tag sollte mit einem
gemeinsamen Bummel und Frühschoppen den Abschluß bringen.

Da jedoch die Rektoren erklärten, daß die gleichzeitig mit dem Feste
stattfindenden Huldigungsfeierlichkeiten in Wien anläßlich des Regierungs »
jubiläums des Monarchen sie verhinderten, an den Festtagen in Prag
anwesend zu sein, so fuhren am 26 . November vier Mitglieder des Aus¬
schusses, der Obmann an der Spitze , zu den Rektoren, um von ihnen persönlich
empfangen zu werden . Ihre Magnifizenzen sprachen sich äußerst liebens¬
würdig zu den Vertretern des Ausschusses aus und gaben ihrem lebhaften
Bedauern Ausdruck, den Festlichkeiten der Halle infolge der Wiener
Huldigungsfeier nicht persönlich beiwohnen zu können . Se . Magnifizenz
Hofrat Ritter Iaksch von Wartenhorst nahm außerdem Anlaß,
von seinen seit seiner ersten Jugendzeit datierenden Freundschaftsbeziehungen
zur Halle zu erzählen ; schon sein Vater sei Ehrenmitglied der Halle
gewesen, der er selbst nun in gleicher Eigenschaft angehöre. Mannigfache
Erinnerungen verbänden ihn mit der Halle, namentlich verbliebe ihm das
25 . Stiftungsfest , an dem er als Gymnasiast teilgenommen habe , in
unvergeßlichem Angedenken .

Ein wichtiger Teil der Vorarbeiten mußte aber auch der finanziellen
Deckung der großen Kosten gewidmet sein. Zu diesem Zwecke wurde in den
Kreisen der Deutschen Prags eine Sammlung eingeleitet, wurden aber auch
Aufrufe zur materiellen Unterstützung in die Städte Deutschböhmens
versandt . Und da erwies es sich in glänzendster Weise , wie sehr überall
die Überzeugung lebte , daß die Halle dieses Fest nicht sich , sondern den
Deutschen und unserem Volkstum überhaupt gab , daß es
zugleich mit Rücksicht auf die Zeit - und Ortsverhältnisse in Prag eine
deutsche Tat von weittragender Bedeutung war . Denn die
Spenden liefen in imposanter Menge und Höhe ein , so daß man auch in
finanzieller Beziehung sorgenlos an die Begehung des Festes schreiten
konnte.

Hier wäre der Platz , nochmals allen jenen national bewußten ,
hochherzigen Spendern unter den Deutschen Prags und
der Provinz , unter den Stadt - und Vezirksvertretungen
und Sparkassen 2c. den tiefsten Dank für jenen großen Anteil
auszusprechen, den sie auf diese Weise an der Ermöglichung unseres Festes
genommen haben. Denn nur so kam es, daß unser in so großem Nahmen
veranstaltetes Fest keinen Kassaabgang hinterließ.

Lassen wir nun vollendete Tatsachen für die mühsamen Vorbereitungen
sprechen . Im Laufe des 27 . Novembers , des ersten der 3 Festtage, konnten
die Vertreter des Halle- und Festausschusses die bis aus weiter Ferne
erschienenen Gäste begrüßen. Daß auch im Deutschen Reiche volles
Verständnis für unsere Ziele und Bestrebungen bestehe, bekundeten die aus
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unserem deutschen Nachbarstaat gekommenen Vertreter studentischer Kor¬
porationen .

So waren Abordnungen der freien wissenschaftlichen Ver¬
einigung Berlin , des Studentenausschusses Straßburg , der
Vitruvia - Stuttgart . der d . a . Verbindung Marchia - Wien , der
d . a . Verbindung Suevia - Wien , der Lese - und Redehalle - Wien ,
des Turnvereines der Wiener Hochschulen :c . unserem
Rufe gefolgt.

Diese und all die anderen fremden Gäste fanden sich zu der am
Abend des 27 . November 1909 in dem prächtigen Bau unseres deutschen
Theaters stattfindenden Festvorstellung ein . Nicht besser aber können wir den
machtvollen Eindruck dieses im Zeichen edelster deutscher Kunst stehenden
Festbeginnes widergeben , als daß wir zeigen , mit welch begeisterten Worten
damals die Presse, die Vertreterin der öffentlichen Meinung , darüber
gesprochen.

So schreibt die „ Bohemia " in dem Blatte vom 23 . November 1908 ;

„ Sechzig Jahre deutschen Studententums fassen einen bedeutsamen Inhalt
in sich , der nur mit ausgreifendem Hinweis auf lange Entwicklungen in der
Geistesgeschichte , auf einschneidende Umwälzungen des nationalen - und poli¬
tischen Lebens innerhalb des deutschen Volkstums sich kennzeichnen ließe.
Und Jahre deutschen Studententums gerade in Prag zählen doppelt wie
Kriegsjahre : was überall anders Lust und auszeichnendeEhre mit sich bringt ,
bedeutet in Prag Kampf und zähe Ausdauer ; handelt sichs anderswo nur
ums Farbentragen , heißt es bei uns nach Rabls mannhaftem Worte : Farbe
bekennen ! Darum sind sechzig Jahre Lesehalle für uns Deutsche in Prag
auch sechzig Jahre eigenen harten Kampfes um unser Volkstum , um unser
nationales Recht und das ganze deutsche Prag ist es , das in diesen Tagen
mit der Halle ein Jubiläum zu feiern hat . Kein besserer Ort aber konnte
als Nahmen dieser Feier , kein besser Ding als einleitender Festakt gewählt
werden als unser deutsches Theater , als ein Zusammenfinden aller Getreuen
der deutschen Sache im Zeichen und Geiste deutscher Kunst. Gewiß wird
das festliche Bild des gestrigen Abends allen, die es sahen und von der begei¬
sterten Stimmung der Stunde ergriffen wurden, immer unvergeßlich bleiben .

Dieses festlich geschmückte Haus , eine glanzvolle Versammlung aller,
die in Prag auf verschiedensten Gebieten dem deutschen Namen Ehre machen,
bildete eine imponierende Heerschau über die Getreuen jenes Gedankens, der
in den Prinzipien des Iubelvereins festgelegt ist. Und schöne Frauen und
holde Mädchenblüten haben natürlich auch nicht da gefehlt , wo der deutsche
Student zu feiern war . In blühenoem Kranze füllten sie alle Ränge mit
der frischen Anmut ihrer Gegenwart . Das prächtigste Feld in dem mosait-
farbenfrohen Theaterraum bildeten aber die Studenten selbst, die in ihren
bunten Trachten , breite Schärpen um die Brust geschlungen , keck die
Feder am Barett , den Schläger an der Seite und den Blick kühn und tapfer
geradeaus, auf dem Balkon zu sehen waren . Und als gar , noch unter dem
begeisternden Einfluß der Klaarschen Prologverse , alle die strammen jungen
Leute sich von ihren Sitzen erhoben, die Klingen entblößten und begleitet
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vom Orchester das 6auä6anm5 anstimmten, da fühlte sich das ganze Haus
von der Weihe des Augenblicks erfaßt und die vertrauten Klänge durch¬
brausten wie ein ehernes Kampf- und Trutzlied den festlichen Raum . "

Kaum hattten sich die Tore des Theaters geöffnet , sammelte sich im
Vestibül ein ungemein dichtes , schaulustiges Publikum an , durch dessen enges
Spalier die Fest- und Ehrengäste schritten. Das Vestibül war mit Blatt¬
pflanzen üppig geschmückt ; von dem lebhaften Grün umrahmt , hielt der Maxsche
Student aus dem Klementinum Wache . In diesem wundervoll geschmückten
Raum hatte der Ausschuß der Lese- und Redehalle in voller Wichs Auf¬
stellung genommen , die Chargierten der farbentragenden , befreundeten Stu¬
dentenverbindungen in Prag standen dagegen auf den Treppen der Logen¬
aufgänge.

Hier begrüßten die Mitglieder des Halle- und Festausschusses die
Ehrengäste und geleiteten sie die Stufen zu den Logen empor. Wagen auf
Wageu kam vorgefahren , immer neue Gäste wurden willkommen geheißen .
Schließlich war das Theater trotz seiner gewaltigen Ausdehnung bis nahezu
auf das letzte Plätzchen gefüllt.

Das farbenreicheBild des Balkons umfaßte neben den bereits genannten
Vertretern und Abordnungen der auswärtigen Studentenkorpora¬
tionen auch die Prager studentischen Vereinigungen u . zw . die a . t . Ver¬
bindungen Markomannia , Neustädter Kollegentag und Pilsner
Landtag , die Prager Burschenschaften Saxonia und Ostmark , die
Landsmannschaft Hercynia .

Außerdem hatten sich Abordnungen des Vereines deutscher
Staatsbeamten , des Vereines der Deutschen in der Stadt
Weinberge , des Deutschen Turnvereines , der Turnerverbindungen
Eiche und Jahn : c . in starker Anzahl eingefunden.

Des weiteren konnte man begrüßen : Korpskommandant FZM . von
Koller mit Gem. , in Vertretung des in Wien weilenden Statthalters ,
der seine Glückwünsche übermitteln ließ, Vizepräsident Dörfl mit Gem. und
seiner Tochter Gräfin Wald sie in , in Vertretuug der beiden Rektoren, die
in Wien weilten. Dekan I)r . Mayer und Prorektor Prof . Dr . Miko -
laschek , in Vertretung des gleichfalls in Wien weilenden Hofrates Krikawa,
Polizeirat Peschka , ferner die Barone Fritz und Hans Ringhoffe r ,
Wolf - Zdekauer , Vizepräsident des Deutschen Theatervereines Alexander
Richter mit Gem. , die Abg. Dr . Kiemann und Sobitschka , den
Oberdirektor der Böhmischen Sparkassa Dr . Karl Klemens Claudi ,
den Bürgermeister von Iglau Inderka mit dem ersten Stadtrat , die Pro¬
fessoren Hofräte Pick , Lippich , Przibram , Rzach , in den Logen sah
man noch die Professoren Bayer , Petrina in seiner Eigenschaft als
Präsident der deutschen Sektion der Ärztekammer, Freymond . Weinet ,
Hofrat Stark , Hofrat Dö rfl , Lecher , Schenkt , Kisch , Goldschmidt ,
Kretz , R . v . Zeynek , Fick . Birk , Melan . Schiebet , Puluj . Gad ,
Spiegel , Gang hofner , Hering , Weber , SP ieth off , Zu ckerkandl ,
Rintelen . die Dozenten Kafka , Walko , Springer , ebenso auH viele
Professoren im Parterre des Theaters . Ferner waren anwesend Vizepräs,
vi -. Kaufmann , Landesfchulinspektor Kloucek , Oberbaurat Direktor Dr .



25

Kamill Ludwik , Direktor Riemer . Kommerzialrat Perutz , Komm .-Rat
Elbogen , Dr . Fritz El bogen , Komm.-Rat Neumann , Oberfinanzrat
Petschek , Direktor Rulf , Komm.-Rat Hahn , Komm.-Nat Dr . Grab u . v . a .

Bevor sich jedoch der Vorhang heben sollte, wurde die Halle vom
Deutschen Theaterv ereine auf seinem Boden begrüßt, so daß auf
diese Weise von neuem die eng freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Vereinigungen — ist doch die Halle gründendes Mitglied des Theatervereines —
in herzlichster Weise kundgetan wurden. Nachdem sich der Ausschuß der
Halle, die studentischen Gäste sowie die Chargierten der Prager Korporationen
im Foyer versammelt hatten , richtete der Vizepräsident des Theatervereines ,

Alexander Nichter ,

in dessen Begleitung sich Direktor Angelo Neumann und Sekretär
Hackenschmiedt befanden , an die Studenten folgende Ansprache :

Meine lieben jungen Freunde !
Sehr geehrte Herren !

Der deutsche Theaterverein hat uns beauftragt , Sie anläßlich der
Feier des 60jährigen Bestandes der Lese- und Redehalle Deutscher Studenten
in Prag festlich zu begrüßen, um Ihnen seine wärmste Sympathie und die
allerbesten Glückwünsche zum Ausdrucke zu bringen. Sie haben in den
verflossenen schweren Tagen , die wahrlich kein Ruhmesblatt in der Geschichte
dieser Stadt zieren werden, in erfreulichemZusammenschlüsse mit der ganzen
Studentenschaft der beiden deutschen Hochschulen Prags , in heldenhafter
Weise deutschen Mut und deutsche Treue brutalen , nichtswürdigen
Angriffen auf Ihr gutes Recht und einen uns allen ans Herz gewachsenen
Teil unseres nationalen Lebens entgegengesetzt und sich dadurch den Dank
Ihrer Volksgenossen hier und im ganzen Lande verdient. Sie dürfen
darum der allseitigen wahrsten und freudigsten Anteilnahme an Ihrem schönen
Feste versichert sein, die in dem Wunsche gipfelt, die wackere Halle möge
wie bisher blühen und gedeihen — alle Zeit !

Auch Ihre lieben Gäste sind uns in unserem Hause herzlichst willkommen ,
das , wie ihnen jene Marmortafel kündet , das deutsche Volk aus eigener
Kraft gebaut. Die eingeschlagenen Fenster desselben freilich sprechen zu
Ihnen in einem anderen Ioiom , das nichts mit unserer deutschen Mutter¬
sprache gemein hat , ihnen aber dennoch verständlich sein wird.

Seien Sie alle, alle bestens begrüßt !

Darauf erwiderte Herr

tsonu . Hans Spiro
als Mitglied des Ausschusses der Halle :

Ich danke im Namen der Lese- und Redehalle für die warmen Worte
der Begrüßung und Anerkennung, die uns der deutsche Theaterverein durch
Sie auf seinem Grund und Boden an dieser hehren Stätte der Kunst über¬
mitteln läßt . Ich genüge dieser Pflicht der Dankbarkeit um so lieber , als
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wir nur dem Mut und der Entschlossenheit deutscher Männer es zu danken
haben , daß es uns vergönnt ist, inmitten der Hochflut tschechischen Übermuts
auf einem Fleckchen deutscher Erde zu stehen und deutsche Gastfreundschaft
zu genießen . Die Spuren der Verwüstung, die diese Statte deutscher Kunst
trägt , sind uus ein Mahnruf , daß nur die feste Überzeugung, daß wir für
das Deutschtum alles wagen können und wagen wollten , uns
die Berechtigung verleiht, Ihre Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen .

Und nun begrüße ich Euch , liebe Kommilitonen, und danke Euch , daß
Ihr unseren Ruf nicht ««gehört verhallen ließet und gekommen seid , um
unsere Stellung zu festigen . Seid alle herzlich willkommen .

Nun tönten von der Bühne her Fanfaren und riefen zu den Sitzen.
Der Vorhang hob sich und unter atemloser Spannung trug Herr Onno
mit den vollsten Tönen lebendiger Begeisterung die schwungvollen ,
meisterhaft gerundeten Verse des Prologes vor , den Alfred
Klaar , unser berühmtes Ehrenmitglied, diesen: bedeutsamen Anlasse gewidmet
hatte ; und ein endloser Beifall löste sich nach dem letzten Worte aus den
begeisterten Seelen und durchbrauste den Raum . Da klang plötzlich mitten
in den tosenden Beifall vom Ballone der Ruf : „ silentium ! Wir singen das
(FÄuäsamug ! " Und unter lautloser Stille , vor erhobenem Publikum , die
Studenten mit gezückten, blitzenden Schlägern — so wurde in weihevollster
Stimmung das alte Lied gesungen , das überall tönt , wo Studenten froh
und festlich vereinigt sind und das nun mit majestätischer Feierlichkeit das
Theater durchhallte.

Von neuem hob sich der Vorhang , diesmal zur meisterhaften Wieder¬
gabe der Zauberflöte . Diese Oper hatte man gewählt ; und daß die Wahl
mit vollem Glück getroffen worden war , beweisen die Worte des Musikrefe¬
renten einer Prager Tageszeitung :

„ Nach langer , langer Zeit wieder einmal Mozart . Das muß man der
Halle besonders danken , denn sie veranstaltete durch die Aufführung der
., Zauberflöte " nicht nur sich ein Fest der Weihe, sie verschaffe auch den
Musikern und Musikfreunden die schwer entbehrten Stunden sonniger Mo¬
zartfreude " .

Freilich hatte man sich auch nicht damit begnügt, Mozart , den in Prag
so gern gehörten, den österreichisch deutschen , unseren Tondichter dem Feste
zu geben , der Festausschuß versicherte sich auch noch zweier ganz hervor¬
ragender Künstlerinnen, die den: Abende erhöhte künstlerische Weihe verliehen
und die ihn auch dem gewiegtesten Musikkenner und Opernfreunde sehr wert¬
voll machen sollten. Fräulein Margarete Siems , das einstige Mitglied
unserer Bühne , damals von den Pragern gefeiert und vergöttert , nunmehr
wieder mit reichstem Beifall begrüßt, sang die „ Königin der Nacht" , Frau
Professor Lucie Böen ecken jedoch hatte die nicht genug dankenswerte
Liebwürdigkcit. sich in den Dienst des Festes zu stellen und die Pamina
zu singen .

In wie hervorragender Weise jedoch diese und all die anderen Künstler,
mit denen die Rollen der Oper besetzt waren , das herrliche Tonwerk zur
Aufführung brachten, darüber sei hier nicht gesprochen ; wir verweisen auf
die begeisterten und doch objektiven Berichte der Tagespresse. So gewaltig
war der Eindruck der genau durchgearbeiteten und bis in die feinste Einzelheit
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einheitlichen Darbietung , daß sie nicht nur ungewohnte Stürme begeisterten
Beifalles wecken , sondern auch einen selten tiefen , innigen Genuß dieser Ton¬
schönheiten auslösen mußte.

Wir entsprechen nur auch einer Pflicht der Dankbarkeit, wenn wir an
dieser Stelle das Theaterprogramm folgen lassen :

Aeues deutsches Weater .

Freitag , den 27 . Nov . Bei aufgehob. Abonn.

Jestvorstellung
zum LOMrigen Gründungsjubiläum der Lese ' und Nedehalle

der deutschen Studenten in Prag .
Prolog , verfaßt v. Alfred Kl aar . gesprochen v . Ferdinand Onno .

Me ZauberMe .
Oper in 2 Aufzüge» von W . A . Mozart . Dichtung von

Em . Schikaneder.
Sarastro ........... Georg Zottmayr
Tamino . > .......... Alfred Piccaver
Die Königin der Nacht ..... Margarethe Siems
Pamina , ihre Tochter ...... Lucie Boennecken a . G.
Der Sprecher .......... Malhieu Frank
Erster l P «: , s. , , ....... Karl Reinhart
Zweiter / ^ " ^ ' l" ....... Philipp Veit
Erster l m ^ ^ ,, : ^ ., ,. ..... Karl Reinl ,art
Zweit. r / Geharnlschter ..... ^ -^ ^ ^ ^ ^^^
Monostatos , ein Moor ..... Iolef Pauli
Erste l ......... Fränze Classen
Zweite ! Dame ......... Helene Forti
Dritte 1 ......... Lina Carmasini
Erster j ........ Grete Wilt
Zweiter > Knabe ........ Maria Stolz
Dritter j ........ Valesca Nigrini
Papageno ........... Hans Pokorny
Papagena ........... Valerie von Wallburg

Kassaeröff. 6 '/, Uhr.
Anfang 7 Uhr . Ende ^ 9 Uhr.

Nach der Festvorstellung sah der Säulensaal die . . Halle" und ihre
Gäste in froh gestimmter Geselligkeit versammelt. Nicht ein offizieller Pro¬
grammspunkt war es , aber ein ungezwungenes und gemütliches Beisammen¬
sein. Herzliche Worte widmete der A . H. Dozent Dr . Bruno Kafka den
aus dem Deutschen Reiche uud aus Wien eingetroffenen Gästen . Darauf
sprach für die ersteren Herr D riefen (von der wissenschaftlichen Vereinigung
Verlin ) und für die letzteren Herr Baum (Marchia ) mit dem Ausdrucke des
Dankes für die Einladung und der Freude über ihr Erscheinen in Prag .
Daran schlössen sich heitere und ernste Lieder in reicher Zahl , so daß in
ungetrübt froher Simmung der erste Tag des Festes beschlossen wurde.
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Am nächsten Vormittage — ein klarer, sonniger Tag war angebrochen —
versammelten sich der Halleausschuß, die Chargierten der deutsch-freisinnigen
Verbindungen und die auswärtigen Gäste im deutschen Studentenheim , von
wo die Auffahrt ihren Weg nahm.

Schon die Fahrt zum Studentenheim war auf Schwierigkeiten gestoßen,
hatten sich doch vor dem „ Blauen Stern " , wo die auswärtigen Gäste
logierten , bereits erregte Lärmszenen abgespielt. Um '/« 11 Uhr begann die
imposante Auffahrt der Studentenschaft in der prächtigen Pollwichs . Es war
ein herrlich farbenfrohes Bild , als sich die mächtige Wagenreihe durch die
dichtgedrängten Gassen bewegte , verfolgt von den feindseligen Blicken und
gehässigen Nufeu des aufgewiegelten Straßenpnblikums . Kaum wurden nun
die ersten Wagen auf dem Graben sichtbar , erhoben die tschechischen Demon¬
stranten ein ohrenbetäubeudes Johlen , schwangen die Stöcke ,
fielen den Pferden in die Zügel und verstellten in gewalt¬
tätigster Weise den Weg . Die Studenten hatten den denkbar wüstesten
Angriffen und einer wahren Flut roher Beschimpfungen Stand zu halten. Aber
ihre vornehme, gelassene Ruhe bot einen schönen und erfreuendenKontrast zu dem
grenzenlos erregten Fanatismus der Menge, die sich so wenig zu beherrschen
vermochte , daß man die Studenten bespuckte oder sie mit Eiern , Kartoffeln
und ähnlichen Gegenständen bewarf. — Nur mit größter Mühe gelang es
der Wache , den Wagen eine langsame Weiterfahrt durch die dichtgestauten
Massen der Exzedenten zu ermöglichen .

Die Ausschreitungen dauerten jedoch noch geraume Zeit weiter ; hatten
es doch die deutschen Studenten gewagt, auf den Graben zu kommen, um
die Auffahrt hier passieren zu sehen. Gegen sie richtete sich nun die Wut
der Straßenmenge . Daß farbentragende Studenten planmäßig umzingelt,
mißhandelt und blutig geschlagen wurden, daß man die Unionbank, in deren
Hausstur sich einige Studenten , lebensgefährlich bedroht, flüchten mußten,
etwa 2/ , Stunden belagerte, daß es sich die Tschechen nicht nehmen ließen,
ein einstimmiges Zivio auf Serbien auszubringen — das waren nur die
gewohnten Wiederholungen der bisherigen, nahezu zur Regel gewordenen
Ausschreitungen.

Unter diesen Begleiterscheinungen traurigster Art fuhr die Halle mit
ihren Gästen, denen sich wohl noch nie ein so beschämendes Beispiel tiefster
Kulturlosigkeit geboten hatte, zum Karolinum , wo in Vertretung des Rektors
der Dekan Prof . Dr . Rintelen die auffahrenden Studenten empfing.
Von hier nahm die Wagenreihe ihren Weg zum Gebäude der Technik in
der Husgasse, wo Se . Magnifizenz Prorektor Mikolafchek die
Studenten begrüßte.

Unterdessen war der Zeitpunkt für die Festversammlung
herangerückt, die , an die Auffahrt anschließend und nach der Rückkehr der
Studenten in die Lesehalle im Festsaale des Hallehauses stattfinden sollte.
Die geladenen Gäste, die von Ausschußmitgliedern in der mit Blumen an¬
mutig geschmückten Einfahrt des Hallehauses begrüßt wurden, füllten den
geräumigen Saal , der reich und stimmungsvoll in deutschen Farben gekleidet
war , derart , daß kein Plätzchen frei blieb . Es war eine glänzende Versammlung
aller bedeutenden Vertreter des Deutschtums in Prag , eine Versammlung,
die , fast vollzählig von den Geladenen besucht, wieder den Beweis des
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vornehmen Ansehens erbrachte, dessen sich die Halle in den deutschen Kreisen,
erfreuen darf.

So sah man in dem übervollen Saale den Prorektor der deutschen
Technik Prof . Mikolaschek , die Dekane Dr . Siegmund Mayer , Dr . Rintelen
und Nr . Freymond , die Prof . Hofräte Dr . Pribram , Dr . Lecher, Nr . Lippich ,
Dörfel . Rippl , Dr . Arnold Pick , Laube, Kick (Wien), Rzach , Puluj , die
Prof . Dr . Dittrich , Dr . Birk , Dr . Pfersche , Dr . Wölfler , Dr . Molisch,
vr . Rieber, Dr . Singer , Dr . Zuckerkandl . Dr . Gad . Dr . Rauchberg, Dr . Schiebt,
Dr . Frankl , Dr . Zeynek , I)r . Goldschmidt, Ol . Swoboda , Dr . Weinek ,
Körner , Dr . Kretz, Graf Gleispach, Dr . Kleinhans , Dr . Hering , Dr . Spietthof ,
Dr . Kisch , vr . Fischt , Dr . Friedl Pick , Dr . Lieblein, Dr . Spiegel , Dr.
Winternitz. Dr . Wälsch . die Dozenten Dr . Kraus . Dr . Schenk . Dr . Margulies ,
Dr . Hirsch , Dr . Wiener . Dr . Reiter , Dr . Iaray , Dr . Hönigschmied , Dr .
Rambausek , Universitätskanzleidirektor Dr . Peterka , Dr . Ulbrich , Dr . Hilgen«
reiner, Dr . Kafka , Dr . Schmerber , Dr . Richter, Dr . Tesar , Dr . Pollak ;
des weiteren die Abg. Dr . Kiemann, Dr . Maly und Sobitschka, Direktor
Dr . Kamill Ludwik , Oberdirektor Dr . Karl Cl . Claudi , den Vizepräsidenten
der Advokatenkammer Dr . Friedrich Kaufmann , Direktor Angelo Neumann
mit dem Oberregisseur Seipp , Präsident Otto Forchheimer, Dr . Friedrich
Adler, Hugo Salus , die Advokaten Dr . Franz Wien und Dr . Sohr , Komm .-
Rat Patzat , Dr . Elbogen, Dr . Vodansky ; von auswärts bemerkten wir
u . a . die Bürgermeister Dr . Ohnsorg-Aussig und Inderta -Iglau , Stadtrat
Dr . Storch - Komotau :c.

Um 11 Uhr kamen die Studenten vorgefahren ; als sie von den
Straßenkämpfen berichteten , faßte die Anwesenden tiefste Entrüstung und
die Studenten wurden mit Anfragen bestürmt.

Nachdem nun die Chargierten der Prager und die Vertreter der
auswärtigen Studentenkorvorationen an den beiden Längsseiten des Saales
Aufstellung genommen hatten , eröffnete der Obmann der Halle

tecku . Lothar Himmler

die Festversammlung mit Worten der Begrüßung , worauf er einen Rückblick
auf die Entwicklung der Halle seit deren Gründungsjahr gab und ihre
Bedeutung in nationaler und wissenschaftlicher Hinsicht würdigte . Er gedachte
dabei auch der Sezession im Jahre 1892 und der Bestrebungen auf Erwerbung,
eines eigenen Heimes, welcher Wunsch dank der tatkräftigen Initiative des
derzeitigen Dozenten Dr . Bruno Kafka im Jahre 1904 in Erfüllung
gegangen ist. Das eigene Heim , schloß Redner, ist nun Grundlage
geworden , von der aus sich die Halle zu jener Höhe erheben konnte , auf
der sie heute steht . (Lebhafter Beifall .)

Sodann sprach , von lebhaftem Beifall begrüßt , als Vertreter des
Rektors der deutschen Karl Ferdinands - Universität der
Dekan der medizinischen Fakultät

Prof . Dr . Siegmund Mayer :

Er überbringt namens des Rektors die herzlichsten Grüße und die
tiefgefühlten Glückwünsche zu dem Jubiläum . Viel besser, sagt Redner, als
die schönsten Worte es imstande sind , spricht die Tatsache, daß die Halle
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mehr als zwei Menschenalter auf diesem vulkanerschütterten
Boden ausgeharrt , daß sie Großes und Herrliches geleistet hat ; dies
spricht dafür , daß Ihrem Vereine eine tiefe , unverwüstliche Lebenskraft inne¬
wohnt . Eine mächtige Erregung ging durch die Völker von Europa , als
im Jahre 1848 die Geister erwachten . Diese Zeit nennt man auch wohl
einen Völkerfrühling. Aber nicht immer waren es Lenzeslüfte, in denen
Sie sich bewegen konnten , manchmal pfiffen Ihnen die Winde des Herbstes
und des Winters um die Ohren . Aber alles trug dazu bei, die Kräfte der
Halle zu stählen im Kampfe, im fortwährenden Kampfe. Und so bewährten
sich an ihr voll und ganz die Worte des Dichters :

„Wilder Sturm braust durch die Gaffen.
Staub und Kehricht mag er fassen,
Quadern muß er stehen lassen ! "

Das Panier , unter dem Sie einst Ihren Verein gegründet, flattert '
ebenso unbeschädigt wie einst in den jugendlichen Tagen dieses Vereines.
Nach wie vor ist es beschrieben in glänzender Schrift mit den Worten :
Für das Deutschtum und alle seine hohen Ideale ! (Lebhafte
Heilrufe .) Und an diesem Tage , da wir einen Rückblick werfen auf eine
reiche Vergangenheit, da diefe Vergangenheit klar vor uns liegt, dürfen wir
zuversichtlich auch in die nächste und in die weitere Zukunft schauen . Was
zu tuu ist , was zu lassen ist, ist genau vorgeschrieben und durch die Er¬
fahrung erprobt . Sie , meine lieben Kommilitonen, werden nach wie vor aus
dem Borne der Iugendfreude trinken ; aber Sie werden nie vergessen , daß
Ihnen einmal nnd nicht wieder die ungebrochene Kraft des Geistes und des
Körpers die Möglichkeit verleiht, nach den höchsten Gütern die Hand aus¬
zustrecken. Nach wie vor werden Sie aber kämpfen unter dem Banner ,
unter welchem viele Legionen vereint mit Ihnen kämpfen . Hier wird es
nottun , vor allem darnach zu streben , daß der endliche Sieg in unsere
Hände gleite , gleichviel , ob unter diesem Panier verschiedene Schlachtrufe
ertönen . Und nun , meine lieben Kommilitonen, seien Sie versichert : Immer
wird Sie begleiten auf Ihren Pfaden , mögen sie heiter oder traurig
sein, die Sympathie und die Liebe Ihrer Lehrer . (Anhaltende
Heilrufe.) Redner schließt mit den Worten : Meine lieben Kommilitonen,
Ihnen , die Sie noch mitten im studentischen Getriebe stehen , rufe ich zur
Aufrichtung und zur Ermahnung die Worte unseres großen Uhland zu :
„ Gehet hin , bereichert Euch ! Ihr seid das Saatkorn einer neuen Zeit ! "
(Stürmischer , anhaltender Beifall und Heilrufe .)

Unter stürmischer Begrüßung betritt nun in Vertretung des Rektors
der deutschen Technik das Rednerpult Se . Magnifizenz Prorektor

Prof . Mitolaschek .
Sie blicken heute auf eine Tätigkeit von 60 Jahren zurück, die voll

an Mühen , aber auch reich an Erfolgen ist . Ihre Tätigkeit ist sowohl in
nationaler als auch in wissenschaftlicher Hinsicht eine Stütze für unsere
Hochschulen gewesen. Es war jederzeit Ihr Bestreben, das akademische
Leben hochzuhalten, denn eine Hochschule ohne akademisches Leben ist nichts.
(Stürmische Zustimmung .) Eine solche Hochschule ohne akademisches Leben
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möchte man aber gerne in Prag haben, und Ihr Bestreben geht dahin , das
hintanzuhalten . Nehmen Sie die herzlichsten Glückwünsche zu Ihrem Feste
entgegen . (Langanhaltender Beifall .)

Als nächster sprach ein Alter Herr der Halle , einer der ältesten und
interessevollsten , der dem Vereine seit den ersten Tagen des Bestandes
angehörte,

Dr . I . Bodansky :
Er gibt seiner Befriedigung über die Beteiligung der deutschen

Studenten aus dem Reich Ausdruck (Heilrufe), die ein Beweis dafür
sei , daß die Prager in ihrem Kampfe nicht alleinstehen . Im Namen der
Alten Herren begrüßt Redner die Lesehalle auf das herzlichste , gedenkt ihres
Gründers Hieronymus Roth und gibt seiner Freude darüber Ausdruck , daß
die Halle ein Bollwerk für das Deutschtum in Prag und ganz Böhmen
geworden ist . Er schließt mit dem Wunsche , daß die Halle unter ihrem
Banner alle Studenten Prags ohne Unterschied der Parteirichtung vereinigen
möge . (Heilrufe.)

Für die reichsdeutschen Studenten ergriff nun das Wort
8wä . .für . Löwental

von der Wissenschaftlichen Vereinigung Verlin :
Im Namen meiner Korporation und im Namen der hier vertretenen

Straßburger und Stuttgarter Studentenschaft habe ich die herzlichsten
Grüße zu überbringen und danke für die Gastfreundschaft, die Sie uns in
so reichem Maße gewähren. Unvergeßlich wird der Eindruck sein, den wir
nach Deutschland mitnehmen von dem ernst-heiteren Kampfe, den Sie in
dieser alten deutschen Kulturstadt gegen die Unterdrückung zu führen haben.
Da wir nun einmal Ihre Bedrängnis kennen gelernt haben, werden wir
Ihnen in Wort und Tat — von den Taten werden Sie bald hören —
beistehen. (Heilrufe.) Wir werden im Reiche mit Ihnen kämpfen für
deutsche Einigkeit, Recht und Freiheit ! (Stürmischer Beifall .)

Als letzter in der Reihe der Redner sprach im Namen der Wiener
Studentenschaft

I113. Kanä . Wolf
vom Turnverein der Wiener Hochschulen :

Er begrüßt die Halle im Namen der Wiener Studenten und
gibt seiner Genugtuung darüber Ausdruck, daß sich die Prager Lesehalle in
jeder Hinsicht zu einem Bollwerk des Deutschtums entwickelt hat . Er schließt
mit den Worten : Die Prager Lesehalle vivat , vrssokt . üoreat . in »sternum !
(Heilrufe.)

Zum Schlüsse dankte nochmals der Obmann den Gasten für ihr
Erscheinen und schloß sodann die Festversammlung.

Da die auswärtigen Vertreter und Gäste den Wunsch äußerten , man
möge ihnen die Räumlichkeiten und Einrichtungen des Hallehauses zeigen ,
über dessen äußeren Eindruck sie sich bereits mit den Worten äußerster
Anerkennung ausaesprochen hatten , traten die Gäste unter Führung
einiger Ausschußmitglieder einen Rundgang durch alle Räumlich -
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ketten und Säle des Hallehauses an ; diese und all die inneren
Einrichtungen der Halle wurden als ebenso schön und geschmackvoll wie vom
vereinstechuischen Standpunkte als Praktisch befunden und waren Gegenstand
ungeteilter Anerkennung aller Teilnehmer des Rundganges .

Nach dessen Beendigung wurde im Garten eine Lichtbildaufnahme
aller studentischen Gaste und der Chargierten der Prager Korporationen
veranstaltet . All die jungen Gestalten in den bunten Farben der kleidsamen
Vollwichs zu einer überaus lebendig wirkenden Gruppe vereinigt — so
wurde es ein äußerst gelungenes Bild , das als dauernde Erinnerung an
die Tage des Festes den Gästen zugeschickt wurde.

Um 2/4 ! Uhr verließen die studentischen Teilnehmer das Hallehans ,
um die Rückfahrt anzutreten . Der Graben war von Gendarmerie längst
geräumt worden, ein Schauspiel , das sich den Pragern in jener Zeit oft
genug bot. Am Roßmarkte waren jedoch große Mengen von Exzedenten
angesammelt, die Wagen der Studenten in ihrer Art zu begrüßen. Die
Leute fielen den Pferden in die Zügel , sprangen auf das Trittbrett der
Wagen und versuchten die Insassen zu schlagen . Trotz der außerordentlich
bedrohlichen und gefahrvollen Situation bewahrten auch hier die Studenten
ihre Ruhe , wenn es auch lange dauerte , bis die Wagen freie Fahrt hatten .

Für 2 Uhr nachmittags war das Bankett vorgesehen , das im
Spiegelsaal des Deutschen Hauses stattfand . Eine ungemein große, in
Hallefarben prächtig geschmückte Tafel füllte den Saal , der einen festlichen
Anblick gewährte. Eine reiche Anzahl von Teilnehmern hatte sich eingefunden ,
nahezu 150 Personen ; und auch hier erhöhten die bunten Kappen und
Bänder die Wirkung des farbenreichen Bildes . Außer den studentischen
Gästen, die sich hier zu frohen Stunden vereinigten und zu denen sich an
diesem Tage auch eine Abordnung der freisinnigen Studentenschaft der
Bergakademie in Pribram in schmucker bergmännischer Tracht gesellt hatten,
war auch die Tirektion des Deutschen Kasinos durch den Präsidenten Otto
Forch heimer uud die Mitglieder Dr . Krieg , Dr . Fritz Elbogen ,
tais. Rat Kann , H. A . Kamm und Landesbank-Direktor Dr . von Otten -
burg vertreten . Außerdem waren das Ehrenmitglied der Halle . Oberbaurat
Direktor Dr . Kamill Ludwik , Kom.-Rat Beider , Prof . vr . Gad , in
Vertretung des Vereines deutscher Reichsangehöriger Herr Leonhardt ,
Dozent Dr . Kafka ? c. erschienen.

Nach dem ersten Gange der Mahlzeit ergriff der Präsident des
deutschen Kasinos,

Herr Otto Forchheimer
das Wort zur Begrüßung .

Verehrte Festgenossen ! Ich begrüße die Erschienenen namens des
deutschen Kasinos , in dessen Gebäude wir uns hier befinden . Ich lasse
mir meine Freude über Ihr Erscheinen nicht vergällen durch die Zustande,
die auf unseren Straßen herrschen und die die Fremden, die hierher
gekommen sind, mit großem Erstaunen erfüllt haben dürften . Ich bin erfreut,
die Herren von der Lesehalle hier zu sehen, weil Lesehalle und Kasino eng
miteinander verbunden sind , eng schon verbunden waren , ehe die jetzige
Straßenbewegung Sie und die anderen Studenten im Kasino Ihren wirk-
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samsten und besten Schutz erkennen ließ. (Beifall .) Ich bin sehr erfreut,
die Lesehalle hier zu begrüßen, weil ich in Ihnen Gesinnungsgenossen
begrüße, sowohl in nationaler Beziehung : denn die Lesehalle hat ihr
Deutschtum nie von einem Partei - oder sonstigen Standpunkt abhängig
gemacht , sie war deutsch an und für sich , ohne links oder rechts Mißgunst
zu empfinden oder eigene Wege zu wandeln. Die Halle ist aber auch in
ihrer freiheitlichen Gesinnung mit uns verbunden. Sie zählt und wägt
nicht und nimmt jeden als Mitglied auf , der bereit ist , für das Deutschtum
einzustehen und für den liberalen Gedanken , der heute wohl verdunkelt sein
kann , dessen ewige unvergängliche Ideale aber die Zukunft ganz bestimmt
für sich haben . (Stürmische Hcilrufe. )

Wir betrachten die Mitglieder der Halle als unsere Nachfolger und
als die Erben uuserer Tradition , die im Kasino hochgehalten wird und die
gleich wie bei Ihnen nicht nach der Parteirichtung fragt , sondern allen
Deutschen ein Zufluchtsort sein will. Ich hoffe , daß wenn Sie einmal an
unsere Stellen treten , Ihnen glücklichere Zeiten bestimmt sind als die, die
wir heute erleben . Nicht uur in Prag , sondern auch im ganzen Lande, wo
der - Grundsatz zu herrschen scheint, nicht zugunsten der Deutschen zu regieren,
fondcrn vou ihnen zu verlangen , daß sie Schritt für Schritt zurückweichen,
um andere zu befriedigen . Ich hoffe , daß Sie , verehrte Herren , die Sie
vom Auslände gekommen sind , aus unserem Kasino scheiden als unsere
Freunde nnd Gesinnungsgenossen. Ich erhebe mein Glas mit den Worten :
Heil die Lese- und Nedehalle der deutschen Studenten , Heil ihre Gäste !
(Stürmische , anhaltende Heilrufe.)

Mit Worte » des innigen Dankes entgegnete darauf der gewesene
Obmann der Halle , der nunmehrige Vizepräsident des Festausschusses. Herr
teoku . Fritz Pazaurek . Er wies darauf hin , daß ebenso wie feit ältester
Zeit das deutsche Kasino und die Halle ein innig freudschaftliches Zusam¬
mengehen verband, so auch diesem 60. Stiftungsfeste vom Kasino die reichste
Unterstützung und eine vielfache Förderung in jeder Hinsicht znteil wurde .
Nie werde die Halle aushören, das Gefühl tief berechtigten Dankes für den
Freundesverein zu empfinden, nie werde sie auch nur um einen Schritt dem
bisherigen Wege der beiden Vereine untreu werden . (Reicher Beifall und
Heilrufe .)

Außerdem fprach Herr ^ l)0 . Robert Oskar Homolka und wendete
sich mit Worten wärmster Herzlichkeit an die auswärtigen Gäste , hob die
Wichtigkeit ihres Erscheinens auf Präger Boden hervor und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß auch dieses Fest dazu beitragen werde , die alten Beziehungen
mit unseren Freunden in schwerer und bedrängter Zeit noch zu stärken und zu
unlösbaren zu gestalten. Zum Schlüsse seiner Rede brachte er den Gästen die
Blume aus dem anläßlich des 50 . Stiftungsfestes von der Berliner Studen¬
tenschaft der Halle gewidmeten silbernen Ehrenbecher. (Stürmische Heilrufe .)

Nachdem die Direktion des Kasinos die Teilnehmer des Bankettes durch
freigebig gespendeten Sekt überrascht und die frohe Stimmung der Tischge-
uossen sich noch gesteigert hatte , sprach ein Vertreter der Studentenschaft
noch einen humorvollen Toast auf die Direktion des deutschen Kasinos . Und
nun wurde mauch frohes Lied angestimmt, manch heitere Weise wurde noch
von der die Tischmusik besorgenden Kapelle vorgetragen und in angelegtester
Laune blieb man bis lange nach vier Uhr beisammen .

3
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So hatte man ungetrübt frohe Stunden verbracht. Man kam gewisser¬
maßen in eine andere und nicht in eine schönere Welt , als man wieder den
Graben betrat , von dessen Straßenlebcn man am Vormittag einen hinreichend
empörenden Eindruck gewonnen hatte , war es doch so weit gekommen, daß
einer der Farbenstudenten mit einer frischen Wunde am Kinn zum Bankett
erscheinen mußte.

Mit dem Abende dieses zweiten und glanzvollsten der Festtage wurde
der Höhepunkt erreicht , denn der Kommers , der die eigentliche festliche
Repräsentation der Halle bedeutete , bildete eine wahrhaft überwäl¬
tigende Kundgebung für das Prager Deutschtum und die
Stellung der Halle im deutschen Leben Prags .

Betrat man den Saal des deutschen Studentenheimes , in dem die
glanzvolle Veranstaltung des Kommerses ihren Verlauf nahm, so bot sich
dem überraschten Auge ein begeisterndes Bild des dichtesten Menschengewühles,
der buntesten Farbenwirkung und der gehobensten Festesstimmung. Der Saal
war in den feurigen schwarz - rot - goldenen Farben reich drapiert . Aber den
schönsten und wirksamsten Schmuck gab das dichtgedrängte Leben , das sich
binnen kurzem entwickelte. War man es seit jeher gewohnt, die Iahreskom -
merse der Halle in zahlreichster Weise besucht zu sehen, so war man selbst
bei diesem außergewöhnlich bedeutsamen Anlaß nicht vorbereitet , eine derart
an Zahl unbegrenzte Menge derer empfangen zu können , die gekommen
waren , um durch Teilnahme an unserem Kommerse unsere Festesfreude zu
teilen und ihre Freundesstellung zur Halle zu bekunden . Die Logen des
ausgedehnten Saales hätten bei weitem nicht gereicht , um den zahllosen
Anmeldungen zu entsprechen ; weitere 30 Logen, an den Brüstungen mit
Blättergewinden reich umkränzt, mußten längs der linken Seitenwand des
Saales eingebaut werden , denn eine selten große Zahl von Damen hatte
sich eingefunden. Die weibliche Anmut und die hellen Toiletten in den
Logen stimmten mit den bunten Farben studentischen Festgewandes und mit
all den verschiedenen Kappen und Bändern zu einem Bilde zusammen , das
man in seiner frischen Lebendigkeit namentlich von der freien Ausblick
gewährenden Galerie nicht lange genug genießen und bewundern konnte .

Aus der unübersehbaren Zahl der Erschienenen seien erwähnt : In
Vertretnng der Rektoren Prodekan Prof . Ritter v . Zeyneck und Prof . Dr.
Mikolaschek sowie die Dekane Freymond , Mayer , Rintelen und
Wähner , ferner die Professoren Adamczik , Vernecker , Virk , Voen -
necken , Dexler , Dittrich , Elschnigg , Epstein , Fick . Alfred Fischel ,
Rudolf Fifchel , Graf Gleispach , Guido Goldschmied . Grünert ,
Hering , Kick, von Kraus , Kreibich , Lambl , Lecher . Hofrat Lippich ,
Hans Meyer , Molisch . Naegle . Pfersche , Hofrat Arnold Pick ,
Friedrich Pick , Nauchberg . Raudnitz , Nothmund . Hofrat Rzach ,
Schubert R . v . Solderu , Hofrat Stark , Swoboda , Wahrmund ,
Wälsch . Weil , Weinet , Werunsky , Moritz Winternitz . Zucker¬
kand !, Zycha ; die Dozenten Freund , Wälsch , Wiechowsky ; sodann
die Ehrengäste Abg . Dl-. Maly , Abg. vi -. Kiemann und Abg . Sobitschka ,
Alexander Nicht er , Bürgermeister von Iglau Inderka , Stadtrat Dl .
Storch (Komotau) , Hofrat Prof . Kick (Wien) , Vizepräsident Dr . Kauf¬
mann , Friedrich Adler , Hugo Salus , G . v . Keußler , Richard Tesch -
ner , der Vertreter des Deutschen Volksrates Krattner , die Dozenten
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Hilg en reiner , Hirsch , Hole , Hönigschmied , Kafka . Kraus , Reiter ,
Schneider , Wiechowsky , ferner Dr . v . Limbeck , OLGN . u . Bauer ,
Neumann , Direktionsmitglied des deutschen Kasinos Dr . Krieg und H . A.
Kamm , die Großindustriellen Dr . Fritz Elbogen , Hans Sobotka , ferner
Abordnungen vieler Vereine und Körperschaften ?c.

- Weiters waren anwesend die bereits bei früherem Anlasse genannten
Vertreter der reichsdeutschen nnd Wiener studentischen Korpo¬
rationen ; die mit der Halle befreundeten Couleurs wareu korporativ
erschienen, weiters waren deputativ vertreten die deutsch- freisinnigen Hörer der
montanistischen Hochschule in Pribram , die Fernverbindungen Germania - Saaz .
Stauffia -Vrüx , Cimbria-Iglau , Pilsner Hochschülerbund , Ferialbund der
deutschen Hochschüler Karlsbads , das deutsche Kasino, der Deutsche Ortsrat
(durch Prof . Krattner ) , der Deutsche Turnverein , die deutschen Tnrnerverbin -
dungcn „ Jahn " und „ Eiche " , der Verein der Staatsbeamten deutscher Na¬
tionalität , der Verein Freie Schule , der Deutsche Männergesangverein, der
Sängerverein Tauwitz , der deutsche Sängerbund Holleschowitz , das deutsch-
akademische Orchester, der Verein deutscher bildender Küustler, der Verein
deutscher Schriftsteller und Künstler „ Concordia " , der österreichische Ingenieur -
und Architektenverein , der Deutsche Handwerkerverein, der Verein deutscher
Chemiker , die akademischen Ortsgruppen des Deutschen Schulvereines und
des Deutschen Böhmerwaldbundes , die Prager Ortsgruppe des Bundes der
Deutschen Ostb'öhmens, der Verein der Deutschen in der Stadt Weinberge,
der Deutsche Verein, der Verein absolvierter Handelsakademiker, die akad.
Ortsgruppen Wien des Schulvereins und des Böhmerwaldbundes , des
deutschen Dilettantenvereines , des Mazimilian -Veteranenvereins usw .

Nachdem die einzelnen Couleurs in geschlossener Zahl den Saal betreten
hatten, von rauschenden Akkorden der Musik empfangen, wurde das Halle -
banner unter feierlichen Klängen, gefolgt von den Mitgliedern des Ausschusses
in voller Hallewichs, in den Saal getragen. Und es war ein Moment festlicher
und tief empfundener Erhebung , als alles stehend dem Banner seinen Gruß
bezeugte und die blitzenden Klingen ans der Scheide flogen. Das Banner ,
neben der Rednertribüne aufgepflanzt, brachte dem bewegten Bilde die eigent¬
liche, persönliche Note eines Hallefeftes.

Nachdem das Eingangslied verklungen war , eröffnete der Obmann-
Stellvertreter des Festausschusses

tecbu . Fritz Pazaurek
den Kommers. Nachdem er die Anwesenden begrüßt hatte , wobei die belieb¬
testen Persönlichkeiten mit demonstrativem Beifall bewillkommt wurden, eröff¬
nete er den Kommers mit folgender Ansprache: Wir zögerten lange, den
Eröffnuugskommers der Lesehalle mit dem Stiftungsfest zu verbinden. Wenn
wir uns dazu entschlossen haben, so geschah es in der Erkenntnis , daß wir
diese Gedenkfeier nicht sang- und klanglos vorübergehen lassen dürfen, sondern
die Pflicht haben zu zeigen , daß die Halle trotz aller Einflüsse fest und
unerschüttert auf ihrem Platze steht . Unser Fest ist ein lauter Protest
gegen die Vergewaltigungen der Straße und laut soll der Mahnruf
ertönen : Hier stehen wir und werden nicht wanken noch weichen ! Allen,
die sich hier eingefunden haben, sage ich meinen herzlichsten Dank.

3*



36

In Vertretung des Rektors der Karl Ferdinands -Universität sprach
nun , von mächtigem Beifall begrüßt,

Prof . Dr . R . v . Zeynek .
Im Kreislauf des Lebens, wo eine Generation die andere verdrängt , wo
das neue Geschlecht das vom Vorigen Begonnene über den Haufen wirft ,
da ist ein sicheres Zeichen für den vollen Wert einer Idee , daß ihre Trä¬
gerin zwei Menschenalter besteht , ohne an ihrer Kraft verloren zu haben .
Sie haben mit der Gründung vor sechzig Jahren dem Prager deutschen
Studententum ein Zentrum geschaffen. Man möchte uns das Recht rauben.
Prag und Böhmen als unfere Heimat anzufehen. Wenn wir den Begriff
Heimat im weitesten Sinne des Wortes fassen , so ist unsere Heimat überall,
wo unsere Kultur zu Hause ist, wo wir Verständnis fiir unsere Ziele und
unsere Leistungen finden. Beides ist erst in Prag und Böhmen zweifellos.
Das wird auch von unseren Gegnern nicht geleugnet. Aber sie möchten gern
unsere Kultur annektieren , sie möchten sie verbrämen und als fremde Kultur
gegen uns aufspielen. Da darf man wohl sagen : Schande dieser Annexion !
Osterreich ist ohne deutsche Kultur nicht denkbar . Sie ist es . die aus Öster¬
reich einen selbständigen Kulturstaat gemacht hat . Es gibt auch unter nns
Zweifler in diefer Hinsicht . Gegen sie möchte ich das Wort . Billroths zitieren :
Es ist sonderbar zu sehen, wie die besten Männer in Österreich oft ihre
eiqene Dauerhaftigkeit unterschätzen und welch unnötige Furcht sie vor ihrer
Selbstauslösung haben . Noch ist die Flüssigkeit nicht erfunden, in welcher
diefer Stoff löslich wäre . Schiller läßt den Wallenstein sagen : Der Öster¬
reicher hat ein Vaterland und liebts und hat auch Ursach' es zu lieben. Das ,
was Schiller den Wallenstein hier sagen läßt , gilt für uns . Wenn ich aber
das Zitat fortsetzte , so würde es wie ein derber Angriff aussehen. Da spricht
nämlich Wallenstein von dem Abschaum des Volkes, das kciu Herz für . seinen
Herrn hat . Das gilt für uns nicht . Uns lassen Sie festhalten an Öster¬
reich , lassen Sie festhalten an Prag ! (Heil- Rufe .) Halten wir
dankbar fest an der Vereinigung dessen, was zusammen gehört . Je größer
ein Verband ist , desto eher kommt es in ihm zur Differenzierung ; auch die
Halle hat es erfahren . Aber der einigenden Momente sind so viele , daß es
eher eine räumliche als eine geistige Differenzierung ist . Möge es der Halle
immer gelingen, zur Einigung unserer Studentenschaft beizutragen.

Innig verbunden ist das Schicksal der Halle mit der neuen Zeit in
Österreich . Innig verbunden ist diese Zeit mit der Person uuseres ver¬
ehrten Monarchen . Am heutigen Tage ist es unsere Pflicht , unseres
Herrschers zu gedenken. Wir können das Zeitalter feiner Negierung als
das Vildungszeitalter bezeichnen. Ihm verdanken wir die Volksbildung, die
Ausgestaltung der höheren Lehranstalten und der Hochschulen . So bitte ich Sie
einzustimmen in den Ruf : Kaiser Franz Josef lebe hoch ! (Hoch ! - Nufe. Die
Versammlung erhebt sich von den Sitzen .)

Als nächster betritt
)'ur . Hans Fleischmann (Pilsner Landtag )

die Rednertribüne und spricht Worte herzlichsten Dankes an die deutschen
Professoren als Führer der Studentenschaft und Worte der wärmsten Freude
über die regen Anteil nehmende Haltung unserer Hochschullehrer zur Hörerschaft.
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Er sagte u . a . : Wir hatten schwere Kämpfe gegen mächtige Feinde. Als
Finsterlinge die Nimmersatten Hände nach unseren hohen Gütern ausstreckten ,
duldeten wir 's nimmer, daß unsere Freiheit eingeengt , daß unsere geistige
Nahrung uns von Unberufenen vorgemessen werde , nie konnten wir 's zugeben ,
daß die Vermittler unserer Bildung von jenen Mächten dunklen Mittelalters
ihre Forschuugsrichtung vorgezeichnet erhielten. Damals leisteten wir unseren
wahren , echten Freunden Hceresfolge, allzu radikal, allzu stürmisch vielleicht ,
doch in Treu und Glauben auf nnsere gute Sache. Kaum waren die
Zeiten wieder ruhig , war Hoffuung vorhanden, unserer Studcntenpflicht
Genüge zu leisten , da zeitigte verhetzter Straßenmob unter Patronanz
gewisser Elemente Auswüchse nationaler Verfolgung . Und wir , akademische
Bürger , verspürten's am eigenen Leibe, was der Terror unserer Gegner
vermochte . Staunend mußten wir es erleben , daß wir für die Betonung
unseres Volkstums , gehöhnt und mißhandelt, dem Pöbel zur Betätigung
seines Sonntagsvergnügens ausgeliefert sind . Und ein drittes
Moment ist's , das Lehrer und Schüler jetzt zusammenführt. Wir stehen vor
einem bedeutsamen Ereignisse . Wenige Stunden noch und mit Festesfeier
begründen wir unserer almn, mater eine neue Wirkungsstätte . Die altehr -
würdigen Hallen , in denen , Generationen den goldenen Worten der Weisheit
lauschten , verlassen wir . Überall sahen wir Professoren uud Studenten auf
einem Plane . Jene die geistigen Führer , diese die unermüdlichen Kleinar¬
beiter. So war's und ist 's in Zeiten der Gefahr . Ein Wunsch beseelt uns ,
möge keine Entfremdung zwischen Lehrer und Schüler eintreten, mögen unsere
Professoren uns weiterhin väterliche Freunde bleiben , wenn Rufe und Ordnung
die herrschende Anarchie ablösen . Unseren wackeren Lehrern und dieser
unserer Hoffnung mein Glas . (Stürmischer Beifall .)

An diese Worte anknüpfendund sie erwidernd spricht Seine Magnifizenz,
der Prorektor der deutschen Technik,

Prof . Mikolafchek :
Er konstatiert mit Genugtuung das günstige Einvernehmen zwischen

Lehrern und Hörern an unseren Hochschulen . Nur mit vereinten Kräften
ist es möglich , daß die Angriffe, welche gegen die Hochschulen gerichtet sind
und in weiterer Folge unser Volk treffen, zurückgewiesen werden . Seit vielen
Jahren werden Angriffe ans Studenten der hiesigen Hochschule» ausgeführt ,
in erster Reihe gegen jene , welche Farben tragen und es sind viele, die das
tun . Aber dabei ist es nicht geblieben . Heute ist eigentlich schon jeder
Student vogelfrei . Aber auch dabei hat man 's nicht bewenden lassen.
Vor wenigen Tagen ist eine Interpellation im Neichsrat eingebracht worden,
in der auch die Professoren angegriffen werden . (Pfui !- Nufe. ) Die
Herren sahen , daß wir gleiche Kappen haben . Ich möchte nochmals
dem Wunsch Ausdruck geben , daß auch , was unter den Kappen ist, überein¬
stimmt. Es wird mir schwer, heute in einer frohen Versammlung zu sprechen
nach den Vorfällen , die sich ereignet haben . Ich habe heute schon gesagt ,
daß eine Hochschule ohne akademisches Leben nichts ist . Sie haben
das akademische Leben immer hochgehalten und Ihnen gebührt Dank dafür .
Sie waren eine wackere Schar und vergessen Sie die Unbilden, die Ihnen die
Ruhmesblätter des Gegners zugefügt haben . Noch eine
Mahnung möchte ich an Sie richten . Vergessen Sie auch in dieser schweren
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Zeit nicht ganz an die wissenschaftliche Arbeit , zu der Ihnen ja auch die
Halle Gelegenheit geboten hat . Ihnen gilt mein Heil ! (Stürmischer Beifall .

Darauf ergreift
Prof . Dr . Emil Pfersche

das Wort zur Festrede. Wie sehr die bedeutsamen Ausführungen des Fest¬
redners gewürdigt wurden, nicht nur von den Anwesenden , sondern von der
Allgemeinheit, beweist der Umstand, daß sie ebenso wie die Rede des Abge¬
ordneten Dr . Maly in der Vohemia an leitender Stelle erschien. Er sagte :

In ernster Zeit haben wir uns zu der heutigen ..Feier versammelt, in
einer Zeit , die keine Feststimmung bei den Deutschen Österreichs aufkommen
läßt . Nur ernste Betrachtungen sind es, die uns heute alle erfüllen, die wir
heute zum Ausdruck bringen können.

Freilich, wenn wir unseren Blick nun auf den Anlaß der heutigen
Feier , auf das 60jährige Bestehen eines blühenden Studentenvereins , richten ,
müßten wir ja voller Befriedigung Ausdruck geben . Die Tätigkeit der Lese-
und Redehalle bedarf keiner Schilderung mehr, die Entwicklung, die sie
genommen , spricht für sich selbst. Sie hat das wissenschaftliche und geistige
Streben ihrer Mitglieder gefördert, sie hat die deutschen Studenten Prags
in nationaler Gesinnung und Betätigung vereinigt und gestärkt , und sie wird
war gedeihliche Wirksamkeit auch in Zukunft ausüben . Die Lesehalle
ihre bisher ein wichtiges und wirksames Element des Deutsch¬
tums in Prag , des Deutschtums in Böhmen , sie wird es gewiß auch in
Zukunft sein ; und wenn sie auch das Erbe der Vergangenheit nicht mehr
allein besitzt , sondern es mit gleichstrebenden Organisationen teilt , so hat sie
doch wie jeder Erbe ihren Teil als ein Ganzes behalten und verkörpert an
ihrem Teile auch heute das deutsche Studentenleben Prags .

Doch es ist in Prag gar nicht möglich , ein studentisches Fest für sich
allein ohne Rücksicht auf die nationalen und politischen Verhältnisse zu
betrachten. Schon die bedrohliche » und gewalttätigen Angriffe unserer
nationalen Gegner, die diese Feier der Lesehalle begleiten , wie sie frühere Feste
begleitet haben , lenken unsere Blicke auf den politischen Hintergrund und
wenn wir heute Wünsche und Hoffnungen für die Zukunft aussprechen und
darin mehr als übliche Redewendungen sehen wollen, so können wir auch die
äußeren Umstände nicht unerwähnt lassen , die das deutsche Studentenleben
in Prag und damit auchdie Zukunft unserer deutschen Hochschulen beeinflussen .

Deutschfeindliche Kundgebungen und Angriffe sind wir in Prag gewohnt,
sie haben vor 60 Jahren sofort begonnen mit den ersten Anfängen freiheit¬
lichen Lebens, sie haben sich an den ersten Slawenkongreß im Mai 1848
angeschlossen , wie an den letzten dieses Jahres . Aber was wir jetzt mit
Schmerzen und Besorgnis empfinden , ist die zaudernde Schwäche
der Regierungsgewalt , deren Tatlosigkeit die Zuversicht
und Anmaßung unßerer Gegner ins Grenzenslose wachsen
läßt . Die Deutschen Österreichs sind stets Zentralisten gewesen, sie sind es
schon aus nationalem Interesse, das in diesem Punkte mit den Inter¬
essen der Dynastie vollkommen zusammenfällt . Mit Erstaunen
und mit patriotischem Bedauern müssen wir daher sehen, wie eine verfehlte
Negierungspolitit die Staatsautorität systematisch erschütternläßt und dadurch
das Gefüge unseres Staates lockert ; und die heutige Rechtlosigkeit der
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Deutschen in Prag erscheint uns als ein böses Vorzeichen für die Zukunft
unseres Vaterlandes , als ein böses Vorzeichen besonders in einem
Augenblicke, wo die Möglichkeit so nahe liegt, daß nnser Staat seine Stellung
als europäische Großmacht zu verteidigen haben könnte .

Wir wissen nicht , was uns beschieden ist, wie weit sich die auf»
drängenden Befürchtungen verwirklichen werden , wir wissen nur das eine,
die Existenz der deutschen Hochschulen würde bei Fortdauer
der heutigen Zustände zur Unmöglichkeit werden .

Aber wenn wir von dem unglücklichsten Falle absehen und eine
Besserung unserer Lage und die Herstellung gesetzlicher Zustände erwarten ,
so wird die Lage der Deutschen in Böhmen noch bedrohlich genug bleiben
und unsere ganze Kraft und Entschlossenheit erfordern . Und wenn wir alle
die Zuversicht hegen , daß die „Lesehalle " auch bei den künftigen nationalen
Kämpfen wie bisher erfolgreich mitwirken und ihre Mitglieder zu diesem
Kampfe in nationaler Gesinnung vorbereiten wird, so glaube ich doch
in unserer ernsten Zeit noch einen Wunsch beifügen zu sollen , den Wunsch ,
daß die deutsche Studentenschaft in der Lesehalle wie außerhalb derselben
sich ebenso sehr wie in nationaler Gesinnung , auch bewähren möge in
politischer Bildung .

Es ist unbestritten, der Deutsche ist weniger als andere Völker mit
Anlage und Sinn für .. Politik begabt. Und dieser Nationalfehler
tritt bei den Deutschen Österreichs im Wettkampfe mit den andern Volks¬
stämmen umsomehr hervor , als wir seit Jahrzehnten in eine gefährliche und
unbehagliche . Defensivstellung gedrängt sind , in der wir ohne deutliche Aus¬
sicht auf Änderung oder Hilfe ausharren müssen .

Trachten wir , die Nachteile unserer Lage und Begabung auszugleichen
durch Einsicht und Disziplin , trachten wir vor allem nach der ersten Stufe
Politischer Bildung , nach der Einsicht , was politisch möglich oder
unmöglich ist.

Dann ein Ziel , Einigkeit ! Dann könnte nicht mehr die Losung
„ Los von Prag " ausgesprochen , dann könnte nicht mehr ver¬
langt werden , daß unsere deutschen Hochschulen von Prag
weg verlegt werden sollten . Wenn eine Negierung nicht mehr die
Kraft und Autorität hat , den deutschen Hochschulen in Prag die sichere
Existenz und freie Bewegung zu sichern , wie sollte sie dann Kraft und Willen
haben , den riesigen Aufwand und die enorme Arbeit aufzubringen , die die
Verlegung der Hochschulen erfordern würde ?

Das ist ein widerspruchsvoller Gedankengang, der heute nur mehr
vereinzelt vertreten wird und der hoffentlich mit der Parole „Los von Prag "
bald gänzlich verschwinden wird . Wir haben die Überzeugung, daß unsere
Universität nur hier in Prag bestehen kann , und wenn wir die Grundsteinlegung
des neuen Universitätsgebäudes feierlich begehen , so schätzen wir daran vor
allem das Bekenntnis zu Prag . Hieher hat das Geschick uns gestellt , hier
wollen wir aushalten und siegen.

Die „ Lese- und Redehalle der deutschen Studenten in Prag " hat durch
den mit soviel Arbeit und Anstrengung erreichten Erwerb eines eigenen
Heims sich auf den gleichen Standpunkt gestellt , und wir wollen hoffen,
daß dieser Standpunkt erfolgreich bleibe , daß sie nie Anlaß haben wird.
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ihren Namen zu ändern, wir hoffen es im Interesse unseres deutschen
Volkes , im Interesse des österreichischen Staates und wir vereinigen in dieser
Hoffnung unsere Stimme in dem Rufe der Lese - und Ncdchallcder deutschen
Studenten in Prag Heil, immerdar Heil ! (Brausende, jubelnde Heilrnfe.)

Sodann spricht
meä . Gustav Wotzilta

auf die politische » Führer , die Abgeordneten des dcntschen Volkes : Er bringt
insbesondere den herzlichen Dank für ihr mutiges Eintreten zugunsten der
dcutschcu akademischen Jugend anläßlich der Straßenexzcsse dar uud versichert ,
daß die deutschen Studenten nie nnd nimmer von dem Wüten eines fana «
tisierten Pöbels sich einschüchtern lassen werden . Wir werden Ihnen , sagt
Redner , wie ein Mann folgen, wenn Sie uus rufen werden zu nationalem
Kampfe. Das Heil des Redners auf die deutschen Abgeordneten löst lang¬
anhaltenden Beifall aus .

In Erwidernng dieser Worte ergreift nun
Laudtagsabgeordneter vi -. Maly .

stürmisch begrüßt , das Wort und legt zunächst das Verhältnis der deutschen
Abgeordneten und der deutschen Studenten klar. Es ist wohl wenig genug
gesagt , wenn ich Sie der wärmsten Sympathien aller deutschen Abgeordneten
ohne Unterschied der Parteistellung versichere . Wer sollte nicht mit Ihnen
sympathisieren, die wahrend dieses ncrvcnaufreibcndcn Kampfes nie jene
Linie überschritten, welche entschlossenes Auftrete« für wohlcrworbeue Rechte
von provokatorischem Übermut trennt . Nicht allein um ihre studentischen
Rechte handelt es sich heute . Mit Mütze und Band und dem Spaziergang
auf dem Graben würden sich die Tschechen wohl abfinden, aber die deutschen
Studenten repräsentieren heute fast eiuzig und allein das deutsche Element
im Straßcnbilde Prags . Daher diese pöbelhaften Ausschreitungen der
Straße , denen die deutschen Studenten mit ruhiger Würde begegneten . Im
deutschen Studenten soll das deutsche Volk in Böhmen getroffen werden
und dadurch gewinnt die Sache eine allgemeine nationale Bedeutung . Ihre
Sache ist die des ganzen deutschen Volkes iu Böhmen , die Sache des ganzen
deutschen Volkes in Österreich geworden . (Beifall .) Geschlossen stehen alle
Volksgenossen hinter und neben Ihnen und die Zukunft wird es lehren, ob
lfchechifche Unduldfamkeit uns an jener Stelle mundtot zu machen vermag,
an der jeder Stein von deutschem Vürgerfleiß redet. (Beifall .) Nun ergibt
sich aber Ihre und unfer aller Haltung gegenüber einem jüngst wieder auf¬
getauchten Schlagwort von selbst, dem Schlagwort : „ Los von Prag ! "
Ich will von der Schwierigkeit und Undurchführbarkeit folcher Pläne an
dieser Stelle nicht sprechen , nur das nationale und moralische Moment
möchte ich mit allem Nachdruck betonen . Wann einmal hat der Deutsche
bedrängte Stammesgeuossen dem Feinde überantwortet ? Wann einmal hat
er auch nur ein Fußbreit Landes , das er seiner Kultur gewonnen, kampflos
dem Gegner überlassen?

Niemals war das Sitte und so wird es anch heute sein. Denn
mit der Preisgebung der Prager deutschen Position ist eine Reihe von
Städten an der Sprachgrenze verloren . Die Deutschen Prags binden die
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uns feindlichen Strömungen der Landeshauptstadt . Das ist die große
Bedeutung der nationalen Minorität in Prag .

Und vom rein studentischen Standpunkte aus gebe ich gerne zu . daß
eine ruhige deutsche Provinzstadt den Studenten von seinen wissenschaftlichen
Arbeiten weniger ablenkt , als das nervöse , mitunter wie von vulkanischen
Eruptionen erschütterte Treiben in dieser Stadt .

Allein die Hochschule soll nicht nur die spezielle Fach- und Berufs¬
bildung vermitteln, sie soll den Charakter des Jünglings bilden und stählen ,
soll den von Idealen erfüllten Jüngling zum wetterfesten , gegen die Ver¬
suchungen einer egoistischen Weltanschauung unempfindlichen Mann umge¬
stalten oder doch diese Umgestaltung vorbereiten.

Wo nun , frage ich , ist ein besserer Boden für die Erziehung eines
idealen Jünglings zum ernsten , zielbewußten, charakterfesten Manne vorhanden,
als hier, wo jeder einzelne von Ihnen den Kampf um sein Volk und dessen
Rechte mitkämpft, wo er auf die Annehmlichkeit des Studentenlebens voll¬
ständig Verzicht leisten muß. wo er im täglichen Kampfe sich immer tiefer
in die Seele seines Volkes versenkt, und sich hiednrch immer inniger an
sein Volk anschließen lernt ; denn nur das , um was wir zittern , um was
wir mit dem Aufgebote aller unserer Kräfte ringen, wird uns vollständig
zu eigen.

Diese älteste deutsche Hochschule , sie ist die wirksamste Schule
für die Charakterbildung des deutschen Studenten , und alle, alle , ins be¬
sonders aber jene , die deutsch - böhmischen Namens sind , sollten
sich um diese Hochburg deutscher Wissenschaft nnd deutscher
Charakterbildung scharen .

Die Nutzanwendung aus dem Gesagten ergibt sich von selbst : nicht
„Los von Prag , sondern hin nach Prag " soll das Losungswort
des deutschen Studenten sein .

Und nnn nur einige Worte an die Jubilarin des heutigen Tages , die
Lese- und Nedehalle der deutschen Studenten in Prag . 60 Jahre sind seit
ihrer Gründung dahingegangen ; all die Wandlungen unserer Hochschule
und dieser Stadt hat die Halle mitgemacht, nnd in guten, wie in schlimmen
Tagen stets und ganz ihre Pflicht getan , ihr Ehrenschild stets rein gehalten.

Die große Zahl bedeutender Männer , die einst zu ihren Mitgliedern
zählten und zählen, und der Geist , der bis auf den heutigen Tag ihren
Verein und seine Mitglieder beherrscht , sind untrügliche Zeichen der Bedeu¬
tung der Halle für das vergangene, für das gegenwärtige, und fo wollen
wir fest hoffen , auch für das künftige Leben an unseren deutschen Hoch¬
schulen Prags , in denen wir eines der kostbarsten nationalen Güter unseres
Volkes erblicken.

Sie , meine sehr geehrten Damen und Herren, aber bitte ich , das Glas
zu erheben , es gilt mein Heilgruh unserer wackeren, deutschen, opfermutigen
Studentenschaft," es gilt der alten und doch ewig jungen Halle ! (Tosende
Heilrnfe.)

Als weiterer Redner spricht, mit Heilrufen lebhaft begrüßt,
Hofrat Prof . Dr . Kick,

Ehrenmitglied der Halle , und gibt der Freude Ausdruck, daß der alte deutfche
Geist in Prag fortbestehe und so kräftig fortbestehe . Studentenschaft , Turner -
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schaft , aber auch eine hervorragende Bürgerschaft stützen das Deutschtum in
Prag und immer mehr wird auch in der Reichshauptstadt Wien die Er¬
kenntnis sich Bahn brechen, daß das Deutschtum in Prag von wesentlicher
Bedeutung für die Deutschen in Österreich ist . Der Gefühlstreue , welche
mich an die alten Freunde und an das Deutschtum in Prag ketten, wollte
ich mit einigen Worten Ausdruck geben . Seien Sie alle von ganzem Herzen
gegrüßt und halten Sie aus im Sturmgebraus . Gut Heil ! (Lebhafte Heilrufe.)

Professor Dr . Fick
überbringt der Halle die Glückwünsche des Vereines Freie Schule , Orts¬
gruppe Prag . Beide Vereine seien ohne die Errungenschaften des Jahres 1848
undenkbar. Ich hoffe, daß die Halle auch in Zukunft mit uns immerdar
eintritt und kämpft für die Erinnerung religiöser und überhaupt geistiger
Freiheit . (Heil !) Den freiheitlichen Grundsätzen der Halle ein kräftig Heil !
( Stürmische Heilrufe.)

Als Vertreter der Universität Straßburg überbringt
8wä . ineä . Schö ' ler

den deutschböhmischen Kommilitonen die herzlichsten Glückwünsche. Wir sind ,
sagt er , herbeigeeilt, um Euch ' zu beweisen , daß wir Straßburger Studenten
uus eins fühlen mit unseren Prager Kommilitonen. Die Worte in Eurer
Einladung , die von Euren Kämpfen sprachen , fanden bei uns in Straßburg
volles Verständnis . Auf den Stätten des Kampfes stehen die deutschen
Hochschulen da als Trutz - und Zwingburgen . Auch wir Straßburgcr
Studenten haben unsere nationalen Aufgaben und wir können , wenn wir
an uns selbst denken, die große Verantwortlichkeit Ihrer nationalen Mission
ermessen . Die heutige Festfeier wird mir unvergeßlich bleiben , vor allem
wegen der liebenswürdigen Aufnahme und in zweiter Beziehung wegen der
Prager Verhältnisse . Wir Reichsdeutschen können diese kaum ver¬
stehen . Ich lege das Versprechen ab, das meine dazu beizutragen, daß bei
nächster Gelegenheit mehr deutsche Hochschulen hier vertreten sind . Möge Ihr
ehrenvolles Streben vom reichsten Erfolge gekrönt sein, möge das stattliche
Haus , das Sie erbaut haben, fest und unerschütterlich dastehen , wenn
auch slawischer Pöbel es bedroht. Möge das Deutschtum Prags wachsen,
blühen und gedeihen ! (Stürmischer Beifall .)

Namens der akad. Architektenverbindung „ Vitruvia " (Stuttgart )
überbringt ^ . 21 cd . Eckert
herzliche Grüße der Deutschen aus dem Schwabenlande. Ans nach Prag
zu den deutschen Studenten , sei die Losung gewesen ! (Heil ! ) Gern sind wir
gekommen , um die Streiter kennen zu lernen, die das deutsche Gut so wacker ver¬
teidigen . Ich bin gekommen, um Ihnen zu sagen , daß draußen Herzen warm und
kräftig schlagen für die Deutschen im Vöhmerlande . Mögen die Bande,
die uns verbinden, aufs neue gefestigt werden. Den Kämpfern in Prag —
Heil ! (Anhaltender Beifall .)

Für die Berliner freie wissenschaftliche Vereinigung sprach
8wä . Mr . Löwental .

Er verweist darauf , daß auch die Berliner Studenten Kämpfe zu führen
haben , daß sie aber auch Gelegenheit haben , die guten Seiten eines Polizei¬
staates im Sinne eines geordneten Staatswesens kennen zu lernen. (Bei-
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fall.) Redner verspricht , in seiner Heimatstadt dafür zu sorgen, daß die
Prager Studenten im Reiche einen Rückhalt finden. Redner wünscht der
Halle, sie möge fortschreiten auf dem beschrittenen Wege zu einem Ziele,
das die Studenten im Reiche schon erlangt haben . (Heilrufe, Beifall .)

Dann sprachen noch Mr . Baum von der akad . Verbindung „ Marchia " —
Wien, ferner namens der deutsch, akad . Verbindung „ Sucvia " — Wien
teolm . Scheff , weiters iu ^ . Wolf als Vertreter des „ Turnvereines der
Wiener Hochschulen " und pdil . . Grohmann namens der Wiener akad.
Lesehalle, unseres Schwestervereines.

Den erschienenen Frauen und Jungfrauen zu Ehren wird so¬
dann unter Leitung des Präsidiums ein Salamander aufs strammste gerieben .
Und nachdem man die Reihe der Lieder mit der „ Wacht am Rhein "
beendet hatte, die unter lohender Begeisterung machtvoll den Saal durch»
brauste, wurde der Kommers, der einen glanzvollen Verlauf genommen
hatte, geschlossen.

Der dritte Tag war nicht so sehr offiziellen Feierlichkeiten gewidmet
als vielmehr dem Ausklingen des Festes in Form eines gemeinsamen
Bummels und eines daran anschließenden Frühschoppens im Deutschen
Haus . Freilich dürften unsere auswärtigen Freunde einen Bummel in solcher
Art noch nie kennen gelernt haben , wenn auch die Kunde von den jeder
modernen Rechtssicherheit hohnsprechenden Zuständen auch in die fernsten
Universitätsstädte gedrungen war , aber es hätte uns nicht Wunder nehmen
dürfen , wären derartige Nachrichten dort mit einer mehr oder minder ungläu¬
bigen Miene ausgenommen worden. So konnte es uns eigentlich eine gewisse
Genugtuung gewähren, daß sich unsere nationalen Gegner beeilten , den Gästen
aus Wien und dem Deutschen Reich mit nicht wegzuleugnenden Tatsachen
Beweise dessen zu geben , was sonst so gern als Zcitungshetze und Journalisten -
Übertreibung hingestellt werden möchte.

Von einem geregelten Bummel konnte nicht einen Augenblick die Rede
sein. Am Graben herrschte ein so dichtes Menschengewühl, daß man nur
langsam und Schritt für Schritt weiterkommen konnte . .Und als die ersten
Studenten das Deutsche Haus verließen, um den Bummel zu beginnen ,
setzten die gewohnten Demonstrationen ein , aber mit größerer Heftigkeit als
je und in wüstester Form . Es blieb nicht bei dem sonstigen ohrenbetäubenden
Johlen vor dem Kasino, nicht bei den rohesten Schimpfworten gegen die
Studenten , nicht bei dem Herunterreißen der Kappen, sondern als der
Polizeikordon au einer Stelle durchbrochen wurde, da waren die Studenten
der furchtbar fanatischen Menge des Pöbels wehrlos ausgesetzt , so daß man
sie in der unerhörtesten Weise mißhandelte, mit Stockhieben und Fußtritten
auf sie losstürmte und viele von ihnen blutig verletzte. So erhielt ein
Mitglied einer freisinnigen Burschenschaft einen derart heftigen Hieb über
die linke Wange , daß der Stirnknochen zersplittert und die Augenbraue durch¬
gehauen wurde. Und nicht früher nahmen die in ihrer Gesetzlosigkeit nicht
zu beschreibenden Zustände ein Ende, als bis das Militär in kurzem Schritt
und in entwickelter Linie mit gefälltem Bajonett den Graben räumte .

So hatte der Bummel , der ohuehin nur auf ein kleines , durch Polizei¬
kordon umgebenes Stück des Grabens eingeschränkt war , ein gewaltsames
Ende gefunden . Traurig aber und beklagenswert ist es , daß derartige
Worte in einen Festbericht aufgenommen werden müssen.
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Die freisinnigen Studenten begaben sich nunmehr in den Spiegelsaal
des Deutschen Hauses , wo die Teilnehmer des Festbummels sich zu einem
Frühschoppen vereinigen sollten. Und es bewies die bewährte und nie ver¬
siegende Jugend » und Studentenlaune , wenn trotz der eben stattgefundenen
Szenen unerhörter und lebensgefährlicher Gewalttätigkeit die frohe Gesellig¬
keit und heitere Stimmung nicht im geringsten Abbruch erlitt .

Die gewaltige, hufeisenförmige Tafel erwies sich noch immer als zu
klein, um allen Raum zu gewähren, die die fröhliche Gemütlichkeit dieser
letzten Veranstaltung mitgenießen wollten. Die Klänge heiterer Musikstücke
wechselten mit hellen studentischen Liedern ; es war wieder klare , ruhige
Stimmung wie nach einem düsteren Wettersturm . Und es war ein um so
helleres Bild , als auch Damen in der großen Zahl der Frühschoppen-
gaste nicht fehlten .

Von Gästen aber seien erwähnt : Die Dekane Prof . Freymond .
Prof . Nintelen , die Professoren Bach mann , Spiet ho ff , Graf
Gleispach , Pfcrsche , die Dozenten Kafka , Kraus , die Abgeordneten
Dr . Maly . von Sobitschka u . a .

Die wenigsten unserer Gäste fuhren jedoch unmittelbar nach dem
Feste in ihre Heimat ; viele von ihnen blieben noch eine Reihe von Tagen
in Prag , so innig waren auch die persönlichen Freundschaftsbeziehnngen
zu den auswärtigen Gästen geworden . Und als sie schließlich Prag verlassen
mußten, da gab es keinen, der nicht an die Worte wärmsten Dankes für
die erwiesene Gastfreundschaft die Versicherung geknüpft hätte , daß die Tage
des Festes auf ihn einen unauslöschlichen Eindruck gemacht und der nicht
spontan das Versprechen abgelegt hätte , in seiner Heimat zur Aufklärung
über die Verhältnisse in Prag und zur immer stärkeren Festigung der
Beziehungen wirken zu wollen.

Daß unsere Gäste dieses Versprechen voll und gauz einlösen werden,
daran zweifeln wir nicht im geringsten . Und daß nicht lange nach jenen
ereignisreichen Tagen eine zahllos besuchte Versammlung von
der Wissenschaftlichen Vereinigung in Verlin veranstaltet wurde, bei der
unsere Gäste nach dem Augenschein von den beispiellosen Tumultszenen
berichten konnten , so daß diese Kundgebung in einen stürmischen Protest
gegen die ununterbrochene Vergewaltigung der Deutschen in Prag ausklang,
war der erste Beweis für die Erfüllung dieser Zusagen , der der Halle von
unseren Festgästen zukam .

Daß auch in weitesten Kreisen eine klare Anschauung
unserer schwer bedrängten LagePlatz greife , daß aber unter
den Deutschen Prags die alte Würdigung der Halle für
immerwährende Zeiten erhalten bleibe undein ungebeugtes ,
nackensteifes nationales Selbstbewußtsein im Sinne uud
Zeichen der Halle Wurzel fasse , das sei die angestrebte
Endwirkung unseres Festes .

Zum Schlüsse sei noch darauf verwiesen , wie begeisterten Nachhall
die Feier eines so seltenen Jubiläums nah und fern gefunden hatte , in der
Presse sowohl als auch bei Freunden und Gleichgesinnten , die dem
Feste beizuwohnen verhindert waren . So veröffentlichte die „ Neue Freie
Presse " folgenden Beitrag aus der Feder unseres Ehrenmitgliedes , des
Herrenhausmitgliedes vi -. Ruß :
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Zie fliese - und Hledeßalte der deutschen Studenten
in Frag

von Dr . Wiktor Fluß .

Wien, 26 . November 1908.
Nicht geringe Freude bereitet es mir, an dieser Stelle einer Jubel¬

feier gedenken zu sollen , welche in diesen Tagen viele Deutsche nach Prag
führen wird , einer Jubelfeier , welche sechzigjährigem Leben und Wirken gilt.
Nach sechs Jahrzehnten zn jubilieren, ist in einer Zeit , da es Menschen
und Einrichtungen gibt, die schon nach viel kürzerer, ja selbst fünfjähriger
Wirksamkeit sich zu solcher Feier berechtigt halten , eine mehr als ruhmvolle
Seltenheit . Es waren keine günstigen Zeitläufte , da die Lesehalle der
deutschen Studenten in Prag ihre Kinderjahre durchgekämpft hat . Ein
kurzer Rückblick mag es erweisen . Veranlaßt durch den Mehrheitsbeschluß
des Prager Studentenausschusses des Jahres 1848, einen Kongreß aller
deutscher Studenten auf der Wartburg nicht zu beschicken , da „ die Prager
Universität keine deutsche sei " ( !) , verließen die deutschen Studenten diesen
Ausschuß im September ; in ihrer allgemeinen Versammlung wählten sie
einen deutschen Studentenausschuß und beschlossen am 9 . November die
Gründung einer Lese- und Redehalle der deutschen Studenten auf den
Antrag des Juristen Hieronymus Roth , dessen Name auch iu diesen Zeilen
mit verehrungsvoller Erkenntlichkeit genannt sei , denn während des Belagerungs¬
zustandes im Jahre 1849 , wo die Nedeübungen sistiert werden mußten (die
sie ersetzenden „ wissenschaftlichen Zirkel " wurden auch nach der Aufhebung
des Ausncchmsznstandes durch eine polizeiliche Verordnung wörtlich auf
eine Zahl von 8 bis 10 Mitgliedern beschränkt ; „ als nm einen Tisch
herum sich setzenden Platz finden können " ) , die Mitgliederzahl sich durch
Fernbleiben der Studenten von Prag wesentlich verringert hatte, allgemeine
Unlust nnd Furcht herrschte , war es Roth , der in Handhabung einer förm¬
lichen Diktatur den Verein fast allein verwaltet und am Leben erhalten hat.
Sein Schicksal führte ihn später nach Trautenau , wo er als Advokat viele
Jahre gewirkt hat . Schwere , beklagenswerte Mißverständnisse brachten ihn,
als er Bürgermeister war , 1866 in achtzigtägige preußische Gefangenschaft ,
worüber er einen erschütternden Bericht veröffentlicht hat ; diese Erlebnisse
hatten ihn gebrochen ; er verzichtete bald auf die Ausübung der Nechtsan-
waltschaft nnd zog sich nach Niederösterreich zurück, wo er vor erst wenigen
Jahren nächst Spillcrn bei Korneuburg gestorben ist. Die Lesehalle hat ihm
in ihrem Hause ein wohlverdientes schönes Denkmal errichtet.

Fortwährend überwacht und verdächtigt, verstand es die Lesehalle , die
ganze Reaktionszeit der fünfziger Jahre ohne Schädigung zu überdauern
und zwischen zwei - und vierhundert Mitglieder zu vereinigen ; selbst die
Bücherei vermehrte sich im ersten Jahrzehnt bis zu 5000 Bänden . Allein
das beginnende Verfassungsleben war für die Halle in den ersten Jahren
durchaus nicht günstiger, die Behörde verbot noch 1863 die Wiedereinführung
der Nedeübungen als „ unstatthaft " , nnd erst 1868 gelang die Bewilligung.
Seither darf die Halle , dank dem Vereinsgesetze des Jahres 1867 , auf
vierzig Jahre ernsthaft rechtlichen Bestandes zurückblicken, der es ihr erst
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möglich gemacht Hai , ihren Mitgliedern alle Vorteile eines freien Studenten¬
vereines zu bieten . So waltet die Halle seit 5 Jahren in ihrem eigenen
Hause, das sie durch den Erfolg eines von ganz Deutschböhmen geförderten
Lotterieunternehmens erwerben konnte und welches unter anderm die Bücherei
mit 55 .000 Bänden , Leseräume mit 500 wissenschaftlichen und 100 politischen
Zeitungen und einen prächtigen Vortragsaal umfaßt, wo Professoren und
Studenten wissenschaftliche Vorträge und Diskussionen halten und musikalische
Genüsse geboten werden . Armen Studenten werden Lehrerstellen vermittelt.

Freilich könnte dieses umfassende Wirken von den 500 Mitgliedern ,
von denen allein sich fünfundzwanzig ständig dem Bibliotheksgetriebe widmen ,
trotz allen Fleißes kaum geleistet werden, würde nicht werk - und tatkräftige
Teilnahme der Deutschen , vorerst in Böhmen , aber nicht minder in Österreich
und dem Deutschen Reiche fördernd eingreifen. Da nun mit den steigenden
Anforderungen des öffentlichen und Berufslebens an den Mann auch die
an den deutschen Studenten in Prag sich erhöht haben , erweitert sich der
Kreis seiner Pflichten gegen sich selbst und sein Volk mit jedem Tage.
Ernste Mitarbeit , wo ihn die führenden Männer seines Volkes rufen , ist
daher auch seine stolze Obliegenheit geworden , die er mit wachsendem Eifer
und männlicher Tüchtigkeit erfüllt.

Die weit verstreuten ehemaligen Mitglieder der Halle waren es,
welche schon 1873 die Festfcier des 25jährigen Bestandes veranlagen , die
von deutschösterreichischen und reichsdeutschen Studentenschaften beschickt und
von deutsche» Dichtern begrüßt wurde, unter ihnen Fritz Reuter , Holtei,
Anastasius Grüu , Alfred Meißner , Karl Egon Ebert ; und wieder in diesen
Tagen werden sie aus allen Nichtnngen der Windrose zusammenströmen,
um alte Freundschaften zu erneuern, den ehrwürdigen Boden ihrer ^ .Img,
marer (^ rolina wieder zu betreten, am Standbild des deutschen Studenten
im Clementinum vorbeizuwandeln, im Festraum der Halle den Worten
weihevollen Gedenkens zu lauschen und endlich im Austausch mannhafter
Gesinnungen ihre nationalen Überzeugungen laut zu bekennen, denn das ist
wesentlich der lange Menschenleben erfüllende und überdauernde Beruf und
Wert dieses studentischen Vereines ; da lernt der deutsche Student , was ihm
als Deutschen uud als Studenten obliegt. „ Wahrung der Sprache
und Geschichte , der Sitten und geistigen Errungenschaften
der Nation bedarf weder besonderer Erfahrung , die nur
das Alter bietet , noch auch jenes praktischen Wissens , das
dem Studenten fehlt . Dazu tut ein kühnes , nicht kalt und
kleinlich berechnendes Auftreten , eine rücksichtslose Offen¬
heit , ein stets bereites Bekenntnis not , zumal der Kampf
der Jugend stets ein Kampf ohne Vorbehalt sein muß , wenn
und weil er ein ehrlicher sein soll . " Diese Sätze schrieb ich als
Obmann der Lesehalle im Jahresberichte 1862 nieder ; sie gelten heute wie
damals uud galten all die Jahrzehnte hindurch. Die Halle hat ihre Auf¬
gabe ohne Unterbrechung treulich erfüllt ; kaum einer von den Männern ,
welche des deutschböhmischen Volkes Rechte zu verteidigen oder dessen geistige
Entwicklung zu führen berufen waren und sind , stand als Prager Student ,
auch der fleißigste Lerner , außerhalb der Halle . Der Erwerb seines
Wissens, die Stählung seines Charakters , die Gruudlagen seiner Bildung —
dort waren ihre Anfänge ; die Halle führte ihn von der Schule weg inK
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Leben ein , selbst wieder eine Vorschule für die öffentlichen Berufstätigkeiten .
Alles Denken und Dichten, Lernen und Trachten aber war nnd ist erfüllt
vom deutschen Geiste , von der Liebe zum eigenen Volk, um so heißer nnd
inniger , je mehr versucht wurde uud wird, dem deutschen Wesen und seiner
Betätigung Fesseln anzulegen. So wurde die Halle ein Herzenskind des
deutschen Volkes in Böhmen und wird es bleiben , weil und solange sie ihre
Mitglieder mit der nnverlierbaren Kraft für Freiheit und Volkstum zu
erfüllen versteht , und daran zu zweifeln , wäre Vermessenheit . Vielmehr
wird die Halle , unbeirrt von Tagesströmungen , deren sie
schon so manche und gar absonderliche kommen und schwinden
sehen konnte nnd noch sehen wird , so begeistert wie beharr¬
lich ihren beiden Leitsternen folgen : Deutschtum und Frei¬
sinn . „ (Iuo6 bonum , felix , tauätum , forrunaturriHue
e v e n i a r ! "

Von schriftlichen Beglückwünschungen seien nur folgende hervorgehoben:
Exzell . Minister a . D . Marchet .

Mit Stolz kann die Halle zurückblicken auf 6 Dezennien treuen Fest¬
haltens an ihren echt deutschen Idealen und hat damit der großen Sache,
welcher Sie sich geweiht , unberechenbare Dienste geleistet . — Warme rück«
haltlose Hochachtung muß dieser gewaltigen Leistung gezollt werden . — Ich
verbinde damit den innigen Wunsch , Sie mögen auch in Zukunft das
Deutschtum und die Gruudsätze kultureller echter Freiheit unentwegt vertreten
und dafür einstehen , daß der dem Deutschtum in Böhmen und in Prag
gebührende Platz mit unerschütterlichem Ernste und nicht schwindender
Zähigkeit trotz aller Schwierigkeitenfestgehalten werde. Nurihuam retrorZum .

Marchet.
Exzell . Minister a. D . Prade .

Ihr Verein hat ein großes Stück deutscher Kulturarbeit geleistet und seien
Sie dazu auf das Beste beglückwünscht . Mit deutschem Gruß

Prade .

Der deutsche Volks rat für Böhmen begrüßt die Lese- und Redehalle
der deutschen Studenten anläßlich ihres 60jährigen Gründungsfestes auf
das herzlichste und versichert dieselbe seiner wärmsten Sympathien für ihren
weiteren Kampf um die Rechte der deutschen Stndenten in Prag . Er wird
es jederzeit als seine Aufgabe betrachten, die Präger deutschen Studenten
in diesem Kampfe mit allen Mitteln zu unterstützen und so mithelfen das
Prager Deutschtum ---------------------------

Di' . Titta , Vorsitzender .

Von Abgeordneten beglückwünschten den Verein : Herrenhausmitglied
Dr . Eppinger , Dr . Lech er (Wien) , Dr . Funke (Wien), Dr . Carl Maria
Herrmann , Herrenhansmitglled Dr . Rn ß , Hofrat Bachmann , Posselt
(Gablonz) , Strache (Warnsdorf ) , Dr . Knoll (Karlsbad ) , Schöffl
(Ioachimstal ) , Glöckner (Neustadt a . T .) . Keller (Oberleutensdorf ) ,
Vinzenz Hofmann , Reg . -Rat Dr . Nitsche , Oberstlandmarschallstellvertreter
Dr . Urban , Dr . Hacket (Aussig ) , Dr . Pergelt .
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Ferner die Professoren : Rektor Iatsch . Prorektor Sauer ,
Theodor Tach (Wim). Dr . von Pallitschek (Zürich ) , Ritter von
Wettstein (Wien ) , Hofrat Nabl (Leipzig ) . Hofrat Ehiari (Straßburg) .
Guido Adler (Wien) , Wahrmund (Graz) , Hofrat Czyhlarz ( Wien).
Alwin Schulz (München) , Gustav E. Pazauret (Stuttgart ) , Hans
Groß (Graz ) , Prodekan Uhlirz (Graz ) , Haberlandt (Graz ) , Alfred
Klaar (Wien) , Edwin Klebs (Verlin ) , Vecke (Wien) . Iodl (Wien),
Hofrat Toldt (Wien) , Reich (Wien) , Arthur Schmidt . Geheimrat von
Ullmann ( München) , Nhlig ( Wien) , von Franc , uc ( Frankfurt) .
Weber (Heidelberg) . Arleth (Innsbruck ) . Ivo Pfaff (Graz ) , Petschek
(Czernowitz ) , Scholz ( Graz ).

Der Stadtrat von Komotau , Warnsdorf , Dux , Iglau ,
Plan , Saaz , Marienbad , Postelberg . Olmütz , Aussig . Teplitz -
Schönau . Karlsbad , Gablonz , Staab , Trautenau , Böhmisch -
Kamnitz .

Die Bürgermeister : Goldbcrg (Warnsdorf) . von Pohnert
(Vrüx ) . Kricsch (Dux) , Inderka (Iglau ) . Ingrisch (Plan ) . Wostry
( Saaz ) , Dr . Neininger (Marienbad ) . Winkler ( Postelberg ) . Khemet ter
(Krumau ) . Taschet ( Budweis ) , Hussat (Tcplitz) , Dr . Pfeifer (Karlsbad ) .
Posselt (Gablonz). Dr . Hansel (Staab ) . Schneiten (Bilin), Rauch
(Trautenau) . Stadtrat Di-. Osthof und Maresch (Aussig ).

Die Vezirksvertretungen >: Saaz Aussig . Karlsbad ,
Gablonz , Plan , Warnsdorf .

Ferner : Fürst zu Fürst enb erg (Donaueschingen) , Fürst Rohan ,
Graf Nostitz , Freiherr von Lanna . Freiherr von Ninghoffer , Rudolf
Freiherr von Prochazka , kais . Rat Edler von Mattoni (Gießhübl),
t. t. Generalinspektor der österr. Eisenbahnen Pascher , Generalsekretär
Stradal (Tcplitz ), Direktor Schade (Nokitnitz ) .

Die Schriftsteller Peter Noscgger (Graz ) . Hans Ludwig
Nosegger (Lourana) . Kurt Frieberger (Wien) , Auguste Hauschncr
(Verlin ) , Vogel er ( Worvsweide) , Ludwig Fulda (Frankfurt) .

Von ehemaligen Mitgliedern bzw. Alten Herren liefen zahlreiche
Schreiben ein unter anderen von : Notar Slawit (Groß - Enzersdorf ).
Direktor Dr . Mikosch (Wien) . Prof . Bittner (Aussig ) . Gymn . -Direktor
i . N . Hollub (Saaz ) , Reg .-Nat Groß (Görz) , Hofrat als Kreisgerichts¬
präsident Iedlitschka (Leitmeritz >, Bergrat Riedel (Graz) , Realschul-
Direktor Blumen tritt (Leitmeritz ) . Polizeirat Schnbert (Troppau),
Statthaltereirat i . R . Blaschek lTcplitz) . Nealschul-Direktor Geißler
(Ostrau) , Prof . Schetl (Ostrau ) . Landesgcrichtsrat Buresch (Wilstein) ,
Stadtrat Anspach (Saaz ) . Vezirksobmann Dl-. Bernt (Saaz ) , Dr .
Löhnhaid (Saaz) , Statthaltereirat Nctolitzky (Wien) , t. k. Schulrat
Filet von Wittin ghausen (Wien) , Prof . Blumen tritt (Vndweis ) .
Dr . Langer (Braunau) u. v . a .
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chbnmnnsbericht
über das 120. (Sommer-) und 121. ( Winter -) Semester .

Wohl selten haben zwei aufeinanderfolgende Semester so verschiedene
Anforderungen an den Ausschuß gestellt wie die beiden , über die ich zu
berichten habe . Der Kampf der Meinungen , der der Affäre des Prof .
D ? . Wahrmund folgte, gab dem Sommersemester eine, ich möchte fast
sagen , kriegerische Stimmung , während das 60jährige Grün¬
dungsfest , welches im Mittelpunkte des Wintersemesters stand, dem Aus¬
schüsse vorwiegend repräsentative Pflichten auferlegte.

Die „ Wahrmund - Affäre " , die Maßregelung eines Hochschul¬
professors , der auf Grund der freien Forschung mit den Dogmen der
katholischen Kirche in Konflikt geriet, ist noch allen in Erinnerung . Einig
trat die gesamte Studentenschaft Österreichs für das Recht der unbe¬
schränkten Freiheit der Forschung ein . Die Halle hat der Bewegung
nicht nur als Verein die wärmsten Sympathien entgegengebracht, sondern
ihre Mitgliedschaft hat in der richtigen Erkenntnis , daß es sich hier um
eine kulturelle und nicht um eine politische Tat handle, mit Begeisterung
aktiv in den Kampf der Meinungen eingegriffen. Die Vertreter unseres
Vereines hatten des öfteren während der Bewegung Verhandlungen mit den
Herren Rektoren, den Vertretern aller freisinnigen Korporationen , mit der
deutschvölkischen und tschechoslawischen Studentenschaft teils zu leiten , teils
mitzumachen.

Im November feierten wir das Fest des 60jährigen Bestandes unseres
Vereines . Der Verlauf der Festlichkeiten , die aus diesem Anlasse veranstaltet
wurden , erbrachte uns den sicheren Beweis dafür , daß sich die „Lese und
Redehalle der deutschen Studenten in Prag " allen gegenteiligen Bestrebungen
zum Trotze, der aufrichtigsten Sympathien der deutschen Bevölkerung Böhmens
erfreut . Aber auch aus allen Teilen Österreichs und Deutschlands sind uns
Kundgebungen zugekommen , die uns die Gewißheit gaben , daß auch die
Fernerstehenden das Wirken unseres Vereines zu schätzen verstehen .

Die Jubiläumsfeierlichkeiten wurden am 27 . November 1908 mit einer
Festvorstellung im Neuen deutschen Theater eröffnet. Am folgenden
Tage fand um 10 Uhr vorm . eine feierliche Auffahrt statt , an welcher
sich die reichsdeutschen und Wiener Gäste, ferner die in der Halle vereinigten
Studenten - Korporationen und der Halleausschuß in Vollwichs beteiligten.
Der Anblick der stattlichen Wagenreihe mit ihren Insassen erweckte derart
den Unwillen der tschechischen Bevölkerung, daß sie sich zu einem wüsten
Überfall auf die verhaßten deutschen Studenten hinreißen ließ .

Um 11 vorm. fand im Vereinssaale eine Fe st Versammlung statt ,
an welcher fast sämtliche Professoren und Dozenten der Prager Hochschulen ,
viele Ehrenmitglieder und „ Alte Herren " des Vereines , ferner die Vertreter
vieler deutscher Städte Böhmens und Mährens , Deputationen der deutschen
Vereine Prags sowie die studentischen Gäste teilnahmen.
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Nachmittags vereinigte die Festteilnehmer ein Bankett im Spiegelsaale
des „Deutschen Hauses " .

Die Reihe der offiziellen Festlichkeiten erreichte ihren Höhepunkt in dem
am Abend des 28 . Nov . 1908 im Wintergarten des „deutschen Studenten¬
heimes " abgehaltenen Festkommerse . Der Saal erwies sich viel zu klein ,
um alle jene aufnehmen zu können , die gekommen waren , um sich unter dem
Banner der Halle zu vereinigen.

Für Sonntag , den 30 . Nov . war ein Bummel geplant , der aber
nicht stattfinden konnte , da der Graben infolge von antistudentischen Aus¬
schreitungen von selten des tschechischen Pöbels bereits um '/yH Uhr polizeilich
gesperrt worden war . Die Festteilnehmer begaben sich daher ins Deutsche
Haus , wo im Spiegelsaale , als letzte offizielle Veranstaltung , ein Früh¬
schoppen abgehalten wurde. Das wüste Geschrei des fanatisierten Pöbels
drang von der Straße in den Saal und gab eine seltsame Begleitung zu
den Melodien der Tafelmusik ab .

Die Veranstaltung des Festes wurde von einem großen Festausschusse
besorgt, der sich in einen Ehrenausschuß und einen Arbeitsausschuß tellte.
Es sei mir hier gestattet, allen jenen, die sich um das Gelingen unseres
Festes Verdienste erworben haben , meinen verbindlichsten Dank abzustatten.

Ein detaillierter Bericht über die Vorarbeiten und den Verlauf des
Festes befindet sich an anderer Stelle .

Ich will mich nun der Besprechung der inneren Vereinstätigkeit zuwenden .
Was die Veränderungen in der Mitgliedschaft anbelangt, so gilt es

vor allem der sehr zahlreichen herben Verluste zu gedenken, die unser Verein
in der Berichtszeit erlitten hat.

Wieder ist einer jener herrlichen Männer ins Grab gesunken, die vor
60 Jahren als Studenten mit Worten uud Waffen die Grundlagen eines
konstitutionellen Staates erkämpft hqben . Betrübten Herzens sind wir an das
Grab unseres Ehrenmitgliedes NIIDr . Bernhard Pauer in Trautenau
geschritten . In Dr . Pauer ist ein ganzer Mann von uns gegangen , ein
nackensteifer, kampfesfreudiger Kämpe für deutsche Freiheit . ? iäuoit !

In unser aller Erinnerung ist noch die traurige Kunde vom Hinscheiden
unseres Ehrenmitgliedes Hofrat Prof . Dr . Horaz Krasnopolsky .
Unser Verein verliert in dem Verstorbenen eines seiner besten Mitglieder ,
einen seiner eifrigsten Förderer und Gönner . Drei Ausschußmitglieder in
Vollwichs gaben dem Verstorbenen das letzte Geleite und der Obmann hielt
am offenen Grabe einen tiefempfundenen Nachruf . Um die besondere Trauer
des Vereines Zum Ausdrucke zu bringen, wurde am Beginne des W .-S . eine
Trauerfeier veranstaltet, bei welcher Doz . Dr . Bruno Kafka die Verdienste
des Verblichenen pries .

Unser Verein betrauert ferner den Verlust seiner Ehrenmitglieder Ing .
Wilhelm Ritter von Kubinsky , Hofrat Prof . Dr . Johann
von Kelle und des 48ers , Domiinenlnspektor Josef Bretter ,
eines seiner Gründer .

Die Halle beklagt ferner den Tod des „ Alten Herrn " Herrn August
Moscheles , sowie der beitragenden Mitglieder Hugo Stöhr , NDDr .
Hugo Küchler und Ritter von Forster .

Durch den Tod des beitragenden Mitgliedes Dr . Adolf Steinhard
verloren wir auch unseren verdienstvollen Hausverwalter .

4*
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Selbst die Reihe unserer ordentlichen Mitglieder schonte der Tod nicht ,
indem er uns den Porsitzendendes Schiedsgerichtes und früheren verdienstvollen
Obmannstellvertreter »MO . Paul Soudet entriß . Ehre ihrem Angedenken !

Bei den Begräbnissen war der Ausschuß korporativ oder deputativ
vertrete« und spendete Kränze oder statt dieser Geldbeträge zu nationalen
Zwecken.

Eine weitere Veränderung in der Mitgliedschaft ist insofern zu verzeichnen ,
als die Herren Prof . Dr . Emil P fers che. Domäneninspektor Josef
Bretter , Dr . Hugo Salus , Dr . Adolf Seifert wegen ihrer Ver¬
dienste um die Halle einstimmig zu Ehrenmitgliedern gewählt wurden und
diese Wahl auch annahmen.

Ferner wäre hier noch zu berichten , daß den Herren ^ 110 . Hans
Thorsch . NIIO . Walter Kohn und «MO . Heinz Lamberg wegen
besonderer Verdienste das breite Band verliehen wurde.

Was die eigentliche Vereinstättgkeit anbelangt , so war der Ausschuß
bestrebt, die Beziehungen zu den befreundeten reichsdeutfchen und österreichischen
Studentenkorporationen zu festigen.

So war die Halle beim 20 . Stiftungsfeste der , Marchia " - Wien
durch den Obmann als Sprecher und drei Ausschußmitglieder vertreten.

Zum 40 . Stiftungsfeste der Architektenverbindung „ Vitruvia " -
Stuttgart entsandte der Ausschuß einen Vertreter .

Am Stiftungsfeste der Ferialverbindung „ Cimbria " - Iglau
nahmen der Obmann und ein Ausschußmitglied teil.

Auch wurde der Versuch unternommen, in Brunn eine deutsche „ Lese-
und Redehalle" zu gründen, die sich mit dem bestehenden , aber noch nicht rein
deutscheil „ Verein für Literatur und Kunst" vereinigen sollte . Die Vereins¬
leitung erklärte sich bereit, unseren Plan der nächsten Vollversammlung vor¬
zulegen .

Bei den offiziellen Veranstaltungen der inkorporierten oder befreun¬
deten Couleurs , Turnverbindungen und Vereine war , der Ausschuß stets
vertreten .

Die vorjährige Hauptversammlung des „ Deutschen Böhmerwald¬
bundes " beschickte der Ausschuß mit einer 4gliedrigen Deputation , deren
Sprecher der Obmann war . Bei der Rückkehr aus Vergreichenstein wurden
wir in Schüttenhofen von der tschechischen Bevölkerung dieser Stadt über¬
fallen und verletzt .

Der Ausschuß beteiligte sich ferner vollzählig an der Trauerfeier ,
welche das Professorenkollegium der deutschen technischen Hochschule für den
verstorbenen Hofrat Prof . Dl . Wilhem Gintl veranstaltete.

Die von unserem Landsmanne Herrn Dl . Pazaurek , Direktor des
kgl. Museums in Stuttgart , veranstaltete „Studentenkun st-A usstel 1 ung "
wurde vom Ausschusse mit einem Tischständer beschickt, der eigens zu diesem
Zwecke von dem bekannten Prager deutschen Künstler Richard Teschner
geschaffen wurde.

Aus Anlaß der für den 2 . Dez . 1908 projektierten Grundsteinlegung
zum neuen Universitätsgebäude wurde ein Komitee gebildet , dessen Obmann
der Berichterstatter war . Diesem Komitee oblag die Veranstaltung eines
Festzuges , welcher sich vom Klementinum zum Festplatte bewegen sollte . Am
Festtage versammelte sich die gesamte Prager deutsche Studentenschaft mit
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ihren Gästen, größtenteils in Vollwichs, im Hofe des Klementinums. Doch
in dem Augenblicke, in welchem sich der Festzug in Bewegung setzen sollte,
erschien ein Regierungsvertreter und verlas ein Schriftstück, durch welches
das Standrecht über Prag verhängt wurde. Dadurch war die Uni¬
versitätsfeier unmöglich gemacht worden . . . !

In den Versammlungen des Vereines „ Freie Schule " war der Aus¬
schuß stets vertreten.

Im Komitee zur Veranstaltung des „ Frühlingsfestes der deutschen
Vereine Prags " hatte der Obmann das Amt des Obmannstellvertreters inne.

Groß war die Zahl jener der Halle nahestehenden Persönlichkeiten, die
aus den verschiedensten Anlässen vom Ausschusse beglückwünscht werden
konnten . So wurden die Ehrenmitglieder Exz . Dr . M -. et pkil . Josef
Unger und Hofrat Prof . Dr . Johann von Kelle zum 80 . Geburtstage ,
das Ehrenmitglied Hofrat Prof . Dr . Laube , ferner Prof . Dr . A . Grün¬
wald , Hofrat Prof . Dr . Zaufal , Prof . Di-. Lippich und Direktor
Angelo Neumann zum 70 . Geburtstage beglückwünscht.

Beglückwünscht wurden weiters : Hofrat Prof . Dr . Wachmann und
Hoftat Prof . Dr . Ott zum 60 . Geburtstage , Reg . -Rat Prof . Dr . Karl
Bayer zur Ernennung und zum 30. Doktorjubiläum , Prof . Dr . Schnee -
dorfer zum 25 . Doktorjubiläum , Prof . Dr . Petrikovsky zum 40 . Doktor¬
jubiläum , Prof . Dr . Molisch zur Ernennung zum Mitgliede der kaiserl.
Akademie der Wissenschaften in Wien , die Freiherrn von Forst er und
Chiari zur Standeserhöhung , die Hofräte Melan und Hueppe zur
Erreichung dieser Würde , die Herren Edler von Mattoni und I . Petschek
zur goldenen Hochzeit .

Der Ausschutz gratulierte den uns nahestehendenneugewählten deutschen
Abgeordneten des Landtages des Königreiches Böhmen, den Herren Abgeord¬
neten : Nitsche , Posselt , Ingrisch , Dr . Eppinger , Dr . Funke ,
Hofrat Wachmann , Dr . Maly , Pergelt . Hacket , von Sobitschka ,
M aresch , Urban und Keller .

Die neuernannten akademischen Lehrer Prof . Dr . Saliger , Prof .
Bach , Prof . Dr . Hans Mayer , Prof . Dr . Spiethof , Prof . Dr .
Wahrmund , Prof . Dr . Piffe l , Dozent Dl . Helly und Dozent Dl .
Hönigschmied wurden bei ihren Antrittsvorlesungen begrüßt.

Endlich wurden alle jene der Halle nahestehenden Persönlichkeiten
beglückwünscht, die anläßlich des 60jährigen Regierungsjubiläums unseres
Kaisers ausgezeichnet wurden.

Der Rücktritt Sr . Exz . des Unterrichtsministers Dr . Marchet
veranlaßte die freisinnige Studentenschaft zu einer Vertrauenskundgebung ,
die Sr . Exzellenz durch eine Deputation des Ausschusses zur Kenntnis
gebracht wurde.

Seine Exzellenz der neuernannte Landsmannminister Dr .
Schreiner empfing in Wien unsere Vertreter in Audienz, die Seiner
Exzellenz die Glückwünsche der deutschfreisinnigeu Studentenschaft Prags
übermittelten.

Am 26 . November 1908 fand eine Auffahrt des Halle - Aus -
schusses zu den Herren Rektoren beider Hochschulen statt . Der Obmann
beglückwünschte die Magnifizenzen im Namen der deutschfreisinnigenStuden¬
tenschaft zur Erlangung der höchsten akademischen Würde . Die Herren
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Rektoren versicherten der deutschfreisinnigen Studentenschaft auch fernerhin
die« größten Sympathien entgegenbringen zu wollen .

Heuer wurden zum erstenmale die Zinsen der Georg Schiller -Stiftung
an ein würdiges und bedürftiges Hallemitglied vergeben . Das Amt des
Kurators dieser Stiftung versah Herr Ing . Hugo Fuchs in dankens¬
werter Weise.

Im deutschen Volksrat für Böhmen war die Halle durch die Herren
ptnl . Anton Neubauer und Ing . Hugo Fuchs vertreten. Im deutschen
Ortsrat für Prag war der Ausschuß durch die beiden genannten Herren und
die Sektion für nationale Schutzarbeit durch Herrn NUO . Walter Kohn
vertreten . Es sei ihnen für ihr ersprießliches Wirken herzlichst gedankt .

Dankbaren Herzens will ich nun jener gedenken, die der Halle größere
Geldspenden zukommen ließen .

Der hohe Landtag für Böhmen bewilligte auch Heuer wieder 2000 X .
Ferner spendeten : Die Erben des Hofrates Krasnopolsky 2000 X,
Adalbert Freiherr von Lanna 60 X . Prof . Dr . Franque 20 K,
Alexander Richter 50K . Prof . I )r . L ö w y 2015 , NllDi -. Funke 50 X ,
Dr . Zuhofer 20 X . Die Stadt Karlsbad 40 15 . die Sparkaffa in
Budweis 20 K.

Für den Schillerfond spendeten : Fran Ernestinc Schiller 5015 ,
Herr Direktor Rulf 50 X.

Die Herren Franz Freiherr von Ringhoffer und Großhändler I . Petschek
(Aussig ) spendeten auch Heuer große Mengen von Heizmaterial .

Allen genannten und ungenannten Spendern sei an dieser Stelle
nochmals herzlichst gedankt .

Mein Dank gebührt ferner allen jenen , die unserer Mitgliedschaft
Begünstigungen aller Art zugestanden haben und besonders der Presse für
ihre rege Unterstützung anläßlich des Festes, sowie bei allen anderen Anlässen ,
wo der Verein ihre Mithilfe in Anspruch nehmen mußte.

In den verschiedenen Abteilungen herrschte im Sommersemester
reges Leben , während im Wintersemester wegen des alle Kräfte für sich
in Anspruch nehmenden Festes nicht so viel geleistet werden konnte .

Die „ Sektion für Literatur und Kunst " lud sich die Schrift¬
steller Hermann Bang , Franz Blei und Dr . Karl Bayer zu Gaste,
während ein wohlgelungener Kammermusikabend den besten Beweis
für die Tüchtigkeit der „ Sektion für Musik " erbrachte.

Die „ Sektion für nationale Schutzarbeit " , deren unermüd¬
licher Eifer höchste Anerkennung verdient, veranstaltete einen Vortrag des
bewährten Vorkämpfers des Deutschtums in Böhmen Dr . Perko -Nürschau,
ferner ein Konzert im deutschen Theatergarten zu gunsten des Marga -
rethenbcides bei Prachatitz . Näheres über die Tätigkeit der Abteilungen
bringt der Bericht des Redehalleleiters.

Was endlich die Veränderungen im Personalstande des Ausschusses
anbelangt , so wäre zu berichten , daß die Herren Ing . 0 . Leopold Stern ,
^ IldKarl Popper , Ing . O . Ludwig Friebel während des Sommer¬
semesters ausschieden . Am Ende desselben traten die Herren tootm . Hans
Spiro , 5110 . Otto Pollak . ^ 11( 1. Anton Kettner und msä .
August Achtner , ferner . die Revisoren Ing . Hugo Fuchs und ^ 110.
Karl Koppel von ihren Ämtern zurück.
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Durch die Juli -Vollversammlung wurden in den Ausschuß gewählt die
Herren : ? üi1 . Oauä . Roland La Garde , ^ llO . Robert Steiner ,
FlIO . Ottomar Spitz , msd . Erich Schneider , Hur . Guido Kisch
und Mr . Julius Vistron .

Durch das Ausscheidender Herren teouu . Heinrich Kokesch, «sllO .
Oskar Trebitsch und Hur. Julius Vistron wurden Neuwahlen not¬
wendig , die in der außerord . Vollversammlung vom 3. Nov . 1908 durch¬
geführt wurden . Auf Antrag des Ausschusses wurden die Herren In^O.
Fritz Pazaurek , lu ^O . Leopold Stern , tsou . Hans Spiro ,
^170. Oskar Homolka zu Ersatzmännern gewählt. Nachdem die Herren
lu ^O. Oskar Homolka und ^170 . Ottomar Spitz währenddes
W . -S . und die Herren lu ^O . Fritz Pazaurek , luZO . Leopold Stern ,
tsouu . Hans Spiro , .7170. Georg Bacher , Hur . Guido Kisch am
Ende desselben ausgeschieden waren , wurden in der ord . Feber -Vollver -
sammlung die Herren ^170 . Egon Fuchs , UI70 . August Achtner ,
meä. Vela Herz , tscuu . Fritz Fischer , Hur . Ernst Hock, M6ä . Hans
Kopf und t6ouu . Heinrich Kutschern in den Ausschuß gewählt.

Ich erfülle nur meine Pflicht , wenn ich allen meinen Mitarbeitern im
Namen des Vereines meinen herzlichsten Dank für ihr Mühewalten
ausspreche.

Im vorstehenden glaube ich einen objektiven Bericht über die Geschicke
der „Halle " im 120 . (Sommer-) und 121 . (Winter -) Semester gegeben zu
haben und schließe denselben mit dem Bewußtsein, daß der Ausschuß seine
Pflicht nach besten Kräften erfüllt hat.

Möge die „Lese - undRedehalle der deutschen Studenten
in Prag " auch fernerhin blühen und gedeihen !

^170 . Aobert Steiner , I113O. Hotßar O. Aimmler ,
dzt. Schriftführer . dzt . Obmann .



Mereinsleitung.

Die nach den Neuwahlen der 225 . ord. Vollversammlung erfolgte
Konstituierung (29. Feber 1908) hatte nachstehendes Ergebnis :
IsoKn . Hans Spiro , Obmann ,
? 6o!m . Ludwig Friedet . Obmannstellvertreter ,
^sur. Anton Kettner , 1 . Schriftführer,
»lur . Oskar Trebitsch , 2. Schriftführer.
ŝur . Karl Popper , Kassier ,
? Ki1. Heinrich Iüthner , Kassierstellvertreter,
^ sdui . Otto Steiner , 1 . Bücherwart ,
? ni1. Hugo Wolf , 2. und 3 . Bücherwart ,
^nr . Georg Bacher , Zeitungsverwalter ,
T'eolili. Lothar Erich Himmler , Begünstigungsberichterstatter ,
? 6onn . Leopold Stern , Hauswart,
llur. Otto Pollak , dz . beurlaubt ,
iLcdu . Leopold Stern , Redehalleleiter,
Usä . August Achtner , .
Onew . Gustav Hüttig , l ^ s^ ^ «^
? 6onu . Heinrich Kotes ch , s ^ « tzmanner,
Neä . Gustav Wotzilka , ^
ll'sonu . Hugo Fuchs , )
3ur. Karl Köpl , > Revisoren.
^ eclm . Fritz Pazaurek , 1

In der 1513 . Ausschußsitzung vom 26 . Mai konstituierte sich der
Ausschuß folgendermaßen :
^ur . Anton Kettner , Obmann,
^lur. Oskar Trebitfch , Obmannstellvertreter ,
Neä . August Achtner , 1 . Schriftführer,
? nil. Heinrich Iüthner , 2. Schriftführer,
? nil . Hugo Wolf , 1 . Kassier ,
Eselin. Lothar Himmler , 2 . Kassier,
leoim . Otto Steiner , 1 . Bücherwart ,
^ eolin . Leopold Stern , 2 . Bücherwart ,
Nsä . Gustav Wotzilla , 3 . Bücherwart ,
Eselin . Leopold Stern , Redehalleleiter,
^sur. Otto Pollak , Hauswart,
^ solin . Hans Spiro , Vegünstigungsberichterstatter,
«lur. Georg Bacher , Zeitungsverwalter .
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Nach den in der Vollversammlung vom ? . Juli 1908 vorgenommenen
Wahlen setzte sich der Ausschuß in der 1519 . konstituierenden Ausschuß¬
sitzung folgendermaßen zusammen :
^ur . Oskar Trebitsch , Obmann ,
Neä . Gustav Wotzilka , Obmannstellvertreter,
5ur. Robert Steiner , 1 . Schriftführer,
rkil . Heinrich Iüthner , 2 . Schriftführer,
? nil. Hugo Wolf , 1 . Kassier .
Isolm . Heinrich Kokesch. 2 . Kassier ,
^ soku . Otto Steiner , 1 . Vücherwart,
?di1. Roland La Garde , 2. Vücherwart,
5ur. Ottomar Spitz . 3 . Vücherwart,
Nsä . Erich Schneider , Hauswart,
? 6Lün . Otto Steiner . Redehalleleiter,
Leotm . Lothar Himmler , Vcgünstigungsberichterstatter,
3ur . Georg Bacher , Zeitungsverwalter,
5ur. Guido Kisch, 1 «:>.l , 4,«,^ ««^
Nil . Julius Bistron , ! Ersatzmanner.

Infolge des Ausscheidens der Herren ^ eckn . Kokesch und ^ui-,
Trebitsch wurden in der außerord . Vollversammlung vom 3 . November
1908 Neuwahlen vorgenommen, die folgendes Ergebnis hatten :
? uouu. Lothar Himmler , Obmann ,
^ui-. Georg Bacher , Obmannstellvertreter,
5ur . Robert Steiner , 1 . Schriftführer ,
5ur. Ottomar Spitz , 2 . Schriftführer,
? W1. Hugo Wolf , 1 . Kassier ,
knil . Roland La Garde . 2 . Kassier .
? 6Lkn . Otto Steiner , 1 . Vücherwart ,
Nsä . Gustav Wotzilka , 2. Vücherwart ,
Nsä . Erich Schneider , 3 . Vücherwart ,
5ur. Robert Oskar Homolka , Hauswart,
5ur. Guido Kisch. Zeitungswart,
? di1. Heinrich Iüthner , Vegünstigungsberichterstatter,
? 6l:Iiu . Otto Steiner , Redehalleleiter.
^ eeuu . Fritz Pazaurek , ^
leotui . Hans Spiro , > Ersatzmänner.
'̂Lodu . Leopold Stern , !

MO . Karl Popper , 1
MO . Willy Weizsäcker , ^ Revisoren.
WO . Otto Pollak . j

Ht a ch t r a g .
Die nach den Neuwahlen der Vollversammlung vom 27 . Feber 1909

erfolgte Konstituierung hatte folgendes Ergebnis:
^ 6e1m. Lothar Himmler , Obmann ,
^ur. Robert Steiner , Obmannstellvertreter ,
Uoä. August Achtner . 1 . Schriftführer,
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^ ecliu . Heinrich Kutschern , 2. Schriftführer ,
^ur . Ernst Hock, 1 . Kassier,
Usä . Hans Kopf , 2. Kassier ,
Eselin. Otto Steiner , 1 . Bücherwart ,
Nsä . Bela Herz , 2 . Bücherwart .
I 'eodn . Fritz Fischer , 3 . Bücherwart ,
? di1 . Hugo Wolf , Zeiwngsverwalter ,
Nsä . Gustav Wotzilka , Hauswart.
Ns6 . Erich Schneider , Begünstigungsberichterstatter.
^ur . Egon Fuchs . ^
? dü . Heinrich Iüthner , !> Ersatzmänner.
? tu1. Roland La Garde , j
? 6olm. Fritz Pazaurek . l
I ^ Hn . Leopold Stern . > Rechnungsprüfer .
«lur. Karl Popper , j

Schiedsgericht.
Für das Vereinsjahr 1908/09 konstituierte sich das Schiedsgericht

folgendermaßen :
»sur . Paul Felix Soudek , Vorsitzender .
ŝur . Richard Porges , Vorsitzender-Stellvertreter.
^ur . Wilhelm Weizsäcker , Schriftführer .
? KiI . Hugo Bergmann , !
I 'sotm . Heinrich Glaser , l ^ .<. . ,
Isonn . Fritz Stzmiedt , ^ Beisitzer .
Neä . Wilhelm Strauß , l

Machtrag.
Für das Vereinsjahr 1909/10 konstituierte sich das Schiedsgericht

folgendermaßen :
Dr. Willy Weizsäcker . Vorsitzender.
Nsä . Willy Strauß , Vorsitzender-Stellvertreter.
Noä . Leopold Steinmetzer ,
^ eetm . Hugo Bergmann ,
? iü1. Stephan Iaroschy ,
^ui-. Hans Fleischmann ,
Da Herr Strauß die Wahl nicht annimmt , wird Herr Isetm . Hans

Spiro satzungsgemäß in das Schiedsgericht kooptiert.

Beisitzer .



Bericht des I . Kassierers.
^ . Kassa - Gebarung .

Einnahmen Kronen Ausgaben Kronen

Stand am 31 .Dezember 1907
Beiträge der wirklichen Mit¬

glieder .........
Beiträge der beitrag. Mitglie¬

der (abz . 5"/«) .......
Spenden und Legate :

Subvention der
Böhm . Sparkassa 1600 —

Landessubvention . 2000 '—
Zentralbank d. deut¬

schen Sparkassen . 100 '—
Herr Wilh . R . v .

Kubinzky . . . . 100 ' -
Herr Baron Lanna 60' —
Herr AlexanderRichter 50 '—
Frau Moscheles . . 100 —
Herr ^wvr . Funke 50 ' -
Stadt Karlsbad . . 40 —
Bezirksvertr . TePlitz 50 —
SparkassaAussig . . 30 —
Herr Prof . Branque 20 —
Herr Prof . Loewy . 20 '—
Sparkassa Vudweis 20 '—
HenMlWi -. Imbofer 20'—
Bezirk Lobositz . . 10 '-
Sparkassa Schluckenau 10'—
Ungenannt fein

Wollender . . . 10 —
') Spende d. Frau Hofrat Prof .

Krasnopolski ......
Erträgnis des Studentenballes

labz . 5°/«) ........
Beiträge der „Alten Herren"

( abz . 5°/«,) ........
Subabonnements ......
Sperrungsgebühren . . . .
Erlös f. Drucksorten u . Schild¬

nadeln ........
Erlös f . verlauste Duplikate
Erlös für altes Papier . .
Zinsen verfügbarer Gelder .

279310

1060 '—

4487'80

4290'

2000'—

1823 '79

673 '55
6360

10950

353'80
2 '10

25 —
153.45

17855 '89

Gehalte ..........
Steuern und Versicherungen .
Hausausgaben u . Reparaturen
Beleuchtung ........
Beheizung ........
Vereinsbeiträge und Spenden
Portoauslagen ......
Telephongebühr ......
Remunerationen u . Neujahrs¬

gelder ..........
Vertretungskostenu . Wichs") .
Fiaker ..........
Kränze od .Spenden stattKränze
Veranstaltungsdefizite . . . .
Abteilungskosten ") .....
Drucksorten ........
Bücher ..........
Zeitungen und Lieferungswerke
Buchbinderarbeiten .....
Auslagen für Vermögensver¬

waltung .........
Hllusinvestierungcn .....
Stand am 31 . Dezember 1908 :

») Einlage in der
Bühm .Sparkassa 3107 38

d) Einlage in der
Postsparkassa . . 6'41

e) Studentenball - 100 —
ä ) Bargeld in der

Kassa . . . . . 311541

1620 ' -
43037
809 '85
739 -90
832 -25
116' 18
711 ' 19
192 —

175 —
1079 -01

74' -
19301
8430
6462

1305 -37
111197
2648 -28
112645

29 '48
2346

6329 -30

17855 -89

' ) Über die Verwendung dieser Spende nahm die Vollversammlung vom 27 . Fsber
1909 folgenden Antrag des Ausschusses an : Die von Frau Hofrat Prof . Krasnopolski
in hochherziger Weise gespendeten 2000 X sollen zuPrüfungs » und Exkursionszwecken
an dürftige Hallemitglieder derart verteilt werden, daß jährlich höchstens 400 X zur
Verteilung gelangen und der Eiuzelbetraa. höchstens 120 X beträgt . —

' ) Inkl . der häufigen Fahrten der beiden Hallevertreter zu den Volksratssitzungen
nach Lobositz und des Mehraufwandes für das 60jährige Stiftungsfest des Vereines.

s) Den Rest der Auslagen bzw. die Regie deckten die Abteilungen aus Veran¬
staltungserträgnissen. ^
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V . Stammvermögen .

Einnahmen
Pa ,
p« re

(3t°m .) Geld Ausgaben Pitre
<N°m.) Geld

1 . Stand am 31. Dez . 1907
2. Zinsen :

2) Dividende . . 18'—
d ) Kronennnte . 180 '—
«) Sparkassaeinlage44 '47
ä ) Postsparkassa -

einlage . . . 2'—
e) Eskomptebank 12 77

3. 5 '/« der Beiträge der bei¬
tragenden Mitglieder .

4. 5"/° der Beiträge der
„Alten Herren " . . . .

5. Eintrittsgebühren und

6 . 5"/» des Reinertrages des)
Studentenballes . . -

7 . Erlös f . Saalbenützung
und Garderobe . . . .

4900 904 '34

25724

23620

3545

405 '50

9b '99

366 —

1. Vermögensverwaltung .
2. Ventilator im Vereins -

3 . Stand am 31 .Dez . 1908 :
») 4°/ o öst. Kronenrente
d ) Aktie der Zentralbank

d. deutschenSparkassen
0) Einlage in der Böhm .

Sparkassa . 164182
ä ) Einlage in

der Postspar -
kassll . . . . 100'—

e) Einlage in
der Eskomp¬
tebank . . . 394 ' —

1) Bargeld in d .
Kassa . . . . 18 64

4500

400

847

13779

2154 '46

^ ^

4900 230072 4900 230072
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0 . Georg Schiller-Stiftung .

Einnahmen Kronen Ausgaben Kronen

Stand am 31 . Dezember 1907 .
Zinsen der Einlage in der böhm .

Spenden :
a ) der wirklichen Mit -

d) Frau Dr . Schiller 50 —
0) Herr Dir . Rulf . 50 —
ä) H. E . Klemperer . 10'—
s) Frl . Dr . Fischmann 10 —
Y H . Dr . Heitler . 11 -
3) Abt. für Musik . 4 -
d) H . Dr . E - Thorsch 2 —
i) H. InF . Hugo Fuchs 2'—
5) H . ^ur . H. Freund 10 '—
1) H . ^00 . Homolka 1 —

10°/p der ReinerträgnissevonVer¬

2484-89

10506

480'20

4'76

1 . Verliehener Stiftungsplatz .
2. Stand am 31 . Dezember 1908 :

2) Einlage v. Fond '

d) Einlage in der
Sparkafsa . . . . 979 '24

«) Bargeld in der Kassa 5 —

30 -

299491

X
3074 -91 307491

Prag , im Feber 1909 .
rinl . Hugo Wolf ,

dz . I. Kassierer .

Überprüft und richtig befunden :
NW . Otto Pollak iu. x. , 5Uvr. Wilhelm Weizsäcker N . p .,

^00 . Karl Popper N. z>.,
Rechnungsprüfer.

Der Bericht über die Merwaltnng des Kaufes muß diesmal wegen des
Ablebens des Hausverwalters ^ llvr . A. Steinhart » unterbleiben.



Mücherei -Kencht .
Das verflossene Jubeljahr der Halle, das dem Vereine des öfteren

Gelegenheit bot mit bedeutenden Veranstaltungen vor die Öffentlichkeit zu
treten , hat die allgemeine Aufmerksamkeit der Mitgliedschaft naturgemäß , mehr
als dem inneren Leben des Vereines nützlich gewesen ist , auf äußere Ange¬
legenheiten gelenkt, unter welchen Verhältnissen auch die Bücherei zu
leiden gehabt hatte . Zudem Verzichtetete sie in Anbetracht der Möglichkeit
eines Defizites, das sich aus den Festveranstaltungen ergeben konnte , auf die
volle Verwendung der 2000 X , die ihr pro 1908 zur Verfügung standen ,
nachdem sie die Sicherheit dafür erhalten hatte , daß ihr das ersparte Geld
ohne Rücksicht auf den Voranschlag 1909 im nächsten Jahre zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Verfügung stehen sollte.

War daher die finanzielle Lage als nicht gerade günstig anzusehen ,
so war sie es auch nicht in bezug auf die Arbeit der einzelnen Fachverwalter ,
die im verflossenen Jahre nur relativ Minderwertiges leisteten , teils abgelenkt
durch die Festlichkeiten , teils verhindert infolge der immerwährenden Unruhen
und Studentenverfolgungen — war ja der Weg ins Vereinsheim eine Zeit
lang ein Wagestück . —

Daß diese vorübergehende Interesselosigkeit an den Geschäften der
Büchereiverwaltung tatsächlich auf die herrschenden nationalen Zustände und
nicht auf eine allgemeine Gleichgültigkeit dem Vereine gegenüber zurückzu¬
führen ist, beweist das Blühen gerade jener Abteilung, die sich mit nationaler
Schutzarbeit befaßt. Die augenblicklich erhöhte Anteilnahme ist eben die
scharfe Reaktion auf die erhöhte Aktion der Gegenseite .

Iu Anbetracht all dieser erschwerenden Umstände ist der Erfolg der
Tätigkeit der Büchereiverwaltung im 120 . und 121 . Semester doch noch
recht befriedigend zu nennen. Der Zuwachs beträgt 1825 Bände , unter
denen sich nur recht wenig Bedeutungsloses findet, so daß die Bücherei nach
Abzug der ausgeschiedenen 2 Bände die für eine studentische Bücherei immerhin
stattliche Anzahl von 57 .294 Bänden erreicht hat .

Dieses günstige Ergebnis ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß
die Bücherei durch größere Geschenke gefördert wurde und Gelegenheit hatte,
hervorragende , oft kostspielige Werke um ermäßigte Preise zu erstehe«.

Diese Ermäßigungen beliefen sich oft auf 50 "/y oes Ladenpreises. Zum
bleibenden Andenken an das hochverdiente beitragende Mitglied des Herrn
Bankier Karl Thorsch, welcher durch ein Legat von 200015 die Anschaffung
dieser und vieler anderer Werke ermöglichte, werden diese Bände durch ein
besonderes Buchzeichen (angeschafft aus dem Legate Thorsch) kenntlich gemacht .

Auch die Lieferungswerke, die nachfolgend angeführt seien, werden zu
Vorzugspreisen gehalten :

Bonn : Klassen und Ordnungen des Tierreichs .
Grimm : Deutsches Wörterbuch.
Goethe : Ausgabe der Weimarer Goethe- Gesellschaft .
Die deutsche Klinik am Eingange des 20. Jahrhunderts .
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Löwenfeld : Grenzfragen des Nerven» und Seelenlebens.
Ebstein -Schwalbe : Handbuch der praktischen Medizin.
Lamprecht: Deutsche Geschichte.
Grundriß des österreichischen Rechtes.
Die österreichischen Universitätsgesetze .
Deutsche Literaturdenkmale.
Noscher : Ausführliches Lexikon der griechischenund römischen Mythologie .
Hinneberg : Kultur der Gegenwart .
Albegg : Handbuch der Chemie .
Emperger : Handbuch für Eisenbeton.
Allen unseren verehrten Gönnern , sowohl jenen , die uns diese Begün¬

stigung vermittelt, als auch jenen , die sie gewährt, sei hiermit herzlich gedankt .
Ganz besonderen Dank schulden wir unseren akademischen Lehrern, die

uns durch Schenkung ihrer Publikationen in namhafter Weise unterstützten:
Prof . Dr . A. Elschnig . Sanitätsrat Dr . Altschul , Reg . -Rat Merkel ,
Prof . Dl . Arnold Pick , Hofrat . Prof . Dr . R . Fick , Prof . Dr . Georg
v . Georgievics , Hofrat Prof . Dr . R . v. Iaksch , Prof . Dr . Ing .
R . Saliger .

Ferner sei allen an dieser Stelle namentlich nicht angeführten För¬
derern, die uns unferen Zielen durch Schenkungen um ein gut Stück näher
gebracht , der ihnen gebührende Dank gezollt. Namentlich fühlt sich die
Vüchereiverwaltung den Herren Regierungsrat Merkl und Ing . Otto
Schlesinger , ferner der Frau K . E . Franzos durch Dank verbunden,
die ihr bedeutende Geschenke gewidmet haben .

Was die Beanspruchung der Bücherei durch die Mitgliedschaft anbelangt ,
so war diese recht rege .

Naturgemäß bringt die große Beanspruchung die Notwendigkeit größerer
Buchbinderarbeiten mit sich , die das Vüchereibudget ziemlich empfindlich
belasten . (1126 -45 X für Buchbinderarbeiten.) Der Gesamtaufwand für die
Bücherei betrug 4886 "70 X.

Von den im Laufe des Jahres durchgeführten umfangreicheren Arbeiten
sei hier die auf Anregung des Unterzeichneten erfolgte Katalogisierung aller in
den verschiedenen belletristischen Zeitschriften erschienenen Romane erwähnt,
welcher Arbeit sich Herr meä . Hans Wohlin unterzog , wofür ihm hiermit der
beste Dank ausgesprochen sei . Diese Sonderverzeichnisseüber begrenzte Gebiete
haben sich, wie die fleißige Benützung der Kataloge beweist (St , Bl , SS ),
bestens bewährt und so soll im folgenden Jahre eine Sichtung auch anderer
Sondergebiete stattfinden.

Schließlich geziemt es mir noch jener Herren zu gedenken, die nach
ersprießlicher Arbeit die V . - V . verlassen haben : Ing . Milrath , Ing . Schmiedt
und iuss. «ariä . Weltsch gebührt herzlichster Dank.

Ganz besonders hervorgehoben sei die Tätigkeit des Herrn vr . Josef
Lewinsky , der der V .-V . seit den ersten Semestern seiner Studien angehörte,
ihr lange Zeit als 1 . Bücherwart vorstand und ihr nach seinem Ausscheiden
aus dem Ausschusse bis zu seiner Promotion treu geblieben war.

Schließlich sei allen noch aktiven Vüchereiverwaltern für ihre Mühe -
waltung bestens gedankt .

t60lm . Gtto Steiner ,
dz . 1. Bücherwart.
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Zaßlenansweis .
(Nach Buchbinderbanden.)

3

Fach
V-«
L
?:

« ?

>3
« .

Fachverwalter

im Sommer -
Semester

im Winter -
Semester

V
LI .
0
v

N
?

I

I.

0

8
8tt
8?
'r
vv
X

2

Theologie ......
Philosophie u .Pädagog .
Bismarck-Literatur . .
Chemie .......
HsWerke ......
.2 <Dissertationen . . .
D ^Zeitschriften > - .
Erdkunde ......
Geschichte ......
Nechts- u . Merke . . .
N «h . lZeitlchriften

Belletristik ......
Kunst ........
Kulturgeschichte . - .
Belletr . Zeitschriften .
Bibliographie . . . .
Deutsche Sprache und

Literatur .....
Naturwissenschaften . .
Veröffentlichungen ge¬

lehrter Gesellschaften
Alte Sprachen . . -
Techn . Wissenschaften
Heerwesen .....
Sport u. Spiel . .
Schiller -Goethe-Liter.
Studentica .
Stenographie
Landwirtschast
Pharmazie .
Anthropologie
Mathematik .
Musik . . .
Fremde Sprachen

Zusammen

613
1615
342

1157
4973

815
4020
1594
3656
6451
3100
5261
1194
1100
2393

320

2193
2243

1051
1811
2682
249
126
785

322
239
562
227

1109
1319
1919

54153

15
24

3
61
90

5
91

180
94
65

115
295

85
45
65

5

48
160

20
27

102
2
3

10
6
7
2
7
5

45
70
73

1825

628
1639
345

1216
5063

820
4111
1770
3750
6516
3215
5586
1279
1145
2458

325

2241
2303

1071
1838
2784

251
129
795

329
241
569
232

1154
1389
1992

57294

G . Raubitschek .

Fritz Schmiedt.
Steph . Iaroschy.
Walther Kohn.

Ernst Pachner.
Hugo Löwy .
P . Schwarzkopf.
Rich . Stransky .
Eugen Fuchs.
N . Verblich.
Eugen Fuchs.
W . Iarofchy .
Hugo Löwy.
Josef Lewinsky.

Fr . Roubitschek .
W . Kohn.

L. Steinmetzer.
Otto Steiner .
Josef Lewinsky.

Fr . Roubitschek.
Walther Kohn.
Fritz Schmiedt.
Alfons Bohllly.
Hugo Milrath .

Siegfr .Fifchel .
Paul Lasch .
Otto Steiner .

Otto Stein .

Otto Steiner .
Steph . Iaroschy.
Walther Kohn.

Ernst Pllchner.
L . Steinmetzer.
P . Schwarzkopf.
Paul Lasch.
Eugen Fuchs.
Otto Stein .
Bruno Kisch .
Hans Wohlin.
Rich . Stransky .
Josef Lewinsky.

Arth . Flanz .
Hans Kopf.

F . Winternitz.
Hugo Löwy .
Hugo Weiß.
Josef Lewinsky.

Arthur "Flanz .
Walther Kohn.
Fritz Schmiedt.

W . Iaroschy.

Ernst Pichl.
Otto Parkus .
Otto Stein .
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Mnstalien un3 Körperschaften ,
mit denen die <-5. u . Ft . d. d . St . im Schriftentausch steht.

Aachen : Kgl. technische Hochschule.
Arn au : Deutsch-politischer Verein.

K. k. Staats -Obergymnasium.
Augsburg : Historischer Verein für

Schwaben und Neuburg
Naturwissenschaft !. Verein für Schwa¬

ben und Neuburg.
Aussig : K . k. Staatsobergymnasium .
Baden : Badiscke historische Kommission .
Bamberg : Naturforschende Gesellschaft .
Basel : Universität.

Evang . Missionsgesellschaft .
Naturforschende Gesellschaft.

Bauzen : Naturwissenschaft ! . Gesellschaft
„Isis".

Berlin : Kgl. preuß. Ministerium der
öffentl . Arbeiten.

Kgl . preuß . Kriegvministerium, Berlin .
Universität .
Technische Hochschule.
Präsidium des deutschen Reichstages.
Senat der Königlichen Akademie der

Künste .
Generalverwaltung der kgl . Museen.
Gemeinde Berlin .
Bureau des Iohanniterordens .
Neutscher Flottenverein.
Allg. deutscher Sprachverein .
Hütte, Verein von Studierenden der

kgl . techn. Hochschule zu Verlin .
Verein deutscher Ingenieure .
Berliner Verein homöopathischer Ärzte .
Mitteleurop. Motorwagen -Verein.
Allg. deutscher Schulverein.
Weltverein f. obl . intern. Friedensjustiz.
Zentralverein f. d . Wohl der arbei¬

tenden Klassen .
Zentralstelle für Vorbereitung von

Handelsverträgen-
Gesellschaft für Anthropologie, Ethno¬

logie und Urgeschichte.
Gesamtverein der deutschen Geschichts¬

und Altertumsvereine.
Deutscher Apothekerverein .
Archäologische Gesellschaft.
Archivgesellschaft.
Deutsche chemische Gesellschaft .
Entomologischer Verein.

Berlin : Gesellschaft für Erdkunde.
Deutsche geologische Gesellschaft
Deutsche Gesellschaft f. öffentl . Gesund¬

heitspflege .
Deutsches Zentralkomiteezur Bekämp¬

fung der Tuberkulose .
Historische Gesellschaft.
Gesellschaft naturforschend . Freunde.
Deutsche Vunsengesellschaft.
Deutsche physikalische Gesellschaft.
Physiologische Gesellschaft.
Vorstand der deutschen pharmaz. Ge¬

sellschaft.
Wissenschaftlich humanitäres Komitee .
Verein für Jugendfürsorge.
Deutscher Verein für Versicherungs -

wisfenschaft.
Chem . Laboratorium für Tonindustrie.
Genossenschaft deutscher Bühnenange-

höriger.
Deutschesten . Theateragentnr.
Freiherr ! , v. Lipperheidesche Bibliothek.
Geschäftsstelle des Börsenvereins der

deutschen Buchhändler.
Stenographen -Verb. Stolze -Schrev.

Bern : Universität.
Schweizer, naturforschende Gesellschaft.

Bonn : Universität.
NaturhistorischerVerein d. preußischen

Rheinlande.
Niederrheinische Gesellschaft f. Natur -

und Heilkunde .
Niederrheinifcher Verein für öffentl.

Gesundheitspflege .
Braunau : K. k. Etiftsgymnasiumd . Bene¬

diktiner.
Braunschweig : Technische Hochschule.

Verein f. öffentl . Gesundheitspflege .
Verein f. Naturwissenschaft .

Bremen : Naturwifsensch . Verein.
Breslau : Universität.

Handelskammer.
Provinzial -Kommission z . Erhaltung

und Erforschung der Denkmäler der
Provinz Schlesien .
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Breslau : Verein für Geschichte und
Altertum Schlesiens.

Verein f. schlesiscke Insektenkunde .
Schleiche Gesellsch. f. vaterländ.Kultur .

Brunn : K . k . mähr . Statthaltern .
Deutsche technische Hochschule.
Gemeinderat.
Deutscher Verein f. Gesch . Mährens und

Schlesiens.
Zentralverein deutscherArzte i . Mähren .
Verein „Deutsches Haus " .
Erste Brünner Maschinenfabrik .
NaturhistorischerVerein.

Brüx : K . k. Staats -Obergymnasium.
Budapest : ^ 2 ^ ,lli6U26uiu irocl . sZ u^oiuäai

r6 »2V. tärZulatXöu ^vliiaäü 082täl ^a .
Budweis : K- l . deutsches Staats -Ober»

gymnasium.
Vundesleitung des deutschen Vöhmer-

waldbundes.
Deutsche Privatlchrerinnenanstalt .

Bukarest : Gesellschaft d . Wissenschaften .
Chemn >tz : Tli . Wiedes, Maschinenfabrik.
Czernowitz : Universität.
Chur : Naturforscher-Gesellschaft.
Danzig : Westpreußischer Geschichtsverein .

Technische Hochschule.
Naturforschende Gesellschaft.

Darmstadt : Technische Hochschule.
Verein hessischer Ärzte.
Historischer Verein für das Großher¬

zogtum Hessen.
Dillingen : Historischer Verein .
Dresden : Technische Hochschule.

Landes-Medizinal -Kollegium .
Gesellschaft f . Natur - und Heilkunde .
Kgl. sächs . Altertumsverein.
Verein für Erdkunde .
Bibliothek der Gehestiftnnq .
Naturwifs. Gesellschaft „Isis ".

Eger : Handels - und Gewerbekammer .
K. k. Staatsgymnasium .
K. k. Staatsrealschule .

Elberfeld : Bergischer Geschichtsverein .
Elbogen : K. k. Staatsrcalschule .
Emden : Naturforschende Gesellschaft.
Erfurt : Kgl. Akademie gemeinnütziger

Wissenschaften .
Erlangen : Universität.

Phys . Medizin . Sozietät .
Frankfurt n. M . : Magistrat der Stadt

Frankfurt a . M .
Städtisches historisches Museum.
Ärztlicher Verein.
Verein f. Geschichte und Altertums¬

kunde.
Freies deutsches Hochstift.
Freiherr !. Karl von Rothschildsche öff.

Bibliothek.
Senckenbergifche Naturforschende Ge¬

sellschaft.

Frankfurt a. O . : Naturwissenschaft !.
Verein.

Freiburg i . V . : Universität.
Naturfurschende Gesellschaft.

Freiburg i . d. Schw . : Universität.
Looists I > ibourSSoi8S äs » noisiiLeg

uaturslleg .
Gablonz : K. t. Staats -Obergymnasium-
Genf : Sauters Institut .
Gießen : Universität.

Oberhessische Gesellschaft für Natur -
und Heilkunde .

Görlitz a . N . : Oberlausitzer Gesellsch . der
Wissenschaften.

Naturfursch. Gesellschaft.
Göttingen : Universität.
Graz : Universität.

Technische Hochschule.
Verein der Ärzte in Steiermark .
Historischer Verein für Steiermak.

Greifswald : Universität.
Geographische Gesellschaft.

GuHen : Niederlausitzer Gesellschaft für
Anthropologie u . Altertumskunde.

Halle a . S . : Universität.
Kais, dtsch . Akademie d. Naturforscher.
Verein für Erdkunde .
Deutscher Notaruerein.

Hamburg : Medizinalrat .
Deutsche Seewarte .
Naturwissenschaft !. Verein.

Hannover : Technische Hochschule.
Architekten- und Ingenieur -Verein-
Historischer Verein für Niedersachsen.

Heidelberg : Universität.
Naturhistorisch-medizinischer-Verein.

Heisenberg : Chem . Fabrik.
Hermann st adt : Verein für siebenbürg .

Landeskunde.
Siebenbürgischer Verein für Natur¬

wissenschaften.
Innsbruck : Universität.

Landesverband für Fremdenverkehr .
Jena : Universität.

Deutscher Monistenbund.
Kaaden : K. k. Staats -Obergymnasium.
Karlsbad : Stadtrat .

Kaiser Franz Iosefs - Gymnafium.
Karlsruhe : Technische Hochschule.

Großh . statist . Landesamt.
Badische historische Kommission .

Kassel : Verein für Naturkunde.
Verein für hessische Geschichte.

Kempten : Allgäuer Altertumsverein in
Kempten .

Kiel : Universität.
Anthropolog. Verein in Schleswig«

Holstein .
Naturwissenschaftlicher Verein für

Schleswig-Holstein .
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Klosterneuburg : Chem . Versuchs - und
Hefereinzuchtlab . d . k- k höh . Lehranst.
. für Wein und Obstbau.

Osterr. Leo-Gesellschaft.
Komotau : Kommunal- Gymnasium.
Koblenz : Rheinischer Verkehrsverein.
Königsberg : Universität.
Konstanz : SchleyersWellsprache -Zentral¬

bureau.
Krakau : Akademie der Wissenschaften .
Krummau : K. k. Staatsgymnasium .
Landskron : K. k. Staatsgymnasium .
Leiden : Rijks ethnographisch . Museum.
Leipa : K - t . Staatsgymnasium .

K . k. Staatsrealschule.
Nordböhm. Exkursionsklub .

Leipzig : Universität.
Kgl. siichs. Gesellschaft d . Wissenschaften.
Gesellschaft dtsch . Naturforscheru . Arzte .
Präsidium d . Leipziger Finkenschaft .
Vorstand des Verbandes ehem. Leip¬

ziger Finken.
Leitmeritz : K . k. Staatsrealschule .

K. k. Staats -Obergymnasium.
London : I ^onäon & ? ari8 ^ xodau ^ s

I ^iiuiteä .
Lübeck : Landesverficherungsanstalt der

Hansastädie .
Lüneburg : Naturhistori ' cher Verein f. d.

Fürstentum Lüneburg.
Museums-Verein für das Fürstentum

Lüneburg.
Magdeburg : Kunstgewerbe -Verein.
Mainz : Verein z . Erforschung d . rheini¬

schen Geschichte und Altertümer.
Röm . - Geim . Zentralmuseum.
Mainzer Altertumsverein.

Marburg : Universität.
Gesellschaft zur Förderung d. gesamt .

Naturwissenschaften .
Marienbad : Bürgermeisteramt.
Meiningen : Hennebergischer altertum-

forschender Verein.
Meißen : Verein f . Gesch . d . Stadt Meißen.
Metz : Gesellschaft für lothringische Ge¬

schichte und Altertumskunde.
Mies : K . t. Staats -Obergymnasium.
Mühl Hausen (Pr . Holland) : Oberlän -

discher Geschichtsverein .
Mühlhausen i . Th . : M . Al !ertums-

verein .
München : Kgl. bayr . Staatsministerium

des Innern .
Universität.
Technische Hochschule.
Kgl- bayr . Akademie derWissenschaften .
Gabelsberger Stenogr . Zentral -Verein.
Deutsche Gesellschaft f. Anthropologie,

Ethnologie u. Urgeschichte.
Geographische Gesellschaft.

München : Deutsche grapholog. Gesell «
schaft.

Zentralausschuß d . deutsch , u . österr .
Alpenvereins.

Münster : Universität.
Westfälischer Provinzialverein für

Wissenschaft und Kunst.
Nassau : Verein für die Geschichte der

Stadt Nassau .
Neuburg : Historischer Verein für Schwa¬

ben und Neubura..
Neuwied a. Nh . : Generalverband länd¬

licher Genossenschaft»n f. Deutschland .
Nürnberg : Stadtmagistrat .

Direktion des germanischen National -
museums.

Verein für Geschichte der Stadt
Nürnberg .

Verein für öffentl. Gesundheitspflege .
Vllturhistorische Gesellschaft.
Arztlicher Verein.
Ortsausschuß des internationalen Kon¬

gresses f. Schulhygiene.
Offenbach : Verein für Naturkunde.
Osnabrück : Naturwissenschaft !. Verein.
Passau : Naturhistorischer Verein.
Pilsen : K .k. deutschesStaats -Gymnasium.

Skodawerke .
Plan : K. k. Realschule .
Posen : Histor. Gesellsch. der Prov . Posen.
Potsdam : Kgl. preußisches geodätisches

Institut .
Zentralbureau der internationalen Erd¬

messung .
Prachatitz : K. t . Staals ' Gymnasium.
Prag : K. k. Statthalterei .

K. k. Sternwarte .
Deutsche Universität.
K . k. Universitätsbibliothek .
Deutsche Technische Hochschule.
Landesausschuß für das Königreich

Böhmen.
Deutsche Sektion des Landeskultur-

rates f. d . Königreich Böhmen-
Statist . Landesbureaudes Kgr. Böhmen.
Komitee für die naturw . Landesdurch¬

forschung von Böhmen.
Deutsche Sektion d- Ärztekammer f. d.

Kgr . Böhmen.
Ausschuß der Hochschulkurse.
Deutsch , bienenwirtsch . Zentralverein f.

Böhmen.
Deutscher Landeshilfsvereinf .

Lungenkranke in Böhmen .
Verein für Geschichte der Deutschen in

Böhmen.
Israel . Landeslehrerverein,
verein ehemalig erLyzeistinnen

in Prag .
5*
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Prag : Deutscher naturwiss. -mediz. Verein
für Böhmen „Lotus" .

Deutscher polytechn . Verein i . Böhmen-
Kgl . böhm . Gesellsch. d . Wissenschaften.
Gesellschaft zur Förderung deutscher

Wissenschaft, Kunst und Literatur in
Böhmen.

Deutscher Iuristenverein .
Handels- u . Gewerbekammer .
Deutscher landwirtschaftlicher Zentral »

Verband f. Böhmen.
K. k. d . Staatsgymn . Stephansgasse.
........ Gr . Ring .
„ „ ,. » Kleinfeite .
„ „ „ „ Smichow.
„ „ .. „ Weinberge.

K. k. d . Staatsrealsch . Nikolanderg.
. . „ „ „ Heinrichsgasse .
« „ „ » Kleinseite .
„ ,. „ « Karolinental .
Abteilung für Literatur und Kunst der

L . u . R .-Halle.
Preßbura : Gabelsberger Stenographen -

Verem „Konkordia" .
Verein für Natur - u . Heilkunde .

Regensburg : Historischer Verein von
Oberpfalz und Regensburg.

Naturwissenschaftlicher Verein.
Reichenberg : Stadtrat .

Handels - u . Gewerbekammer .
Nordböhm. Gewerbe -Museum .
Verein deutscher Ärzte.
Deutscher Landeslehrerverein in

Böhmen.
Deutscher Gebirgsverein f . d . Ieschken -

und Isergebirge.
Verein d . Naturfreunde .
K. k. Staats -Obergumnasium.
K- t. Staats -Oberrealschule .

Riga : Gesellschaft für Geschichte und
Altertumskunde der Ostfeeprovinzen
Rußlands .

Rostock : Universität.
Allg. Mecklenburger Arzteverein .
Verein der Freunde der Naturgeschichte

in Mecklenburg .
Rumbnrg : Bund der deutschen Bezirks¬

und Gemeindebeamten.
Saaz : K. k. StaatsObergymnasium .
Salzburg : Gesellschaft für Salzburger

Landeskunde.
St . Petrus Claver-Sodalität .

Schaffhausen : Histor. antiqu . Verein
des Kantons Schaffhausen.

Schleswig : Provinzialtaubstummenan '
stall.

Stettin : Gesellschaft für pommerische
Geschichte und Altertumskunde.

Stockholm : 8vsn8l :8, Jurist torsniu ^ eu .
Straßburg i. E . : Universität.

Gesellschaft zur Förderung d. Wissen-
fchaften lc.

Stuttgart : Kal. technische Hochschule.
Städtische Berwaltungsregistratur .
Vorstand des ärztl . Vereines.
Württembergischer ärztl. Landesverein.
Württemberg. Kommission für Landes-

geschichte .
Verein württembergischer Wundärzte u.

Geburtshelfer .
Verein für vaterländische Natur¬

kunde .
Teplitz - Schönau : K . k. Staatsgymn .
Tetschen a. E . : Städtisches Qberreal -

gymnasium.
Thorn : Coppernicus-Verein für Wissen¬

schaft und Kunst.
Trautenau : K. k. Smatsrealschule.
Trieft : Assicurazioni Generali.
Tübingen : Universität.
Velden am Wörtersee : Verschöne«

rungsverein .
Weimar : Goethegesellschaft.
Wien : K. t . Ministerium des Innern .

K. k. Justizministerium.
K. k. Finanzministerium.
K. k. Ackerbauministerium .
K. k. Ministerium für Kultus und

Unterricht .
K . k. Eisenbahn-Ministerium .
Statist . Departement im k. k. Eisenbahn¬

ministerium.
K . t . Handelsministerium.
N . -O . Statthalterei .
K. k. statist . Zentralkommission .
Statist . Departement d . k. k. Handels¬

ministeriums.
K. k. arbeitsstlltist. 'iKmt im k. 5

Handelsministerium.
K. k. naturhistor . Hofmuseum .
K. k. geolog . Reichsanstalt.
K . u. k. technisches Militärkomitee,
Präsidien des Abgeordnetenhauses,

Herrenhauses und d . Delegationen-
Universität.
Technische Hochschule.
Magistrat .
Statist . Departement des Wiener

Magistrats .
andels» u . Gewerbekammer .
. k. Hydrogr. Zentral -Bureau .

Medizin. Doktorenkollegium .
Kais. Akademie d . Wissenschaften .
K. k. Zentralkommission für Erfor¬

schung und Erhaltung der Kunst
und historischen Denkmale .
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iienl K. k. Hof» und Staatsdruckerei.
Osterr . Notarenverein.
Zentralausschuß d. deutschen u . osterr .

Alpenvereins.
Altertums-Verein.
Osterr. Automobil-Klub.
Erster allg. Beamten-Verei» der österr .-

ung. Monarchie.
Klub osterr . Eisenbahnbeamten.
Verein d . Freunde d. Feuerbestattung

„Flamme" .
Goethe -Verein. ^
Deutscher und osterr . l- cheffelbund.
Osterr. Ingenieur - und Architekten-

Verein.
Allg. Ingenieurverein .
Zentral -Verein f. Rübenzuckerindustrie .
Neutscher Schulverein.
Gabelsberger Stenographen - Zentral¬

verein .
K. k. geographische Gesellschaft.
K. k. zool.-bot . Gesellschaft.
K. k. Gesellschaft der Arzte.
Anthropologische Gefellfchaft .

Wien : Gesellschaft f. d. _ Geschichte des
.. Protestantismus in Osterreich .

Osterr . Gesellschaft f. Meteorologie.
Verband der Genossenschafts -Kran»

kentassen.
Akt.-Gesellschaft Worthington .
Teutsch -österr . Lehrerbund.
Wissenschaftlicher Klub.
Österreich . Touristenklub.
Kamera'Klub.

Wiesbaden : Kongreß f. innere Medizin.
Verein für Nafsauische Altertumskunde

u . Geschichtsforschung .
Nassanischer Verein für Naturkunde.

Wolfenbüttel : Geschichtsverein für das
Herzogtum Braunschweig .

Würzburg : Universität.
Historischer Verein für Unterfranken

u . Aschaffenburg .
Physik.-mediz. Gefellfchaft .

Zürich : Universität.
Eidgenössisches Polytechnikum .

II . Verlagsbuchhandlungen .

Akademischer Verlag, München.
Akademische Wochenschrift , Halle.
G . Ash und Sons . Berlin .
Eduard Avenarius , Leipzig .
Bard . Marquardt & Komp . , Verlin .
Bayerische Vaugewerkszeitung, München.
Hermann Bayer u. Söhne , Langensalza.
Belsersche Verlagsbuchb. , Stuttgart .
Benzinger K Co . , Einsiedeln (Schweiz) .
I . F . Bergmann , Wiesbaden.
Fritz Bley, Berlin .
Richard Bong , Verlin .
I . F . Boskowits. Zürich.
Wilhelm Vraumüller , Wien.
Breitkopf u. Härtel , Leipzig .
F . A. Brockhaus, Leipzig .
I . G . Calve . Prag .
Cassierer Bruno .
I . G . Cotta Nachf . . Stuttgart .
G . D . W . Callwey. München.
Charles Colomann, Wien.
The John Crerar Library , Chicago.
Czernowitzer Vnchdruckerei- Gesellschaft .
A. Deicherts Nachf . , Leipzig .
Franz Deuticke, Wien.
Deutsche Bauzeitung, Berlin .
Deutscher Kampf, Leipzig .
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart .

Dietrich
Ludwig Doblinger. Wien.
Alexander Duncker , Berlin .
Dieterichsche Verl .-Buchh . (Th . Weicher),

Leipzig .
M . du Mont -Schaubergsche Buchh . . Köln.
Paul Eberhard , Leipzig .
A. Edlinger . Innsbruck .
N . G . Elvert^ Marburg .
Ferd . Ente , Stuttgart .
R . Eisenschmidt , Berlin .
Gustav Fischer , Jena .
Josef Fleck, Vöhm.-Kamnitz .
Egon Fleischet , Berlin .
F . Fontane K Co . , Berlin .
G . Franzscher Verlag (I . Rott ) , München.
Fischer und Köbke, Berlm .
Freier Verlag, Berlin .
R . Friedländer ^ Sohn , Berlin .
C. Fromme, Wien.
F . Gerlichs, Breslau .
Z . B . Gerlach H Co . . Düsseldorf.
I . Goldschmidt . Berlin .
Hermann Graef , Leipzig .
F . P . Greve, Köln.
Eugen Grosser, Berlin .
Emil Grotke , Berlin .
Karl Grüninger , Stuttgart .
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Josef Gschihay , V' arienbad-
ß . A . Günter ^ Sohn , Berlin .
I . Guttentllg. Berlin .
P . Hanstein, Bonn .
A . Hartleben, Wien.
„Harmonia " , Berlin .
Herder, Wien.
Heinrich Herrnfeld, Wien.
Hilfe, Berlin -Schöneberg.
Aug. Hirfchwald , Berlin .
Hirth .
S . Hirzel, Leipzig .
Friedr . Hoffmeister , Leipzig .
Alfred Holder. Wien.
„Hohe Warte" , Wien.
Hermann Holub, Tachau.
Paul Huckewitz , Verlin.
Inselverlag , Berlin .
Gebrüder Iännlc , Hannover.
D . F . Kahnt Nachf . , Leipzig .
Klepper , Dortmund .
Kladeradatsch , Verlin .
Alexander Koch, Darmstadt.
Knorz u. Hirth , G . m . b . H . , München.
A. Körner, Leipzig .
Kosmos.
L. Kralik, Marburg .
Albert Langen , München.
Langenschmidt , Berlin .
vi -. Langersche Verlagsexpcdition, Braunau

(Böhmen).
R . Lechner, Wien.
Otto Liebmann, Verlin .
I . Lindauer, München.
Lippert. Halle a. S .
Gebrüder Lttdecke , Hamburg.
G . Münz , Wien.
Karl Marbold , Halle a . S .
S . Mittler u . Sohn , Berlin .
Moldavia , Vudweis.
Rudolf Mückenberger , Verlin .
Oswald Mutze , Leipzig .
Georg G. Nagel , Verlin - Schöneberg.
Neuer Frankfurter Verlag.
Gebrüder Paetel , Berlin ,
«llioritz Perles . Wien.

C. F . Peters , Leipzig .
Andreas Perthes , Gotha.
F . Pietzcker, Tübingen .
E . Rainhardt , München.
PH Reclam, Leipzig .
F . Reinhardt . Basel.
Erich R . Salbet ) . Erfurt .
I . D . Sauerländer , Frankfurt a. M .
Schaubühne, Berlin .
I . Schiffer, Leipzig .
A . P . Schmidt . Leipzig .
Schlesinger Buchhandlung.
SchlesischeVerlagsanstalt v. S . Schottländer,

Breslau .
Schwetschke u . Sohn , Berlin .
Hans Schulze, Dresden .
Schuster u. Löffler , Berlin .
Hermann Seemann Nachf . , Berlin .
Simon Karl , Musik .-Verl.
Erich Spaudel . Nürnberg .
Spitzer , Braunschweig .
Max Spohr , Leipzig .
Julius Sprmger , Berlin .
P . Stankiewicz, Berlin .
Eduard Strache , Warnsdorf .
Süddeutsche Wochenschrift , München.
Brüder Suschitzky.
B . G . Teubner , Leipzig .
Friedrich Tewes , Hannover.
Tagesboteaus Mähren u . Schlesien , Vrünn .
Theofophische Zentralbuchhandlung.
Georg Thieme. Leipzig .
Urban & Schwarzenberg, Wien.
Ullstein u . Komp . . Verlin .
R . von Waldheim, Wien.
L . v . Vangerow, Braunschweig.
F . C. W . Vogel . Leipzig .
Velhagen u . Klasing, Bielefeld .
Friedrich Vieweg u . Sohn , Braunschweig.
K. R . Vincenz , Hannover.
F . Volckmar , Leipzig .
Otto Wienand, Leipzig .
Theodor Weicher , Leipzig .
K. Weigant. Dux.
Welt u . Haus . Leipzig .
Georg Westermann, Braunschweig.

III . Me FledaKtionen, bzw. Herausgeber

der im Berichte des Zeitungsverwalters angeführte» Zeitschriften und Zeitungen.



IV . private .

Abel Paul , Dr
Altschul , Dr
Arldt Theodor, Dr.
Arnold Emil
Arzberger Hans . Dr.

Bahr Hermann
Bang Hermann
Bang Franz . Dr.
Bansen H . , Ing .
Bau Alexander .
Baumann F .. Dr.
Bslsky M . Frau
Benischke G -, Dr.
Benrud Rudolf
Bernhard I .
Bernthsen. Prof .
Beutinger Ernst
Bil Oskar , Prof . Dr.
Bilemann E . . W . Dr.
Bing Prof . . Dr.
Vittner Julius
Blei Franz
Blumenthal Oskar . Dr.
Boeninghuus Georg. Dr . , Prag .
Boetlinger August, Prof .
Brand Georg
Vraungart Richard
Brausewetter A.
Brod Max . Dr.
Buckel H. . vi -.
Buckreis Adam
Buff Siegfried . Dr.
Vunau Margarethe , Gräsin .
Bürger Oskar , Dr.
Burger Alexander
Burgstein Gurt . Dr.
Camerer W . . Dr.
Conrad I . , Prof .
Costard S . A .
Cramer Th ., Dr.
Chwolson O . , Prof .

Daubscher , Prof . Dr.
Devrient Ernst , Dr.
Dessau . Prof .
Dieck Prof . . vi -.
Dierbach Richard, Dr.
Dill Lisbet
Dombrowski E . v.
Duncker Dola

Eberlin A .
Eckert Rudolf
Edinger Ludwig, Prof . Dr.
Egaers W.
Ehlemllnn Franz
Ehrmann S . . Prof . Dr.

Eicken Paul , Dr . In^.
Ginecker, Reg. -Rat .
Elbinghaus
Elschnig Anton , Prof . Dr.
Engländer Oslar , Dr.
Eußlein , Dr. lu^.
Ertl Emil , Dr.
Cucken R -
Euler H . . Prof .
Fellen, Prof . Dr.
Fick, Prof . Dr.
Filchner Wilhelm,
Finkelstein . Dr.
Fizia B . . Dr.
Frankenbusch , »wä . pdil .
Frankl v. Hochwart. Prof . Dr.
Franzos K. E .
Frieberger Kurt
Friedrich Adolf , Prof .
Friedrich Ernst , Prof . Dr.
Fromm Leo
Frühling A. . Prof .
Geigel Reinh . , Dr.
Geiger Ludwig
Geisenheyner Ludwig
v - Georgievics Georg, Prof . Dr.
Gerlach August, Dr.
Gerlandt , Dr.
Geyerstam Gustav
Ginzkey Franz^ Karl
Gomberg L . , Prof .
Gomperz H . , Dr.
Gratjahn A. , Nsä . Dr .
Grunzel Josef , Dr.
Gudeman A . , Prof . Dr.
Gurschner Alice

Haberlandt G . . Prof .
Händel, ^Isä . Dr.
Hanausek Gustav, Dr.
Hartmann Artur , Prof . Dr.
Haring Johann , Prof . Dr.
Hartmann Julius
Hassert K. . Prof .
Hauschner Auguste
Haußner . Pros . Dr . lug .
Hecht. NIVDr.
Heffler . Prof .
Heinemann Franz , Dr.
Heinzerling F .
Heitler A .

elbig M . , Dr.
elmert F . R .

Henle Franz , Dir .
Herbert
Herfurth Kurt . Dr.
Heß Ludwig, Dr . lux .
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Hesse! Franz
Heydt Th .
Heyne Rudolf
Hildebrand Adolf von
Hirsch , Dir.
Hirschberg . Dr.
Hoff I - T .
Höfler, Prof . vi -.
Höfler, Prof . Dr.
Holbrung . Prof . Dr.
Holdefleiß . Prof . vi -.
Honold F .
Horner Max
Huber , Prof . Dr.
Huber Hans
Huede Orais

Imhofer . vi -.
Immermann Rudolf , Dr .
Jäger Hermann
Iaksch R . , Prof. vi -.
Iaroschi W.
Iodl . Prof . Dr.
John E.
Jung Th .. Prof . Dr.
Iusti Karl . Dr.

Kaboth Hans
Karger S .
Kassel A.. Dr.
Kauffmann , Prof . Dr.
Keller Paul
Kelter Edmund
Keltr . vi -.
Kiesling Egon . vr .
Kirchner W -, vr .
Klauber Oskar , vr .
Kleist Karl . vr .
Koch Friedr . E .
Koch Karl Verl . , Nürnberg
Kohl F . G -, Prof . vr .
Koll Gottfried . Prof .
Koll, Prof .
Koranyi A . v.
Krasnigo Rudolf
Krauß Rudolf , vr .
Kreibig, vr .
Kroll Wilhelm, Prof . vr .
Krumm Johann
Kuckuck Martin , vr .
Kühle Karl . Musik-Verl.
Kulemann W . , Landger. -R .

Laas W -. Prof .
Lampe Ed.
Landsberg I . F .
Lann Rudolf , vr .
Linker , vr . lux .
Litt Hans . Prof .
Löwy Max , vr .
Lühmann , vr .

Mager Hans
Malling Otto
Mann Heinrich
Manskovf Herrmann
Mathies Baron , Paul de , vr .
Mattern H .
Mautner Yritz . 5U0 .
Mayer Fnedr . Arnold
Mayrhofer Anton, vr .
Merck
Merkel Johann , Prof . vr .
Messer August, vr .
Mettig C. , Prof .
Meyer , Prof . vr .
Meyke Nina
Mikolaschel . Prof . vr .
Milrath Hugo
Mitscherlich
Möller van den Brück
Mohr . 5 . 0 . v .
Monti . Prof . vr .
Moro Ernst , vr .
Morsch E -. Prof .
Moser Hans , lux .
Müller E . v.
Nachod . vr .
Neff Paul
Neumann Wilhelm
Neuwirth A .
Niessen v.. vr .
Nissen Theodor
Nohel H . , vr .
Noti Leo S . I .
Ostreich , Prof . vr .
Pappafova Wladimir , vr .
Perko Franz , vr .
Petersen Eugen, Prof .
Pfeil Joachim . Graf , vr .
Philippovich Eugen v . , vr .
Pick Alois , vr .
Vick Arnold , vr .
Prchhllinmer, Prof . vr .
Pollatschek , vr .
Probst E .
Prümer Karl
Puchstein Otto , vr .
Raitz v . Frentz M . . vr .
Reger Max
Reinhardt Robert, vr .
Ries u . Erler
Ritzelnadel , vr .
Robert Karl . Prof . vr .
Roschmik Rud . . vr .
Rosegger Peter
Rost Bernhardt , vr .
Rothpelz. Prof . vr .
Rnnzel Georg. Prof .
Sacher Masoch v.
Saliger , Prof . vr .
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Saling Katharine
Salon Karl
Salzwedel Max
Samassa Paul
Sarwey O.
Satzenhofen A. v .
Schäfer Albert. Prof .
Scheffler Johann , vr .
Scheffler K.
Schnnpssug Paul
Scherer Hans , Prof . Dr.
Schick Rudolf
Schlesinger Otto
Schmid, Kreisbauinspektor
Schmidt. Prof . Dr . , Geh.-R .
Sckmidt Karl
Schmidt. Dr.
Schmidt C . . Prof .
Schmidt Lothar
Schmitt . Prof . Dr.
Schnupp, Prof . Dr.
Schultz , öl . , vi -.
Schräme! Emil Ronald
Schreber, Prof . Dr.
Schröder Erich
Schröder Otto , Prof . Dr.
Schröter Vi. . Prof . Dr.
Schulte Ioh . Friedrich v.» Prof . Dr.
Schwarz Emil . vi -.
Schwechler Karl
Seifert , Prof .
Singer Fritz
Singer H. I . W.
Speck Herrmann
Speckmann Dietrich
Spiegler Julius , vr .
Spielmayer Walter , Dr .
Stadelmann H . , Dr.
Stahl Sophus . Dr.
Starkenstein Emil

Stein Ludwig, Prof . Dr.
Steinmetzer Leopold
Stephan P .
Stern Ottokar, lux .
Stuckert v. , Prof .
Stolzenberg F .
Stransk ? Richard
Strasser . Prof .
Theifen Emil
Thoms H. E -, Dr .
Thudichum Friedrich, Prof . Dr .
Tomaschek Franh
Trebitsch Siegfried
Ulrich Paul , Dr.
Urbantschisch. Prof . Dr.
Vorgha I . , Prof .
VollbrechtWilh . . Prof . Dr .
Vorländer Daniel . Prof .vr .
Wagner Paul , vi ».
Wantoch Leo
Weber Heinrich
Weinek Ladislaus . Prof . vr .
Wellberger F .
Weiß Berthold. Dr .
Weiß Gustav. Dr .
Wienand. Prof . Dr .
Mittels Fritz
Wittenbauer Ferdin . Prof .
Wlassak Moritz. Prof .
Wohnlich E . , Dr.
Wolff Herrmann
Wolff E .
Wolzogen Freih . v.
Wundt M .
Wunnefeld H .. Prof . Dr.
Zezschwitz , Landesger.-Rat
Ziemann Margarethe
Zweig Stephan .
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Bericht des Zeitungsverwalters .

Das vollständige Verzeichnis aller in der „Lese- und Redehalle der deutschen
Studenten " aufliegenden Zeitschriften ist im 59 . Jahresberichte enthalten.
Sonderabdrücke dieses Verzeichnisses können durch den Ausschuß bezogen werden .

ruppe
3

l . Wissenschaftliche Zeitschriften.
1. Veröffentlichungen aus mehreren Wissensgebieten
2. Rechts - und Staatswissenschaften .......
3. Volkswirtschaftund Statistik . . . - .....
4 . Philosophie, Philologie und Schulwesen . . . .
5. Geschichte, Geographie und deren Hilfswissen¬

schaften ..................
6. Literatur und Kunst .............
7. Medizin und Pharmazie ...........
8. Naturwissenschaftenund Mathematik ......
9. Technik und Industrie ............

10. Studentische Zeitungen ...........
11 . Stenographie ................
12. Sport ...................
13. Verschiedenes ................

23
24
34
16

71
2y

108,

34,

s
20

24
30
37
19

75
41

117
83
40
11
6

12
20

Zusammen . 457 16 37 515 16 1

ll . Schönwissenschaftlicheund Unterhaltungsblü 'tter 36 19 60

lll . Politische Zeitschriften .

1. Parlamentsverhandlungen . . . .
2. Tagesblätter ..........
3 . Periodische Presse ........

10
24
45

10
40
46

Zusammen . 79 11 98

Gesamtzahl . 572 32 64 673 22 I

8wä . i'ur . Guido Aisch,
dz. Zeitungsverwalter .



Aedehallebericht.
Wer die Redehalleberichtefrüherer Jahre einer aufmerksamen Durchsicht

unterzieht, dem wird die immer und immer wiederkehrende Klage auffallen,
daß die Anteilnahme der weiteren Kreise der Mitgliedschaft an der inneren
Arbeit der Abteilungen viele Wünsche offen läßt .

Die Aufgabe der Redehalleleitung, wissenschaftliche Tätigkeit unter der
Mitgliedschaft anzuregen, war im Berichtsjahre noch viel schwieriger als je,
denn die politischen Verhältnisse waren nichts weniger als geeignet , eine ruhige
und gedeihliche Tätigkeit aufkommen zu lassen . Immerhin gereicht es uns
zu vollster Genugtuung , trotzdem auf eine reiche Tätigkeit einzelner Abtei¬
lungen hinweisen zu können , die in einer Reihe von gelungenen Veranstal¬
tungen ihren Ausdruck fand.

Von der Abteilung für Musik und Musikwissenschaften wurde ein
Kammermusikabend veranstaltet , an welchem Werke von Mozart (Iagdquartett ),
Mendelsohn (Quart . 0p . 12 Ng I)ur ) und Schubert (Streichtrio in L) von
Hallemitgliedern zur Aufführung gebracht wurden und der den vollen Beifall
der Presse und des Publikums fand (1 . Violine Herr 5ur . Oauä . Heinz
W . Lamberg, 2 . Violine Herr m6s1 . Gustav Wotzilka , Viola Herr Otto
Partus . Cello Herr Paul Partus ) .

Am 10 . April las Herr Herrmann Bang Teile seines Romanes
„ Michael" im Rahmen der Abteilung für Kunst und Literatur . Dieser Abend
war wohl einer der bedeutsamsten Autorenabende, die die „ Halle ' je veran¬
staltete, nicht nur was die Persönlichkeit des Vortragenden anbelangt , sondern
auch durch den Umstand, daß Herrmann Bang tiefere Beziehungen an Prag
fesseln, von denen er in interessanter Weise zu einem gespannt zuhörenden
Publikum sprach .

Zur Feier des Jahres 1848 veranstaltete die Halle einen Vortrag des
Herrn Dozenten Dr . Ludo Hartmann über „ Das Jahr 1848 und die heutige
Generation " , der durch persönliche Reminiszenzen des Vortragenden außer¬
ordentlich lebendig gestaltet wurde. Über Einladung der Abt. für Literatur
und Kunst las Herr Professor Dr . Karl Bayer eigene Dichtungen, die in
einem weihevoll gestimmten Publikum verständnisinnigen Beifall fanden. Im
Rahmen derselben Abteilung las der blinde Dichter Oskar Baum über
Max Brod " .

Zu Beginn des Sommersemesters 1908 konnten wir unser Ehrenmitglied
Hugo Salus als unseren Gast begrüßen, der sich in zuvorkommendster
Weise der Abteilung zu einer Vorlesung eigener Dichtungen zur Verfügung
stellte . Ein bis aufs letzte Plätzchen gefüllter Saal und tosender Beifall ,
der nach jedem Gedichte erscholl , waren der beste Beweis für den Erfolg ,
den der beliebte Dichter mit seiner Vorlesung errang .

Mit bedeutsamen Referaten trat die Abteilung für Sozialwissenschaft
vor die Öffentlichkeit , von denen das des Herrn Mr . Oskar Trebitsch über
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„ Die ökonomischen Grundrechte nach Anton Menger " besondere Beachtung
bei der Mitgliedschaft fand.

Ferner sei ein Vortrag des Herrn ^llvr . Zemanek über Geldverkehr
bei den Großbanken angeführt . — Die Tätigkeit dieser Abteilung wie besonders
der für Rechts- und Staatswissenschaft beschränkte sich hauptsächlich auf die
Abhaltung von Debattenabenden und Veranstaltung von Kursen, von denen
die des Herrn i'ur . Egon Fuchs , welche zur ersten Staatsprüfung vorbereiten
sollten, hervorzuheben wären . — Doch konnte die Abteilnng für Rechts- und
Staatswissenschaft auch Herrn Professor Dr . Spiegel am Rednerpulte
begrüßen ; der Vortragende sprach in äußerst fesselnder Weise vor einem
zahlreichen Auditorium über das „ Erbe des Absolutismus " . Außerordentlich
interessant, wenn auch vorläufig unfruchtbar , waren die Arbeiten der Abteilung
für Kunst und Literatur , die dahin zielten , eine akademische Bühne zu gründen.
Da bedeutende Künstler und Fachmänner diesen Bestrebungen außerordentlich
sympathisch gegenüberstanden , ist zu hoffen , daß die rührige Sektion die großen
Schwierigkeiten, die sich ihrem Unternehmen naturgemäß gegenüberstellten,
schließlich überwinden werde.

Unsere nationale Tätigkeit wurde in trefflicher Weise durch die „Ab¬
teilung für nationale Schutzarbeit " organisiert .

Im Sommersemester 1908 trat diese Abteilung zum erstenmale in die
Öffentlichkeit . Der bewährte nationale Organisator Westböhmens, Herr Dr .
Franz Perko (Nürschan) , war unserem Ansuchen , einen Vortrag zu halten,
bereitwilligst gefolgt. In klarer und übersichtlicher Weise wurde den Zuhörern
„Die deutsche Schutzvereinsarbeit in Böhmen " vor Augen geführt.
Reichlicher Beifall lohnte die interessanten Ausführungen des Vortragenden ,
dem auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt sei . — Bald darauf ver¬
anstaltete die Abteilung gemeinsam mit dem „Deutschen Männergesang¬
verein in Prag " im „ Deutschen Theatergarten " ein Gartenkonzert zu¬
gunsten von Margarethenbad im Böhmerwalde, das durch den Besuch
Ihrer Magnifizenzen der Rektoren der beiden deutschen Hochschulen Prof . Dr.
Sauer und Mikolaschek , sowie einer überaus stattlichen Anzahl unserer Hoch¬
schullehrer geehrt wurde. So konnte denn dem national bedrohten Orte ein
ansehnlicher Betrag zugeführt werden. — Bei der Gründung der „ Adler -
gebirgs - Bundesgruppe Prag " des „Bundes der Deutschen Ost¬
böhmens" führte die Abteilung den größten Teil der Vorarbeiten durch und
suchte diese Ortsgruppe auch weiterhin zn fördern . — Ein zugunsten der
deutschen Schulen verunstaltetes Gartenfest in Widach wurde durch Über¬
sendung von Vasargegenständen unterstützt, so daß ein Neingewinn für die
Weihnachtsbescherung erübrigt werden konnte . — Vor den - Ferien wurden
an unsere Mitglieder „ Nationale Weisungen " erlassen , die. von Herrn
ptul . eauä . Ludwig Anton Neubauer mustergültig verfaßt , die Anerkennung
maßgebender Körperschaften und Persönlichkeiten fanden und in einem großen
Teile der Presse spontan abgedruckt wurden.

In den Ferien 1903 wurden von einzelnen Ausschußmitgliedern der
Abteilung Schutzvereinsortsgruppen neu gegründet, alte zu neuer Tätigkeit
aufgemuntert . — Bei der Hauptversammlung des „ Deutschen Vöhmerwald»
bundes " in Vergreichensteinwar außer dem Halleausschusse auch die Abteilung
für Schutzarbeit vertreten . Ferner wurde an Liebhaberphotographen ein Aufruf
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erlassen , möglichst viele Bilder deutschböhmischer Landschaften , Trachten u . a.
Zu sammeln , um dieselben später zu nationalen Zwecken zu verwerten.

Das Wintersemester 1908/09 war ein besonders arbeitsreiches. Gleich
zu Beginn desselben wurde nach vorausgegangener Verständigung mit der
„ Hauptleitung der deutschen Studenten - und Schülerherbergen in Hohenelbe "
in Prag die Gründung einer deutschen Studentenherberge durchgesetzt. —
Kommilitionen aus Deutsch - Österreich und dem „Deutschen Reiche" wurden
über ihre Anfragen wiederholt über die nationalen und sozialen Verhältnisse
in Prag informiert . — Durch die . stürmischen Vorgänge in Prag war das
Interesse für das Deutschtum in Österreich bei unseren Volksgenossen im
Reiche draußen neu erweckt worden, so daß in einer großen Reihe reichsdeutscher
Universitäts -, sowie deutschböhmischer Provinzstädte Absatzstellen für die ein-
Zelnen Gegenstände der deutschen Schutzvereine errichtet wurden. Auch in
Prag hatten unsere diesbezüglichen Bestrebungen vollen Erfolg . — In der
„ Halle" selbst hatte die Abteilung eine Verkaufsstelle errichtet, die einen an¬
sehnlichen Betrag für die deutschen Schutzvereine ergab und hoffentlich auch in
Zukunft ergeben wird . — Über Aufforderung des „ Deutschen Ortsrates in
Prag " wurden die Herren ^ur . Richard Katz und «auä . msä . Walther Kohn
als Vertreter dieser Abteilung genannt. — Bei dem von den „ Prager akade¬
mischen Ortsgruppen des Deutschen Schulverein " und „Deutschen Vöhmer-
waldbundes" veranstalteten Unterhaltungsabende hatte die Abteilung eine
Verkaufsstelle für Gegenstände des „ Deutschen Schulvereines " errichtet, die
einen beträchtlichen Reingewinn ergab. An den Sammlungen , die in den
einzelnen Prager Lokalen zugunsten des „ Deutschen Schulvereins " veran¬
staltet werden, nehmen die Ausschußmitglieder rege teil . — In steter Fühlung
mit den Hauptleitungen der deutschen Schutzvereine und den Prager Schutzver¬
einsortsgruppen trat die Abteilung mit ganzer Kraft für die nationale Schutz¬
arbeit ein , wobei man keineswegs die nationale Kleinarbeit im engeren Sinne
vergaß. Die Liebe zum Deutschtum war ein steter Ansporn zu neuer Betätigung .
Auch fernerhin wird unser Streben die Erhaltung und Festigung deutschen
Besitzstandes , deutscher Kultur und Art sein !

So zeigt uns der Überblick über das verflossene Vereinsjahr , daß all
die unerquicklichen äußeren Verhältnisse nicht imstande waren , die Erzielung
voller Erfolge zu verhindern. Denen, die ihre Zeit und Mühe für das
Gelingen eingesetzt haben , sei der wärmste Dank geziemend ausgesprochen.

teenu . Otto Steiner ,
dzt. Redehalleleiter.



Vegünstigungsbericht .
Die in den Händen des Ausschusses ruhende Stellenvermittlung wurde

vielfach benützt ; es wurde die Mehrzahl der ausgeschriebenen Stellen nach¬
weislich mit Vereinsmitgliedern besetzt . Es ergeht an alle Freunde des
Vereines die Bitte , diese nützliche Einrichtung zu unterstützen und im Be¬
darfsfalle in Anspruch zu nehmen .

Verzeichnis der Begünstigungen,
welche den Vereinsmitgliedern im Jahre 1908 gewährt wurden.

1. Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen bzw . Freikarten .
Im deutschen Landestheater und im Neuen deutschen Theater Stehplätze

zu 80 n und bei Vorstellungen im Abonnement Parkettsitze zu T 2 — , ferner
Freikarten zu einzelnen Vorstellungen im deutschen Landestheater und

Neuen deutschen Theater ,
zu den Konzerten des Deutschen Männergesangvereins ,
„ „ „ „ Sü 'ngervereines „ Tauwitz" ,

zum Konzerte des Deutschen Singvereins ,
„ „ des Deutschen Musikerverbandes,
„ „ des deutschen Sängerbundes in Holleschowitz-Vubna ,
„ „ Vrycht - Pyllemann ,
„ „ Ida Reiter -Reich ,
„ „ Lederer- Schiestl,

zu den Vorstellungen des Deutschen Dilettantentheaters ,
„ „ Vorträgen des Naturwissenschaftlichen Vereins „ Lotos " ,
„ „ „ „ Vereins der deutschen Künstler und Schrift¬

steller „Concordia".
zu dem Vortrage Prof . Spiethoff vom deutschen kaufmännischen Vereine,
„ den deutschen Frühlingsfesten in Prag und Weinberge,
„ „ Veranstaltungen des , Maximilian " -Militärveteranenvereins ,
„ „ „ „ Vereines „ Frauenfortschritt ",
„ „ „ „ „ absolv . Handelsakademiker,
„ „ „ „ „ deutscher Handelsangestellter ,
„ „ „ der Privatgesellschaft „ Frohsinn " ,

zu Vorstellungen des deutschen Volkstheaters ,
zur Ausstellung des Vereines deutscher bildender Künstler in Böhmen,
zu Veranstaltungen des Vereines der Deutschen in der Stadt Weinberge,
von der k. k . ersten deutschen Staatsrealschule zu französischen Vorträgen .
Der Prager Eislaufverein (Primatoreninsel ) gewährte abermals den

Vereinsmitgliedern eine Ermäßigung von 50 "/„ .
Die Hallemitglieder erhielten überdies zu den meisten deutschen Bällen

und Kränzchen Freikarten.
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2. Ermäßigung der Veretnsbeiträge gestanden zu :

der löbl. Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen,
„ „ „ zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse in Prag ,
„ „ „ der Deutschen in der Stadt Weinberge,
„ „ deutsche Turnverein ,
„ „ deutsch- österreichische Alpenverein,
„ „ Gabelsberger Stenographenverein ,
„ „ Fechtklub Hergsell,
„ „ Klub der Amateurphotographen ,
„ „ deutsche Sängerverein „ Tauwitz" ,

das „ Institut „System Proschek ",
der „ Deutsche Fußballklub .

Es sei uns gestattet, an dieser Stelle allen Gönnern und Freunden
des Vereines den herzlichsten Dank auszusprechen.

xlul . Aeinrich Jütßner ,
dz . Begünstigungsberichterstatter.
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Stattstische Übersicht der Mitgliedschaft.

itglieder - Gruppe
Im

Berichts¬
jahre

Im
Vorjahre

l . Ehrenmitglieder .............
davon gehören keiner anderen Mitgliedergruppe
an ...................
(bereits verblichen ......... 117)

II . Alte Herren

lll. Heitragende Mitglieder :
und zwar : Stadtvertretungen ...... 31

Vezirksvertretungen ..... 27
Sparkassen ......... 15
Vereine .......... 2
Firmen .......... 11
Privatpersonen ...... . 320

insgesamt

lV. Wirkliche Mitglieder :

im Sommer -Semester 1908 .
im Winter -Semester 1908/09

insgesamt . . .

davon sind : Juristen . . .
Mediziner . . .
Philosophen . .
Techniker . . .

Ordent¬
liche

367
430
520

Außeror¬
dentliche

5
8

10

162
83
72

213

Gesamtzahl der Mitglieder .

80

35

133

406

530

1104
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Verzeichnis den Mitglieder .
I . Gyren-Mtglieder .

Verblichen find :

Allihn Otto , ? ln1. Dr . . Professor in Halle.
Andre Gart , Buchhändler in Prag . 5 1876 .
R . v. AM Ferdinand . Neä . Dr . . k. k. Hofrat , Professor in Wien, s 1887 .
Galling Garl . Iofef Napoleon. Professur in Prag . 5 1867 .
Freiherr von Ganhans Inton , ^ur . Dr . , Geh. Rat , Minister a . D . in Wien. 1- 1902 .
Lecke Friedrich , Buchhändler in Prag .
Beer ÄaKoo , LKeol . Dr . , General-Großmeister des ritterlichen Kreuzherrenordens in

Prag . 1- 1860 .
Leer Siegmund , kais. Rat , Prag 1- 1904.
Üellmann Karl , Buchdruckereibesitzer in Prag , f 1893 .
Oorrosch Alois , Fabrikant in Prag , f 1869 .
Grlchms Johannes . Dr . der Musik , Prof . am Konservatorium in Wien, -j- 1897.
R . v . Graumüller Wilhelm, Hof- und Univers. -Vuchhändler in Wien. 1- 1889 .
OreisKn August, Kleä. Dr . , k. k. Hofrat , Professur in Wien. 1- 1889 .
Bretter Josef , Domänendirektor in Michelob . 1- 1909 .
v. Lrim Alois , kbil . et ^ur . Dr . , Professor in München. 5 1887 .
Costenoble Hermann . Verlagsbuchhändler in Jena , -j- 1901 .
Curtius Georg . ? Kil . Dr . , Professor in Kiel . 1- 1885 .
Freih . v. Ningelsteot Franz , großherzogl. Weimar . Hofintendant, k. k. Hofrat in Wien,

Schriftsteller. 5 1881 -
R . v. Dohauer Richard, Großhändler in Prag , -f- 1887 .
Dreßler Wenzel, Nsä . Dr . in Prag , -j- 1868 .
R . v. Ebert Garl Egon , fürstl. Iürstenbergscher Hofrat , Schriftsteller. Prag . 1- 1832 .
Eckardt Ludwig , lbil . vi -. , Professor in Wien, f 1870 .
Effenberger Franz , k. k. Schulrat in Prag .
Elze Oarl , ? bil Dr . , Professor in Halle, f 1889 .
Engel Josef , ^ «ä . Dr . , Professor in Wien . 1- 1899 .
Esmarch Karl , l̂ur . Dr . , Professor in Prag . 5 1887 .
Francesconi Felir , Lektor in Prag .
R . v. Friedland Ferdinand , Privatmann in Prag , f 1868 .
Frommann Georg Karl , ? b , I . et Ibeol . Dr. in München, f 1887 .
Gintl Wilhelm Friedrich , lübem . Dr . , Hofrat , Herrenhausmitglied, Prof . in Prag , -f- 1908.
GMparzer Franz , Wisn . f 1872 .
Grün Inastasius (Graf I . Iuersperg ), Wien , f 1876 .
Vussenbauer Karl , ^leä . Dr . , Hofrat , Professor in Wien , -j- 1903 .
Haase E . v. wranon Andreas in Prag . 1- 1895.
Haase Rudolf , «Inr . l)r . in Prag . 1- 1887 .
Haimerl Franz . 5nr . Dr . , Professor in Wien , -j- 1867 .
Halla Joses . Ne6 . Dr . , Professor in Prag . 1- 1887 .
ZamerUng Robert , Schriftsteller. Graz , f 1889 .
v . Helmholh Hermann Ludwig Ferdinand , Usä . Dr . , Geh. Rat , Präsident der physi«

kalischen Reichsanstalt in Perlin . 5 1894 .
Herbst Eduard , I'bil . et ^ui-. vr , Geh. Rat . Reichsratsabg . in Wien, f 1892 .
Heymann Ludwig , Verlaqsbuchhändler in Berlin .
Hirsch Julius . Schriftsteller in Wien. 5 1881 .
R . v . Hofken Gustav, 5ur . Dr . . k. k. Hoftat in Wien, s 1889 .
N . v . Höfler Konstantin . ? bil . Dr . , k. k. Hofrat . Prof . i . R . . Herrenhaus-Mitglied

in Prag . 1- 1897 .
v . Holtet Karl , Schriftsteller in Breslau . 5 1WU.
Hyrtl Josef , Aleä . Vi-. , k. k. Hofrat, Prof . i. R - in Perchtoldsdorf bei Wien , f 1894 .
ZllKsch R . v. Wartenhorst Anton , Neä . Dr . , k. k. Reg.-Rat , Professor in Prag , -j- 1887 .
Zanke Otto . Kommerzienrat, Verlagsbuchhändler in Berlin , f 1887 .
ZelineK Karl . ?bil . Dr . , k. k. bofrat . Professor in Wien, t 1876 .
Lahler Otto , N « 6 . Dr . , k. k. Hoftat , Prof . in Wien, -j- 1893 .
Kelle Johann , Edler von, ? bil . Dr . , Hofrat . Professor i. R . in Prag . 5 1909 .
MutschaK Franz , kais . Rat , Schriftleiter in Prag , f 1886 .

6
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Moll Philipp , Neä . Or . , Hofrat , Professor in Wien. 1- 1900 .
Motz Alfred , ^ur . Dr . , Reichsratsabgeordncter. Rechtsanwalt in Korneuburg. 1- 1906.
KrasnopowKi Horaz , 5ur . Dr . , Hofrat , Professor in Prag , -s- 29 . August 1908 .
Oremer R . v . Auenrvde Hugo. ^ur . Dr . , Professor in Prag , s 1388 .
Hrcuzuerg Änton, ? dil . Dr . , Bergwerksbesstzer in Prag 5 1870 .
R . v . GubinzKn Wilhelm, Großindustrieller m Trpist bei Mies . 5 1908 .
Kuh David, Schriflleiter in Prag , -j- 1879 .
Kurz Anton . Dr . ? b.eo1 . , Professor in Prag . -s 1900 -
Lange Ludwig , 1'b.il . Dr . , Prof . in Kiel , 's 1885 .
Laube Heinrich, Schriftsteller in Wien . 1- 1884 .
Lechleitner Johann in Prag . 1- 1885 .
Freih . v . Leonhardi Hermann , ? bi1. «t 5ui-. vi -. , Professor in Prag . 1- 1875 .
Linker Gustav, ? bil . Dr . . Professor in Prag , -j- 1881 .
Freih . v . Löschner Josef , Neä . Dr . , Prof . in Prag , s 1888 .
Lücke Albert , Kleä. Dr . , Prof . in Straßburg , f 1894.
ManowiczKll Franz , <lur . Dr . , Prof . in Erlangen . 5 1890 .
Manz Hermann . Buchhändler in Wien, f 1896 .
MaschKa Josef R . v . , Nsä . Dr . , k. k. Hofrat . Prof . i . R . in Prag . 's 1899 .
Meißner Alfred , N?ä. Dr . , Schriftsteller in Bregenz . 1- 1885 .
Mischler Johann Peter , ? dil . st ^ur . Dr . , Professor in Prag , 's 1864 .
Pauer Oernhard . ^leä . Dr . in Trautenau . 1- 1908 .
Freih . v . Peche Josef üarl in Prag , f 1886 .
Pfeiffer Franz , ? b.il . Nr. , Professor in Wien. 5 1868 -
Pfeiffer Moriz , Zentralinspektor in Prag , 's 1899.
Pickert Karl , ? dil . Dr . . Reichsratsabg . in Lcitmeritz . 1- 1888 .
Popper Eduard , 5ur . Dr . in Prag . 1- 1883 .
R . v . Reuß August Cmanuel , Neä . vi -. , Professor in Wien. 1- 1873 .
Richter Karl Thomas , ^ur . Dr. , Professor in Prag . 5 1878 .
Nochleder Friedrich , ? b.1l . Dr . , Professor in Prag , f 1874 . ..
R . v . Roth Hieronnmus . ,lur . Dr . in Ober -Rudrbach (N .-O .) . 1- 1897 .
Roller Johann NepomuK , "lbeol . Dr . , Abt zu Brewnow und Braunau . -s 1886 .
Rnlf Friedrich , 5ur . Dr . , k. k. Hofrat. Professor in Prag . 1- 1900.
Ruth Franz , Prof . in Prag . 1- 1905 .
SaoliK Franz . Hofrat . Professor in Vrag . f 1907 .
Graf von Schack Adolf Friedrich , Geh. Rat . Schriftsteller in München. 1- 1894 .
v. Scheffel Josef Viktor , Schriftsteller. Karlsruhe . 5 1886 .
Schier Johann NepomuK , ^ur . Dr . , Professor in Prag , f 1879 .
Schleicher August, ? lnl . Dr . , Prof . in Jena . 5 1868 .
R - v. Schmerling Anton, Geh. Rat , Präs . des Obersten Gerichtshofesi. R . in Wien. 51893 .
SchmenKal Franz , 5ur . Dr . , Landtagsabg. in Prag . 1- 1894 .
Schneider Franz Faverius , 5ur . Dr . , Oberbergrat . Professor in Prag . 5 1882 .
Schücker ZdenKo . ^ur . Dr. , Rechtsanwalt. Reichsrats - und Landtagsabg. in Eger . s 1904 .
Seulter E . v . Lötzen Eduard , Bankdirektor in Prag . 1- 1879 .
Spielmann Johann , Neä . Dl-, in Tetschen . 1- 1882 .
Sprinzl Äosef, 'l 'bsol . Dr. , Professor in Prag , f 1898 .
Stamm Ferdinand , ^ur . Dr . in Prag .
Steiner Friedrich , dipl. Ing , Prof . a . d . k. k. technischen Hochschule in Prag , 's 1901 .
v . Sybel Heinrich, ? bil . Dr . , Professor, wir« . Geh. Ob . -Reg.-Rat , Dir . des Staats «

archivs in Berlin . 1- 1895 .
Tauwitz Eduard , Kapellmeister in Prag , f 1894 .
Tedesco Ludwig, Ueü . Dr . in Prag f 1886 .
TempsKy Friedrich , Verlagsbuchhändler in Prag , f 1902 .
Tendler Josef , Buchhändler in Wien.
Ullmann Dominik, 5ur . Dr . , k. t . Hofrat . Professor in Prag . 1- 1901 .
Virchow Rudolf , NIeä . Dr . , Geh. Med. -Rat . Professor in Verlin . 5 1902 .
Volkmann R . v . VolKmar Wilhelm Fridolin , ? 1iil . vr . , Professor in Prag , 's 1876.
R . v. Waller Johann , öleä . Dr., Professor in Prag , 's 1888 .
Weitlof Moriz , 5ur . vi -., Obmann des deutschen Schulvereines in Wien. 5 1905 .
E . v. Wersin Karl , tais. Rat . Professor in Prag .
Wessely Wolfgang . kdil . «t ^ur . Dr . , Professor in Prag , 's 1870.
Wigand Vtto , Verlagsbuchhändler in Leipzig , f 1870 .
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Willkomm Moritz , kb.il . Dr. , russischer Staatsrat , Professor i . R . in Prag , f 1895 .
Wolf Karl , 5ur . Dr . in Prag . 5 1900 .
Weltmann Alfred , ? bi1. Dr . , Professor in Straßburg . 1- 1880 .
Freib . v . Zeidler Hieronymus Josef , r̂bsnl . Dr. , Abt zu Strahow . -f- 1870 .
Zimmernmnn Karl , klnl . Dr . , k. k. Hofrat . Professor in Wien, f 1898 .

Heute gehören dem Vereine an :
Adler , Friedrich , 5»r . Dr . , Schrifsteller in Prag , gewählt 1907 .
Wachmann Idols , ? bil . Dr. , Hofrat , Professor. Reichsrats- und Landtagsabg. in Prag ,

gewählt 1890 .
GirK Alfred , diplom. Ing . . Prof . in Prag , gewählt 1905 .
Lodansnn Josef . Nleä . Dr . in Prag , gewählt 1900 .
Göhm-GawerK, Eugen Ritter von , ^ur . Dr . , Exzellenz . Minister a. D . . Professor in

Wien, gewählt 1905 .
ürentano Franz , ? bil . Dr . in Florenz, gewählt 1893 .
R . v. Carneri Äartholomaeus in Marburg , gewählt 1892 .
Chiari Hans , ^leä . Dr . , Hofrat , Professor in Straßburg , gewählt 1890 .
N . v . Cznhlarz Karl , ^ur . Dr . , Hofrat, Herrenhausmitglied, Professor in Wien, gewählt 1873 .
Doerfel Rudolf , Dr . tseim ., Hofrat , Professor in Prag , gewählt 1898 .
Eppinger Karl , «lur . vi -. , Rechtsanw. , Herrenhausmitglied, Landesausschußbeischer in

Prag , gewählt 1903 .
Fiedler Wilhelm, kdil . Dr . , Professor in Zürich, gewählt 1867 .
Forchheim>r Glto , Obmann des deutschen Kasino , Kais . Rat , Präses des Handels-

gremiums in Prag , gewählt 1901.
Fulda Ludwig , ? l»il . Dr . , Schriftsteller in Verlin , gewählt 1894 .
Funke Alois , 5ur . vi -. , Reichsrats- u . Landtagsabgeordneter, Bürgermeister in Leitmeritz .

gewählt 1897 .
Fürstenberg , Mar Egon Fürst zu . Geh . Rat in Lana in Böhmen, gewählt 1905 .
Vad Johannes . Neu . Dr . , Professor in Prag , gewählt 1897 -
Voldschmid Alfred , ^ur . Dr . . Rechtsanwalt m Prag , gewählt 1905 .
Goldlchmicdt Guido. ? liil. Dr . , Professor in Prag , gewählt 1897 .
Vrohmann Josef Virgil , ? bil . Dr . , Hofrat . Professor in Prag , gewählt 1860.
Hering Ewald , Neä . Dr . , Geh. Medlzinalrat , Professor in Leipzig , gewählt 1881 .
Hense Paul , ? lnl . Dr . , Schriftsteller in München, gewählt 1891 .
Holzinger Karl . Ritter von Weidich , ? bil . Dr . , Hofrat . Prof . in Prag , gewählt 1900 .
ZaKsch Rudolf . R. v. Wartenhorst , N«ä . Dr . , Hofrat . Professor, Ober-Sanitätsrat und

Lllndtllgsabgeoroneter in Prag , gewählt 1894 .
Äodl Friedrich , ? KiI . Dr . , Professor in Wien, gewählt 1893 .
Kick Friedrich . Hofrat , Professor in Wien, gewählt 1877 .
Klaar Alfred , kbil . Dr . , Professor und Schriftsteller in Charlottenburg, gewählt 1876 .
Kleos Edwin . Nsä . Dr . , Professor i . R . in Hannover, gewählt 1880 .
Langer Eduard , l̂ur . Dr . , Rechtsanwalt in Brannau , gewählt 1905 .
Freiherr v . Oanna Adalvert , Herrenhausmitglied, Großindustrieller in Prag , gewählt 1875 .
Laube Karl Gustav. ? bi1. Dr . . Hofrat , Professor in Prag .
Lecher Ernst, ? bi1. Dr . , Professor in Prag , gewählt 1905
Lecher Gtto . .lur . Dr. , Reichsratsabgeordn. , Handelskammersekretär in Brunn , gewählt 1897 .
Lenz Gsnar , ? bil . Dr . , Hofrat . Professor in Prag , gewählt 1903 .
LudunK Kamill . Dr . teoku . , Oberbaurat . Direktor der Prager Maschinenbau-Mien -

Gesellsckaft in Lieben bei Prag , gewählt 1873 .
Mach Ernst , ? bü . Dr . , Hofrat , Professor u. Herrenhausmitglied in Wien , gewählt 1880 .
Martn Anton , ? bil. Dr . , Professor in Prag , gewählt 1897 .
Menger Mar , ^ur . Dr . , Reichsratsabgeordneter in Wien, gewählt 1893 .
MiKolascheK Karl , Professor in Prag , gewählt 1899.
Malisch Hans . ? bil . Dr . . Professor in Prag , gewählt 1900 .
PatzaK Julius Vinzenz , Kommerzialrat, Fabrikant in Prag , gewählt 1904 .
Veters Ignaz , Gymnastal-Professor i - R . in Leitmeritz . gewählt 1860 .
Psersche Emil , Professor in Prag , gewählt 1909 .
pick Philipp Josef , Ne6 . Dr . , Hofrat . Professor i . N . in Prag , gewählt 1886 .
E v . plrner Ernst , 5ur . Dr . , Geh. 'Rat . Minister a . D . , Präsident des k. k. gemein¬

samen obersten Rechnungshofes in Wien, gewählt 1884 .
6*
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Pribram Alfred . Nsä . Dr . , Hofrat, Professor in Prag , gewählt 1889 .
Raol Karl . Kleä. Dr . , Hofrat . Professor in Leipzig , gewählt 1894 .
Richter Älerander , Großindustrieller. Landtagsabg . in Prag , gewählt 1882 .
Freiherr v. Ringhoffer Franz , Dr . t^ «Ku. , Großindustrieller. Herrenhausmitglicd in

Smichow, gewählt 1892 .
Freiherr v . Ringhoffer Viktor , Großindustrieller in Smichow.
Nivvl Wenzel . Professor in Prag , qewählt 1905 .
Nosegger Peter . Schriftsteller in Graz , gewählt 1890 .
Roller Guido , Fabrikant , Begründer der Studentenherbergen und Obmann der Zentral¬

leitung derselben in Hohenelbe , gewählt 1894 .
Ruß Villtor Wilhelm, ^ur . Dr . , Herrenhausmitglied in Wien, gewählt 1868 .
Uzach Alois . ? nil . Dr . , Hofrat . Professor in Prag , gewählt 1905 .
Salus Hugo, Aleä . Dr . in Prag , gewählt 1908 .
Sattler Hubert , Nsä . Dr. , Professor. Geh. Medizinal-Nat in Leipzig , gewählt 1891 .
Sar Emil , ^ur . Dr . , Professor i . R - in Abbazia, gewählt 1880.
Schedllmuer Wenzel, ^ur . Dr . , Rechtsanwalt in Prag , gewählt 1905 .
Schindler Josef . ^ bsol . Dr . , Hofrat , Professor u . Landtagsabg. in Prag , gewählt 1897 .
R . v . Schulte Johann , 5ur . Dr . , Geh. Iustizrat , Professor in Bonn , gewählt 1856 .
Seifert Adolf . Nvvr . in Saaz . gewählt 1908 .
Seifert Otto . Nsä . Dr . , Professor in Würzburg , gewählt 1890 .
Siegmund Adolf , Ingenieur . Reichsratsabgeordneter in Teplitz -Schönau . gewählt 1899 .
SobitschKa Richard, Großindustrieller. Landtagsabgeordneter in Prag , gewählt 1905 .
SoootKa Josef . Handelskammerrat und Großindustrieller in Prag , gewählt 1893 .
Stark Franz . Dr . teeku . , Hofrat . Professor in Prag , gewählt 1900 .
Stein M . . Inhaber der Manzschen Verlagsbuchhandlung in Wien, gewählt 1891 .
Taschen Joses . Bürgermeister, Obmann des deutschen Böhmerwaldbundes in Budweis.

gewählt 1894 -
reih. v . Tauchnih Bernhard . Verlagsbuchhändler in Leipzig , gewählt 1867 .
euoner Gustav, Verlagsbuchhändler in Leipzig , gewählt 1869 .

Graf Oswald Thun Salm , wirkt . Geb . Rat in Wien, gewählt 1891 .
Toldt Marl . Nleä. Dr. , Hofrat . Professor in Wien, gewählt 1884 .
Uhlig Viktor . ? bil . Dr . , Professor in Wien, gewählt 1897 .
Ulvrich Josef , ^ur . Dr . , Hofrat , Herrenhausmitglied, Professor in Prag , gewählt 1889 .
Unger Josef , ^ur . et ? nil . Dr . , Geh. Rat . Minister a. D . . Präsident des Reichsgerichtes .

Herrenhausmitglied in Wien , gewählt 1882 .
Wettstein Richard, Ritter V. Westersheim, ? bil . Dr . , Professor in Wien. Direktor des

botanischen Gartens in Wien, gewählt 1899 .
Freiherr v . Wieser Friedrich , 5nr . Dr. , Hofrat . Professor in Wien , gewählt 1894 .
Wilbrandt Adolf , ? t»il . vi -. , Schriftsteller in Rostock (in Mecklenburg ), gewählt 1893 .
R . v . Zahn Eduard , ^ur . Dr . Rechtsanwalt in Prag .

ll . Alte «Herren .
(Die neuen Mitglieder bezeichnet ein *.)

Durch Beschluß der Iulivollversammlung 1905 wurde mit Genehmigung
der k. k. Statthalterei die neue Gruppe der „Alten Herren " ins Leben
gerufen, um die gewesenen ordentlichen Mitglieder wieder mit der Halle
zu vereinigen und dauernd an den Verein zu fesseln. Die „Alten Herren "
haben bis auf Stimm - und Wahlrecht die gleichen Rechte wie die ordent¬
lichen Mitglieder und können an allen Vereinsversammlnngen mit beratender
Stimme teilnehmen. . Alter Herr " kann jeder werden, der vier Semester
ordentliches Mitglied war und das Absolutorium einer Hochschule oder eine
selbständige Lebensstellung erreicht hat . Die „Alten Herren " zahlen einen
Jahresbeitrag von 6 X.
Adel Monys , ^ur . Dr . in Weipert.
Hdler Friedrich , 3nr . Dr ., Sekretär des Handelsgremiums, Schriftsteller in Prag (10 L) .
Adler GsKar , Nsä . Dr . in Prag .
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Gandler Viktor , Aleä. Dr . in Karolinental .
Gendll Josef , NV0 . in Prag .
Gendiener Fritz , ^ur. Dr. , Advokat in Prag .
Bergmann Gar ! , 5ur . Dr. in Prag .
Gernt Franz , ^ur . Dr . , Advokat . Bezirksobmann in Saaz .
Glumentritt Fritz, k. k. Gymnasialprofessor in Budweis .
Brückner Karl , Postoffizial in Prag .
Gock Georg in Prag .
Gondy Fritz , Nsä . Dr . in Prag .
Äuuzel Ällltus , l̂ur . Dr . in Graz
<3unzel Rudolf , ^lsä . Dr . in Prag .
Üunzel -Federn Hugo, l̂ur . Dr . in Prag .
Chitz Arthur , Beamter d. Anglo-Bank in Prag .
Czapek Karl Wilhelm in Prag .
Deutsch Alois , Redakteur in Wien.
Eben Mar , ^ur . Dr . in Prag .
Effenberger Heinrick, 5nr . Dr . in Smichow.
Egerer Leo in Stutlch (Böhmen).
Englander GsKar , ^ur . Dr . in Karolinental .
Fischl Alfred , NIeä . Dr . . Professur in Prag .
Fischt Leopold, Neä . Dr . in Prag .
Fischl Richard, NI«6 . Dr . in Prag .
Fischel Siegfried , Ingenieur in Prag .
Fischer Arno , 5ur . Dr . in Azkow.
Fischer Josef , Ingenieur in Prag .
Freudenfeld Franz , ^ur . Dr . in Prag .
Frey Josef , ^ur . Dr . in Prag .
Fuchs Hugo, Ingenieur in Praß .
Fuchs Gtto , Ingenieur in Snuchow.
Fuchs Wilhelm, Baumeister in Saaz . ^ „, „
Funke Alois , ^ur . Dr . , Advokat , Reichsrats - und Landtagsabgeordneter. Burgermelster

in Leitmeritz .
Gassauer Anton , ^nr . Dr . , Advokat in Wien.
Glaessner Emauuel , ^ur . Dr . , Advokat in Leitmeritz .
Gottumld Adolf , Realschul -Direktor in Reichenberg .
Grundmann Gtto , pUil . in Kal . Weinberge .
Grünfeld Eugen, Nlsä. Dr. , Distriktsarzt in Saaz .
Hanzal Emanuel , ^ur . Dr . in Smichow.
Hecht Hugo, U6<l . Dr . in Karolinental .
Holub Leo, Ingenieur in Aussig.
HomolKa Robert GsKar , 5nr . Dr. in Wien.
Hönigschmidt Adolf , Postkonzipist in Prag . ^ ^ . . ^
Hönigschmidt Gtto , riiil . Dr . , Assistent am chemischen Institut ,n Prag .
Jaroschn Gustav, Nsä . Dr . in Prag .
Ioß Viktor , l̂nr . Dr. , Redakteur in Prag .
Iülhner Ferdinand , ? Kil. Dr . in Prag .
Kafka Gruno Alexander , 5nr . Dr . , Privat -Dozent an der Universität in Prag .
Kalmus E . , N «ä . Dr . , k. k. Polizei-Arzt in Prag .
Kellner Julius , Hlsä. Dr. in Prag .
Klein Erwin in Neubidschow .
Kleinschnitz Eduard , ^ur . Dr . in Prag .
Klemperer Emil in Prag .
Koch GsKar Robert , ^ur . Dr . in Prag .
Kohn Adolf, 5nr . Dr . . Advokat in Krummau .
Kohn Paul . 5nr . Dr . in Prag .
*Nöpl Karl in Prag .
Kornfeld Emil , ^ur . Dr ., Advokat in Brüx .
Kraupa Ernst, ^leä . Dr . in Prag .
Kraus Alfred , NIeä . Dr . . Privat -Dozent an der Universität in Prag .
Krensa Franz , k. k. Gerichtsadjunkt in Hainspach .
Lang Hugo, ? bil. Dr . , Assistent bei den Sprudelwerlen in Karlsbad .
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Lang Kamill , 5ur . Dr . in Prag .
Lipptch Flitz , Neä . Dr . . Assistent in Prag .
Bissau Siegfried , Nsä . Dr . in Prag .
«Vol Fritz, ^ ur . Dr. in Prag .
Löwenstein E., Neä . Dr. in Prag .
Oöwn Richard , 5ur . vi -, in Prag .
Mandler Ernst in Prag .
MareK Franz , 5ur . Dr . in Prag .
Meier Richard , «lur . Dr. in Prag .
Meist Mar , ^ ur. vi -, in Prag .
MesserKlinger Johann , 5ur . i )i-. , Hofrat , k. k. Eisenbahnbetriebsdirettor in
Milrath Hugo in Kgl- Weinberge .
Milrath Mar , Nealjchullehrer in Prag .
Moll Leopold, Nsä . vi -, in Prag .
Uestler Franz , <llIL . in Prag .
Vfner Rudolf , ? uil . vr . in Prag .
pasch Josef , ^ ur . v ,-. in Prag .
pergamenter Otto . Ueä Dr . in Prag .
Perlmann Walther , «sur . Dr . , Advokat in Prag .
pick Georg , ^ur . vr . in Prag .
PolaK Johann , Ingenieur , k. k. Statthalterei -Bauadjunkt in Prag .
PollaK Ilphons , ^nr . Dr . in Aussig.
PollaK Hugo. ^ur . vr . in Prag .
pollatscheK F . , Neä . 0r . in Prag .
Pohl Gustav, ? I, iI . Dr . in Prag .
Posner GsKar , Ns6 . Dr . in Karlsbad .
Pribram Ewald , 5ur . vi -, in Prag .
Naudnitz Josef , Ingenieur in Prag .
RehatscheK Karl , Zlvilingenieur , Stadtrat in^ Aussig ( 10 T ).
NichnowsKn Ernst , N«ä . Dr . in Kgl. Weinberge-
Nichter Karl , GymnasialprofessorlnWrag .
Roedl Walter , ^ur . vr . in Prag .
Roth Erwin , Ingenieur in Prag .
Roth Hugo, ^ ur. Dr . in Prag .
Scheller Mar , z>bi1. «»n<l . in Prag .
Schulhof Üerthold in Prag .
Schulhof Paul Wilhelm, ^ur. Dr . in Prag .
Schwarz Otto , Obermgenieur der Buschtehrader Eisenbahn in Prag .
Schwcnz Gtto , 5ur . Dr . , Advokat in Krummau.
SKraup Franz , Ingenieur in Prag .
Spitz Viktor , NIeä . Dr . in Prag
Spritzer Arnold , Ingenieur in Prag .
Stein Ewald , ^ur . Dr. in Prag .
Steiner Karl , Dr . in Prag .
Stern Josef , Redakteur der „Vohemia" in Prag .
Stern Karl , ^170. in Prag .
Stiaßny Rudolf . Ingenieur in Kgl. Weinberge.
StrzizeK Karl , ^ur . Dr . , Direktor der Böhmischen Sparkassa in Prag .
Stummer Ludwig, k. k. Landesgerichtsrat in Leitmeritz .
Thierfeld Rudolf , Neä . Dr . in Warnsdorf .
Thorsch Cmtl , Nsä . Dr . in Prag .
Toischer w . , ? di1 . Dr . , Direktor des k. k. Staatsgymnasiums in Saaz .
Trogler Ferdinand , Ingenieur in König!. Weinberge.
Turnau Richard, ? lnl . Dr. , Assistent am chemischen Institut in Prag .
Urdach Emil , NI« 6 . Dr . in Prag .
Witz Alfred , Neö . Dr. in Prag .
Weiß Gustav, N «ä . Dr. in Prag (10 K).
Weißbarth Ernst, Hleä. Dr. in Prag .
Weißkopf Ernst, ^up. Dr. in Prag .
Weltsch Mir , ^ur . vr . in Prag .
Werner Emil in Prag .
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Wiener Robert , Ingenieur in Prag .
Winterstein Hans , ^nr . Dr . in Trieft .
Zeisler Mar , ^ur . Dr . in Prag .
ZemaneK Rudolf , 5ur . Dr . in Prag .
Zillmann G., Ingenieur in Prag .

III . Veitragende Mitglieder .
Die Ztadwertretungen :

Auscha Graslitz Mies
Aussig a . E . (20 X) Iglau Olmütz
Bensen Kaaden Postelberg (20 X )
Braunau Böbm .-Kamnitz Saaz (20 X)
Brüx (20 X) Karlsbad (40 X) Staab
Budweis (20 X) Komotau (50 X) Teplitz -Schönau (20 X)
Dauba Krummau (20 X) Tetschen a . E . (20 X)
Dux (20 X) Böhm. Leipa Trautenau (50 X)
Elbogen (20 X) Leitmeritz (20 X) Warnsdorf (20 X)
Gablonz Lobositz
Görkau Marienbad (20 X)

Die LezirKsvertretungen :
Auscha Karbitz Postelberg (20 X)
Aussig Karlsbad Saaz (20 X)
Braunau Koulotau' Sebllstiansberg Staab
Brüx (20 X) Böhm . Leipa Stecken
Dauba Leitmeritz (20 X) Tannwald
Gabel ' Lobositz Tepl (50 X)
Gablonz Luditz Teplitz -Schönau
Görkau Olmütz Tetschen a . E - (20 1^)
Kaaden Plan

Nie Sparkassen :

Warnsdorf (20 X)

*Asch Karlsbad Rumburg
Bilin Böhm. Leipa Saaz (20 X)
Brüx Marienbad *Schluckenau
Friedland i . B - Oberplan (20 X) Tetschen a. E.
Kaaden Meichenberg

Die Vereine :

Weipert

Deutsches Kasino in Prc lg (100 X ) .
Osterr . Verein für chem . und metall. Produktion in A

Die Firmen :

ussig (20 X).

K. Andresche Buch - und Lehrmittelhandlung (Max Berwald ) in Prag .
Brüder Böhm in Prag 'Vubna (20 X ) .
I . G . Calvesche k. u. k- Hof- und Univ.-Buchhandlnng (Jos . Koch ) in Prag (20 X).
M . Fischl Söhne , landesbef. Spiritusraffinerie in Prag (20 X) .
Ignaz Ginzkey Söhne in Maffersdorf .
Philipp Haas H Söhne in Prag .
L . H C . Hardtmuth in Budweis.
Gebrüder Mahla , Großindustrielle in Gablonz a . N.
Richter H- Comp. , Gummiwaren - und Verbandstoffabrik in Brüx .
Ignaz Spiro & Söhne , Maschinenpapierfabrik in Krummau .
Bürgert . Brauhaus in Pilsen.
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Die H
Adler Wilhelm in Prag . (12 6 ) .
Adler Walter , 5.U .vr . m Wien.
Ascher Leopold , Kleä. Dr . in Prag .
Anspitzer Emil . Dr. . kais. Rat , Fabri¬

kant in Teplitz . f 1908 .
Austerlitz Robert , Direktor in Wien.
Bacher Verta in Wien (-0 6 ).
Bachmann Adolf. ? nil . Dr . , Hofrat ,

Univ.-Professor, Reichsrats- und Land¬
tagsabgeordneter in Prag (20 K).

Bayer Karl , ^ ä . vi -. . Reglerungsrat ,
Univ.-Prof . in Prag .

Bechert Leopold in Saaz .
Beck Günther , Ritter v. Mannagetta

und Lerchenau , ? di1. Dr . , Univ.-Prof .
in Prag .

Becke FriedrichIohann , ? dil . vi . , Univ .-
Professor in Wien.

Bell mann Karl . Buchdruckereibesitzer
in Prag (20 X ).

Benedikt Norbert , Verw . - Rat der
Kreditanstalt in Wien (20 X ).

Benedikt Philipp , Fabrikant in Karlsbad .
Benedikt Richard, ^ur . Dr . in Prag .
Berneker Erich, ? Ki1 . Dr . . Umv .-

Prof . in Breslau .
Birk Alfred, dipl. Ingenieur , Professor

an der techn- Hochschule in Prag .
Bodansky Josef , ^leä . vi -, in Prag .
Vven necken Heinrich , ^leü . Dr . , Univ.-

Prof . in Prag .
Braun Max . , ^ur . Dr . in Prag .
Braun Sophie in Prag .
Brisker Karl , Ing . , Adjunkt an der

montan . Hochschule in Leoben .
Busch Richard, ?ur . vi -. , Advokaturs-

tonzipient in Prag .
Chanfour Charles . Professor der

Handelsakademie in Prag .
Chiari Hans , Alsä. Dr . , Hofrat , Univ .-

Professor in Straßburg (20 X).
Cllludi Klemens Karl . ^nr . Dr . , Adv ..

Oberdirektor d . Böhm.Sparkassa in Prag
(20 X).

*Cron Hermann , Ingenieur , Direktor
der Zuckerraffinerie in Glbekosteletz .

Daum Adolf, ^ur . Dr . , Advokat in Wien
(20 X).

Den Hof Heinrich , Großindustrieller in
Prag .

Dexler Hermann . vr .Univ .-Prof . in Prag .
Di mm er Friedrich, Us6 . Dr . , Univ.-Pro -

fefsor in Graz .
Dittrich Karl , Fabrikant in Schönlinde

(50 X).
Dittrich Paul . Nleä . Dr. , Univ.-Pro -

fessor in Prag .
D .o erfel Hludolf, Dr . tsoku . , Hofrat.

Prof . an der Technik in Prag (20 X) . j

Ebermann Franz , Ueä . Dr., Indu «
strieller in Prag .

Eckerth Wenzel , Fabriksdirektorin Prag
(20 X ) .

Edelmann Franz . Photograph (Firma
I . Massay in Prag .

Ehrenfels , Christian Freiherr von , ?ni !.
Dr., Univ.-Professor m Prag .

Elbogen Friedrich, 5ur . Dr . in Prag .
Elschnig Anton, Neä . Dr. , Univ .-Prof .

in Prag .
Endler Franz . l 'üLol . Dr. , Univ .-Prof .

in Prag .
Engel Ludwig, Fabrikant in Prag .
Engst Wilhelm. Fabriksdirektor in Brüx

(20 X ) .
Epstein Alois . 2l «<1. Dr. . Uniu.' Prof .

in Prag .
Falkowicz Philipp , kais . Rat in Prag .

1- 1908 .
Feig ! Ernst in Auscha.
Feilchenfeld Mar , Vizepräsident der

n . ö. Eskompte-Gesellschaft in Wien
(20 X ) .

*Fick Rudolf . Meä . Dr ., Univ. -Prof . in
Prag .

Figdor Heinrich , Neä . Dr. in Prag .
Fischer Rudolf , ^ur . Dr . , k. k. Kreis¬

gerichtsvizepräsident in Reichenberg .
Fischl Rudolf , weä . Dr . , Unio .-Prof . in

Prag .
Fifchl Wilhelm, ^leä . Dr . , Univ.-Prof .

in Prag .
Fleischner Ferdinand , ^ur . Dr . , Advokat

in Karlsbad .
Forchheimer Otto , Obmann des deut¬

schen Kasino , Kais. Rat . Präsident des
Handelsgremiums in Prag .

Forster Emanuel R . v. , ^ur . Dr .
in Schloß Koischitz. 5 1908 .

Forst er Zdenko R . v. , ^«r . Dr. , Hof¬
rat im t. k. Gisenbahnministerium in
Wien,

^ rank August. Kleä. Dr . in Prag .
Fr an kl Otto , 5ur . Dr . , Univ.-Prof .

in Prag .
Frangnö , Otto von. Nleä. Dr . , Univ--

Prof . in Prag (20 X).
Freund Ernst, NIsä. Dr ., Stadtarzt in

Karbitz bei Teplitz .
Freund Ludwig. NIeä . vr . , Assistent am

tierärztlichen Institut in Prag .
Freymond Emil . ? !» ! . Dr . , Univ.-

Professor in Prag .
Fuchs Karl . ^ur . Dr . , Advokat in Prag .
Fürst zu Fürstenberg , Max Egon ,

Geb. Rat in Lana (20 X).
Fürth . Emil Ritter v. . 5ur . Dr. . Hof-

und Gerichtsadvokat in Wien.
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Fürth , Hugo, ? nü . Dr . , Fabrikant in
Wien.

Fürth , Otto R . v. , Neä . Dr . , a . o.
Professor in Wien.

Gab Johannes . 2I«ä . Dr ., Univ.-Prof .
in Prag (20 X ) .

Ganghufner Friedrich, öleä . Dr .,
Univ.-Professor in Prag (20 X ).

Geitler , Josef R . v . , ? nil . Dr . , Univ.-
Prof . in Czernowitz .

Gintl Wilhelm . ? iiil . Dr . , jun . , a . o.
Professor an der Technik in Prag .

Glaub er Viktor, Großkaufmann in
Prag .

Goldberg Heinrich , .lue. vi -. , Advokat
in Prag .

Goldberg Hugo, Ueä . vr , Augenarzt
in Warnsoon .

Goldfchmid Alfred, ^ur . Dr . . Advokat
in Prag .

Goldfchmiedt Guido . ? liil. Dr . , Univ.-
Professor in Prag (20 X ) .

"Gomperz Paul , ^V0 . in Wien.
Goppold Johann , <?ur. Dr. , Advokat

in Prag .
Götzl Anfelm . ? nil . Dr . . Fabrikant in Prag .
Götzl Arthur . Ales . Dr . in Prag .
Götzl Richard. Fabrikant in Lauterwasser.
Grab Emanuel , Kommerzialrat und

Großindustrieller in Prag (20 X ).
Graetzer Hugo , NIeä. vr . in Prag .
Gröfchl Rudolf in Prag .
Groß Emanuel , ^le6 . Dr ., Assistent in

Prag .
*Groß Heinrich, k. k. Regierungsrat in

Görz.
Grudzmsky Stephan . Dr . , Viittelschul -

Professor in Prag .
Grünberger Alfred, Kleä. vi -. , kais.

Rat in Karlsbad -Wien.
Grünert Max . ? Ki1. Dr. , Univ.-Prof .

in Prag .
Grünwald Anton , ? b.il. Dr . , Prof . an

der Technik in Prag .
Gutfreund Friedrich, 5ur . Dr . , Advokat

in Prag .
Hause Ernst , Großindustrieller in Wran

(20 X).
Hacker Wilhelm, ^r>r . Dr., Advokat in

Prag .
Hahn Adolf, Kaufmann in Prag .
Hahn Moritz, kaif. Rat in Prag .
Hamburger Arthur , ? dil . Dr . in Grün¬

wald a . N.
Häuften Adolf. ? dil . Dr. , Univ.-Prof .

in Prag .
Hanrowitz Siegmund , kais . Rat in

Prag (20 T ).
Hauser Arthur , Ueä . Dr . in Teplitz .
Heller Salomon , ^ur . Dr . , Advokat in

Prag .

Hering Ewald . Kleä . Dr . , Hofrat, Univ.-
Prof . in Leipzig (20 X ) .

Hering Ewald, KIe6. Dr . , Univ. -Prof .
in Prag .

Herrnheiser Karl , ^ur . Dr. , Advokat
in Prag .

Hla watsch Karl , ^ur . Dr ., Advokat in
Prag .

Höfler Alois , ? b.U . Dr . . Univ .' Professor
in Wien.

Hofmann Theodor . Direktor der Böhm.
Eskompte-Bank in Prag .

Hofmeister Franz , ^l «ä . Dr . , Univ.-
Professor in Straßburg .

Holzinger Karl R . v . Weidich . ? KiI .
Dr . , Hofrat . Univ .-Prof . in Prag .

Homolka Eduard . Ehef der Firma
„Deckert & Homolka " in Wien (50 X) .

Hönigschmidt Rudolf , k.k. Postkonzipist
in Prag .

Imhofer Richard. 2Ioä . Dr . in Prag .
Falsch Rudolf R . v . Wartenhorst .

Nl>6 . Dr. , Hofrat , Univ.-Prof . , Ober¬
sanitätsrat und Lllndtagsabg. in Prag
(20 X) .

Ianisch Eduard , Professor an der Technik
in Prag .

Ianovsti Ernst Karl , Großkaufmann
in Prag .

Ieiteles Berthold. ? lnl . Dr. in Prag .
Jung Julius , ? b.i1. Dr . . Univ.-Prof .

in Prag .
Kafka Moritz, .lur . Dr . , Advokat in

Prag ( 12 X ) .
Kalmus Ernst , öleä . Dr ., k. k. Polizeiarzt

in Prag .
Kann Sigmund , kais . Rat in Prag .
Kapp er Erwin , l̂ur . Dr . , k. l. Kon-

zipist in Prag .
Karsch Emanuel in Böhm. -Kamnitz

(20 X ) .
Kastil Alfred , ? KiI . Dr. , Privatdozent

an der Universität in Prag .
Katzer Alois , kais . Rat in Prag .
Kaufmann Friedrich, ^ur . Dr ., Advokat

in Prag (30 X).
Kelle Johann , Edler von . ? l" I . Dr .,

Hoftat . Univ. -Prof . i . R . inPrag .1- 1909 .
Keller Otto . ? Ki1 . Dr . , Hofrat . Univ.-

Prof . in Prag .
Kick Friedrich. Hoftat . Professor an der

Technik in Wien.
Kick Friedrich. Dr . tsolm . , Architekt.

a . o. Professor an der Technik in Prag .
Kiemann Anton , .lur . Dr ., Advokat

in Prag .
Kiemann Johann , .wr . Dr . , Advokat

und Landtagsllbgeordneterin Prag .
Kind Richard, Fabrikant in Aussig.
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Kisch Enoch Heinrich , Neä . vr . , Medizi¬
nalrat , Univ.-Prof . in Prag .

Klaub er Isidor . ^leä . Dr . , kais . Rat ,
Zahnarzt in Wien. .

Klauber Oskar . Kleä . vi -. , I . Assistent
am Land-Krankenhaus in Gotha.

Kluge Franz , Großgrundbesitzer in Forst¬
bad .

Knapp Ludwig, Hlsä. vi -., Univ. -Professor
in Prag .

Kobler Otto . 5ur . Dr . , Advokat in Karls¬
bad .

Kögler Franz , Plvfessor an der Real¬
schule in Pilsen.

Kohn Alfred . Kleä . Dr. . Univ.-Prof . in
Prag .

Kohn Eduard in Saaz .
Körbl Wilhelm, ^ur . Dr ., Advokat

in Prag .
Köre ff Hugo, 5ur . vi -. , Advokat in

Prag .
Körner Camillo . Prof . an der Technik

in Prag .
Krasnopolski Horaz. ^ur . Dr . , Hofrat ,

Univ.-Prof . in Prag (20 X ) . -j- 1908 .
Kraus I . . weä . Dr . in Karlsbad .
Kraut Josef , k. k. Landesgerichtssekretär

in Prag .
Krieg Ludwig, ^ur . Dr . , Advokat iu

Prag .
Kroha Johann , Altbürgermeister in

Marienbad .
Kubinzky Wilhelm. R . v . . Groß¬

industrieller in Trpist bei Mies ( 20 X ),
1- 1908 .

Kürzel Julius , Hofrat, k. k. Landes¬
gerichtspräsident in Innsbruck .

Lambel Hans . rbil . vi -. , Univ.-Prof . ,
Regierungs-Rat in Prag .

Landes mann Heinrich in Prag .
Langer Eduard , ^ur . Dr . . Advokat in

Vraunau .
Laube Gustav Karl , ? uil . Dr . , Hofrat ,

Univ.-Prof . in Prag .
Lauffer Emil , Professor an der techn.

Hochschule i . R . in Prag .
Lecher Ernst . ? uil . Dr . , Univ. -Prof .

in Prag (20 X).
Lechner Paul , Direktorder Kreditanstalt

in Prag .
Lendenfeld Robert , Ritter v . Lcndl-

mayr . ? bü . Dr . , Univ.-Prof . in Prag .
Lenz Oskar , ? uil . vr . , Hofrat . Univ .-Prof .

in Prag .
Leutsch Theodor. Fabriksdirektor in

Ebensee .
Liebleill Viktor, Neä . vr . , Univ.-Prof .

in Prag .

Lippich Ferdinand . ? Kil . Dr. , Hofrat,
Univ.-Prof . in Prag .

Löbl Paul , .lue. Dr . in Saaz .
*Löwenstein Emil . Fabnkant in Karo¬

linental.
Ludwig Alfred, ^ur . Dr . , Hofrat, Univ -

Prof . i . R . in Prag .
Ludwig Karl , Beamter der böhmischen

Montanqesellschaft in Prag .
Ludwik Kamill , Dr . tsoliu . , Oberbaurat ,

Zentraldirektor der Maschinenbau-
Aktiengesellschaft Ruston & Comp ,
in Licden .

Maly Josef , ^ur . vi -., Advokat und
Landtagsabg. in Prag .

Marschner Robert . ^ur . vi -. . Advokat in
Prag .

Marty Anton, ? dil. Dr . , Univ . -Prof .
in Prag (20 X).

Mattoni Heinrich Edler v . . kais . Rat ,
Besitzer von Gießhübel - Sauerbrunn
(20 X ) .

Mautner Johann Neponmk , Kaufmann
in Prag .

Mayer Felix, ?ur . Dr . , Sekretär des
Bundes der Industriellen in Wien
(20 X ).

Mayer Siegmund , öleä . Dr . , Univ.-
Prof . in Prag (20 X ) .

Meng er Max , ^ur . Dr. , Advokat ,
in Wien. (20 X).

Miko laschet Karl , Prof . an der techn.
Hochschule in Prag .

Mikolaschek Siegfried . Beamter in
Prag .

Molisch Hans , ? di1. Dr . , Univ. - Prof .
in Prag (20 X).

Moscheles August. Kaufmann in Prag ,
f 1808 .

Müller Alfred, ^ur . Dr. , Advokat in
Reichenberg .

Münzer Egmont, Nsä . Dr . , Univ.-Prof .
in Prag .

*Nest ler Katarina in Kgl. Weinberge .
Nettel Richard, Chemiker in Weidll

(Sachsen-Weimar-Eisenach ) .
Neu gebauer Gustav, k. k. Hofbuch¬

händler in Prag .
Neumann Angelo . Direktor des tönigl.

deutschen Landestheaters in Prag .
NeumanuRichard , Großindustrieller in

Prag (20 X ).
Neustadt ! Siegmund B . in Prag (20k ).
Ohnsorg I . . ^ur . Dr . . Advokat . Bürger¬

meister in Aussig a. E.
Ost reich er Isidor . ^ur . vi -. , Advokat

in Vöhm.-Leipa .
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Ott Adolf, ^ eä . Dr ., Univ.-Prof . in
Prag (20 X ) .

Patzak Julius Vinzenz , Kommerzialrat,
Fabrikant in Prag .

Perlen Fanny in Wien.
Peters Ignaz , Gymnasialprofessor i . R .

in Leitmeritz (20 K ) .
Petrin « Theodor, Hle6 . Dr. , Regierungs¬

rat . Univ.-Prof . in Prag (20 L ) .
Petschek Georg, ^ur . Dr . , Univ.-Prof .

in Czernowitz .
Petfchek Isidor , 5ur . Dr . , Advokat in

Prag (20 X).
Petfchek I . , Großhändler inAussig a.E.
Petfchek Julius , 5ur . Dr . , k. k. Finanz¬

rat in Prag (80 X).
Petschek Paul , Chemiker in Prag .
PfaffIvo , ^ur . Dl - , Univ . -Prof . in

Graz -
Pferfche Emil , ^ur . Dr. , Univ. - Prof .

in Prag .
Pick Arnold . 2Iecl. Dr. , Hofrat . Univ .-

Prof . in Prag (20 X) .
P i ck Filipp Josef, öleä . Dr. , Hofrat , Univ .-

Prof . in Prag (20 L) .
Pick Georg, ? t" l . Dr . , Univ .-Prof . inPrag

(20 X).
Pick Gottfried. 2Ieä . Dr . , Univ. .Professor

in Prag .
Pick Ludwig ^ ur . Dr . , Advokat in Prag .
Pietrzikowski Eduard . ^leä . Dr .,

Univ. -Prof . in Prag .
Pl eschner Hans . KIsä . Dl-. , kais. Rat ,

em . Stadt Physikus in Karlsbad .
Pohnert Karl , Edlerv . , Bezirksobmann

in Vrüx.
*PoIlak Fritz, «tuö . pdil . in Prag .
Piibram Alfred , Neä . Dr. , Hofrat ,

Univ.-Prof . in Prag ( 20 X) .
ProchazkaRudolf Freiherr v . , k. k. Statt -

hllltereisekretär . Komponist in Prag .
Puluj Johann , ? KU . Dr . , Prof . an der

techn. Hoch chule in Prag .
Rabl Karl , Me6 . Dr . , Hofrat . Univ .-

Prof . in Leipzig (20 L ).
Rauckberg Heinrich , ^ur . Dr. , Univ .-Prof .

in Prag .
Raudnitz Alfred . Kaufmann in Prag .
Raudnitz Robert , 2Ie6 . Dr ., Univ.-

Professor in Prag .
Rebitzer Anton, Ns6 . Dr. in Leitmeritz .

' Redlich Karl , ? bi1 . Dr ., Professor an
der Bergakademie in i'eoben .

Rer Hugo. 2«leä . vr , Univ.-Prof . in
Prag .

Richter Alexander. Großindustrieller ,
Landtagsabg. in Prag (20 L ) .

Rieb er Josef , ? deoI . Dr., Weltpriester.
Univ.-Prof . in Prag .

Riecken Wilhelm, Landtagsabg. , Fabrikant
in Rauschengrund (20 ti ).

*Riedl Emanuel , Beamter des k. k. Tele¬
graphen-Korrespondenz -Bureaus , Prag .

Riemer Ignaz . Fabrikant in Prag .
Rietsch Heinrich , ?ur . Dr . , o . ö . Univ .«

Prof . in Prag .
Nippl Wenzel , Prof . an der techn . Hoch¬

schule in Prag .
Ritter Franz , ^nr . Dr . , Advokat in Prag .
Rohlena Franz , ^ur . Dr . in Prag .
R os enb ach er Arnold, ^ur. Dr. , Advokat

in Prag .
Nosenfeld Rich . . ül6ä . Dr . in Karlsbad .
Röster Franz , Ueä . Dr . , Primararzt in

Aussig a . d. E.
Rulf G . . Direktor der Böhm. Union-

Bank in Prag .
Ruß Paul , kais . Rat , Großkaufmann in

Prag (20 K ) .
Rzach Alois , ? !ü1 . Dr . , Hofrat, Univ.-

Prof . in Prag .
Sadler Richard, Fabriksdirektor in

Budapest.
Salns Hugo . NIeü. Dr . , Schriftsteller

in Prag .
Salz Adalbert. ^ur . Or . , Advokat in Prag .
Sauer August , ? dil . Dr . , Univ.-Prof .

in Prag .
Schäffler Ludwig , Bürgermeister in

Karlsbad .
Schenk ! Adolf, ^ oä. Dr . , Univ.-Prof .

in Prag (20 K) .
Schiebet Adalbert. Dr . teokii. , dipl.

Ing . , Prof . an der Technik in Prag .
Schiftner Viktor, ? uiI . vr . , Univ . Prof .

in Wien.
Schindler Josef, tlieol . Dr. , Hofrat,

Dompropst, Univ . -Prof . in Prag (20 K ) .
Schlei ßner Leo, ^ur . Dr . , Advokat in

Prag .
Schlosser Hermann, Ue6 . Dr . , Univ .»

Prof . in Innsbruck .
Schmettan Josef , kais . Rat , Bürger«

meister in Bilin .
Schmidt Arthur , k. k. Bezirksschul '

inspektor in Karlsbad .
Schmitt Franz , Fabrikant in Böhm .»

Aicha .
Schneedorfer Leo, Hofrat , tue«!. Dr . ,

Univ. ' Prof . in Prag .
SchnürdreherGustav . ^ur . Dr . , Landes¬

advokat in Znaim .
Scholta Karl , Direktor der Firma

Deckert und Homolka in Prag .
Scholz Wilhelm. Neä . Dr . Univ .-Prof .

in Graz .
Schreiber Rudolf . Beamter des Wiener

Bankvereines in Prag .
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Schreier Alois , Al>ä . vi -. , Zahnarzt in
Prag .

Schubert Egon R . v . Soldern , ^ur . Dr . ,
Advokat in Prag .

Schubert Friedrich, ?1nl . Dr. , Regie¬
rungsrat , Univ.-Prof . , Gymnasial-Di -
rektor in Prag .

Schubert Zdenko , R . v . Soldern , Prof .
an der techn . Hochschule in Prag .

Schwarz Ernst, Großkaufmann in Auscha.
Singer Heinrich , ^ur . Dr . , Hofrat Univ .-

Prof . in Prag .
Singer Jakob , Aleä . vi -. , Univ. Prof .

in Prag .
Smrczka Karl , Fabrikant in Schutt .
v . Sobitschka I . R . . Fabrikant und

Landtagsabg . in Prag .
Sobotka Josef , Handelstammerrat und

Großindustrieller in Prag (40 X).
Sobotka Paul , Kleä . vi -, in Prag .
Sobotka Wilhelm, Fabrikant in Prag .
Sohr Karl . ^ ur . Dr . , Advokat in Prag .
Spiegel Ludwig , ^ur . Dr . , a . o . Univ .-

Prof . in Prag .
Spiegel Max , Beamter der Böhm.

Unionbank in Prag .
*Svi et hoff Arthur , ^ur . Dr . , Univ.-

Prof . in Prag .
Spitzer Fritz. Dr . tecku. in Essen (Ruhr ).
Start Franz , Di-, tsc-du . , Hofrat, Prof .

an der technischen Hochschule in Prag .
Stein Hugo, Kaffeehausbesitzer in Prag .
Stein Siegmund , ^ur. Dr . , Advokat

in Prag .
Stein ach Eugen, ^ « ä . Dr . , Univ . -

Prof . in Prag .
Steinhart » Adolf, 5ur . Dr . . Advokat

in Prag , f 1909 .
Steinhart ) Paul . «tuä . teolm . in Wien.
Steinherz Samuel , lliil . Dr . , Univ.-

Prof . in Prag
Stiepel Wilhelm, Kommerzialrat in

Reichcuberg .
Stöhr Hugo. Kammerrat , Großindu¬

strieller in Reichenberg , -f- 1908 .
Swoboda Heinrich , ? Kil. Di-. , a. o .

Univ.-Prof . in Prag .
Tasche ! Josef, Bürgermeister, Obmann

des Böhmerwaldbundes in Vudweis.
Tauber Siegfried , ^leä . Di-, in Prag .
Teller Verla m Prag .
Teweles Heinrich , Chefredakteur des

„Prager Tagblatt " in Prag .
Thorsch Ernestine in Wien (20 II).
Thorsch Louife in Prag .
Tuma Josef , ? bil . Dr . , Professor an der

Technik in Prag .
Ublig . Viktor, rtnl . Dr . , Univ.-Prof .

in Wien.

Ulbrich Josef, ^ui-. Di-., Hofrat . Herren-
hausmitglied, Univ. -Prof . in Prag .

Unterweger Karl , ^ur . vr . , k. k. Notar
in Gablonz a . N.

Urban Karl , ^ur . vi -. , Brauereibesitzer ,
Landtags - und Reichsratsadg. , Landes-
llusfchußbeifitzer in Prag .

Vielmet ti Romeo, ? Ki1 . vi - , Univ.-
Lektor in Prag .

Waelsch Ludwig . Neä . Dr . , Univ . -Prof .
in Prag .

Wagner Friedrich, Direktor der Kredit¬
anstalt in Prag .

Wähner Franz , ? KiI. Dr . , Pros , an der
technischen Hochschule in Prag .

Wald et Hans Freiherr von, Kommer¬
zialrat in Prag .

Wanek Wilhelm, 5ur . Dr . , Bezirks¬
richter in Aussig.

Weber Ottokar, ? b.il . Dr . , Univ.-
Prof . in Prag .

Weil Karl . Neä . Dr . , Univ . -Prof .
in Prag (20 X).

Weinek Ladislaus , rb .il . Dr . , Univ .-Prof .
und Direktor der k. k. Sternwarte in
Prag .

Wein mann Ed. I . , Kommerzialrat u .
Großhändler in Aussig (20 K) .

W e i ß A . N . . in Firma Pick u. Weiß, Prag .
Wert müller Alphons . k. k. Hofbau¬

meister in Prag .
Werunsty Emil , ? nU . Dr . , Univ.-

Prof . in Prag .
Wpssely Zdenko R . v-, Großindustrieller

in Prag (20 K ).
Wettstein Richard R . v. Westersheim .

rwl . Dr . , Univ.-Prof . , Direktor des
botanischen Gartens in Wien.

Wieser Friedrich Freiherr v . , ^ur. Dr .,
Hofrat , Univ . -Prof . in Wien.

Winternitz Rudolf . Neä . Dr. , Univ. -
Professor in Prag .

Winterstein Karl , ^ur . Dr . in Prag
( 20 ll ). '

Wlaschim Adolf, kaiserl . Rat , Direktor
der Anglo-Osterr . Bank in Prag .

Wolf Karl . ^ur . Dr . in Prag .
Wölfler Anton, N«ä . vr . , Univ . -Prof .

in Prag .
Woltär Oskar , ^leä . Dr . in Prag .
Zahn Eduard R . v . . ^ ur. Dr , Advokat

in Prag , 5 1909 .
Zaufal Emanuel , ^leä . Dr . , Univ.-

Prof . in Prag .
Zeynek Richard Ritter von, ^ s <I . Dr . ,

U » iv.-Prof . in Prag . (20 K) .
Zuckerkandel Robert , ^ ur. Dr. , Univ .«

Prof . in Prag .
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IV . Wirkliche Mitglieder .*)
(Im Sommersemester 1908 und Wintersemester 1908 —1909 .)

«Ächtner August meä.
Altschul Albert Nsä .
Altschul Erich Mr.
Anscherlit Karl Mr .
Arend Viktor Mr .
Arnstein Karl teodn .
Arnstein Paul teoKu .
Arnstein Paul Mr.
Ascher Ernst teoKn.
Aßmann Otto Mr.
Auerbach Hans meä .

Bacher Franz Mr.
Bacher Geo »g Mr .
Back Heinrich i»66.
Back Wilhelm tsenn .
Bartl Robert tecnu .
Basch Friedrich MI .
Baß Robert meä .
Bauer Gustav tediu .
Bauer Wilhelm uie<3.
Baum Fritz Mr .
Beck Hermann nis <3.
Beck Rudolf teollu.
Beckmann Rudolf i«r .
Beer Robert tecdu .
Bendll Oskar Ml .
Benisch Josef tecdu .
Bergt Klemens weck .
Bergmann Gertrud meö .
Bergmann Hugo tedlu .
Vernimm Otto Mr.
Bermann Robert Mr.
Vermann Robert teodn .
Bill Alexander Mr .
Bistron Julius ^ ur .
Bloch Siegmund MI .
Bodansky Walter insä .
Bohaty Alexander teodu .
Bobaty Alfons teodu.
Böhm Rudolf Mr.
Bondy Gustav teonu.
Bondy Hugo Mr .
Bondy Lothar Mr .
Boresch Karl teodu .
Vrandfeld Rudolf teodu .
Brandt Paul teolm.
Brauner Hermine MI .
Brenner Leopold teodu .
Vrill Franz teebn .
Brod Leo tselm .
Brück Paul teonn .

8 ) Ordentliche Mitglieder
Bruml Artur teonu .
Bullaty Karl Mr.
Bumlik Friedrich tsoliu .
Bunzl Hermann teoku.
Bunzl Josef teoku .
Vunzl Otto tecdu .

ßimera Fritz tsolm.

Gizkovsky Heinrich tsodu .

Verblich Emil Mr .
Deutsch Bruno teolm.
Diehl Erich teodn .
Diez Willi teonu .
Dobrauer ^ ranz Mr.
Dörfler Leo teodu .
Drechsler Paul MI .
Drexler Emil teoliu.
Duschenes Hans Mr .
Dux Hugo msä .

Oben Oskar Mr .
Eckstein Felix Mr .
EffenbergerHeinrich ^ur .vr .
Eger Leo Mr .
Ehlemann Franz sur.
Ehrenreich Franz pb.il .
Ebm Franz MI .
Eisenstein Rudolf tsolm .
Eisler Viktor tooliu .
Eisner Eduard .lur . Dr.
Eisner Paul teonn .
Eisner Rudolf tsctm .
Engländer Otto teoiin.
Epstein Berthold meä .
Epstein Rudolf tecku .
Guter Viktor tsolm .

Zlanta Richard tsotm.
Fantl Leo MI .
Feigel Hugo tsolin .
Feitis Gustav t «olin .
Federer Eduard tsclm .
Fede »er Robert Mr .
Feuerstein Ludwig nieä .
Felix Anton MI .
Fische! Martin Eugen teoku .
Fischel Oskar MI .
Fischer Fritz teodn .
Fischer Karl teodu .

Fischer Oskar teokn.
Fischer Paul tsolin .
Fischer Robert MI .
Fischer Rudolf teobn.
Fischt Adolf tscüu .
Filchl Friedrich reonn.
Fi chl Karl pdil.
Fischt Siegfried lu ^.
Fischmann Fritz teob.2.
Fachmann Hedwig ? nil. vr .
Flanz Artur MI .
Fleischmann Hans Mr .
Flusser Emil ul « ä.
Frank Alois teonn.
Frank Bruno teodn .
Frankenbusch Rudolf MI .
Frankenftein Erwin tsoun .
Freudenfeld Rudolf Mr .
Freund Franz tsclm .
Freund Heinrich Mr .
Freund Oskar teaku .
Freund Willy tsonn .
Freymond Roland MI .
Friebel Ludwig teobn .
Fried Rudolf wenn . I.
Fried Rudolf tsonn . II .
Friedman« Hans MI .
Fuchs Egon Mr.
Fuchs Oskar Mr .
Fuchs Wilhelm tsonn .

Oans Hugo tsolin.
Gednorozec Josef ^nr.
Gellner Josef Mr.
Gellner Leopold Mr.
Gerstl Egon Mr.
Getreuer Leo Mr.
Gintz Karl Mr.
Glaser Alfred tecnu .
Glaser Heinrich teolm.
Gläßner Friedrich i' ur.
Gläßner Gustav Mr.
Gläßner Hans Mr.
Gläßner Viktor Mr .
Goldmann Otto teotm.
Gottlieb Erwin insä .
Glögor Oswald plül .
Grünwald Othmar teonn.
Gutwillig Erwin Mr.
Guth Hans msä .
Gutwillig Gustav Mr.
Gutwillig Paul '̂nr.

*) Diejenigen wirklichen Mitglieder , die im Laufe des Winter»Semesters „Alte
Herren" wurden, sind hier nicht verzeichnet, sondern unter N.
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Auas Gustav MI .
Häckele Martha MI .
Hackl Wenzel H«r .
Hahn Ernst t«ouu.
Hahn Oskar toobu.
Hahn Otto l̂ur . Vi-.
Hahn Rudolf t««Ku.
Hahn Wilhelm Mr.
Hammer Ernst pbil .
Harpmann Otto Hur.
Hebak Ernst tsoun .
Heilbronn Leo tsobu .
Heinberg Robert Hur.
Heindl Wenzel Alexand . Hur.
Heller Eugen lux .
Veller Egon Hur.
Heller Friedrich teobu .
Heller Hans msä .
Hermann Otto Hur.
Herrman Otto uisä .
Herrnheiser Gustav msä .
Herz Bela lusä .
Herzer Josef teouu .
Himmler Lothar teouu .
Hirsch Ernst iueä
Hirsch Ernst teobn .
Hobl Franz Hur.
Vock Ernst Hur.
Hofmann Fritz pdil .
Hoffmann Karl Hur.
Holzer Armin Hur .
Hübner Franz Hur.
Hüttig Gustav tsoKu.

Zahnet Franz ^ «6 .
Iaroschy Stephan MI .
Iaroschy Wilhelm iueä .
Ielinek Erwin Hur.
Iellinek Ernst Hur.
Ientsch Walther Hur.
Jerusalem Richard teob.ii.
Iüthner Heinrich pbil .

Aabler Viktor tecku .
Kallisch Fritz teedli .
Karpner Justin tsoliu .
Katz Richard Hur.
Kaufmann Otto Hur.
Kettner Anton Hur.
Kettner Friedrich ineä .
Kirschner Alfred tsoun .
Kisch Arnold Hur.
Kisch Bruno iueä .
Kisch Guido Hur.
Klaar Alfred Hur.
Klausner Erwin üleä . Dr.
Klein Alfred msä .
Klein Franz meä .
Klein Otto Hur.
Klein Rudolf msä .
Klein Wilhelm teeb.ii.

Klepetar Otto Hur.
Klinger Otto teedn .
Knu Richard teuun .
Koblischke Rudolf teouu .
Kohlilschek Hans teobn .
Kohn Alfred teob.ii .
Kohn Franz pbll .
Kohn Julius teolm.
Kohn Max Hur.
Kohn Oskar Hur.
Kohn Oskar teelin .
Kohn Robert meä .
Kohn Sigmund meä .
Kohn Walter iueä .
Kohn Walter teedu .
Kohner Oskar ineä .
Kohorn Arthur teeliu .
Kokesch Heinrich teebu .
Kolarschik Heinrich Hur.
Kollin Paul MI .
Kopf Hans nie«.
Köpl Karl Hur.
Koretz Ernst Hur.
Koretz Ernestine MI .
Korn Alfred Ml .
Körner Paul MI .
Kornfeld Eugen i»eä.
Kornfeld Leo Hur.
Koschany Eduard teobn .
Koß Richard teebu .
Kosterhon Otto teuun .
Kosterbon Ronald teeuu .
Krasa William pb,i1 .
Krasnopolski Paul Hur.
Kraupa Ernst Dr . meä.
Kraus Gustav teolm.
Kraus Heinrich Hur.
Kraus Raimund meä .
Krikawa Viktor MI .
Kröhling Rudolf teebu .
Kroll Max teeb.ii.
Kürzel Erich Anton teedu .
Kutscher« Heinrich teeb.n.

cia Garde Roland MI .
Lamberg Heinz Hur.
Lampel Viktor teodn .
Langschur Sigmund MI .
Langstein Egon MI .
Lankisch Kurt Reichsritter

v . Hoernitz Hur.
Lasch Max MI .
Lasch Paul Hur.
Läufer Rudolf meä .
Laurenz Wilhelm teebu .
Lauscher Franz teebu .
Lebenhart Hugo MI .
Levy Bruno pbil .
Lewinsky Josef ^ur . Dr.
Lewit Egon meä .
Lichtenstein Rudolf MI .

Lichtenstern Kurt Hur.
Lichtenstern Paul Hur .
Lieben Eugen MI .
Liehmann Wilhelm teebn .
Lilles Oskar ^ur.
Low Erich teebn .
Löwi Oskar Hur .
Löwith Egon ius '1.
Löwith Otto teelin .
Löwy Hugo meü.
Löwy Hugo pbil.
Löwy Julius meä.
Löwy Iulins teenu .
Löwy Rudolf Hur .
Löwy Simon teebu .
Lüftschitz Eduard teebu .
Lustig Egon teebu .
Lustig Ernst Hur .

Mahler Philipp meä.
Mai Erich teebu .
Mändl Ernst MI .
Mattouch Alois teebu .
Matzka Gustav teebn .
Mautner Fritz Hur.
Maywald Josef meä .
Mendl Otto Hur.
Menzel Ernst Hur.
Metzel Hans teeb.n .
Metzel Oskar MI .
Miething Gustav teebu .
Milrath Hugo MI .
Moller Hans teelin .
Morgenstern Johann teebu .
Mose Verthold teeun .
Munt Julius meä .

Mejedly Rudolf teebn .
Nestler Eugen Hur .
Nestler Franz Hur .
Nettel Hugo ineä .
Nettl Max teebn .
Nettl Paul Hur.
Neubauer Anton Ludwig

MI .
Neubauer Richard teebn .
Neuburg Rosa MI .
Neumann Oswald teeun .
Neumann Viktor teebu .
Nothmann Helene pbil .
Nußbauer Franz Hur.

chhrnstiel Karl teonn.
Oplatek Otto Hur.
Osers Edgar Hur .
Östermann Hugo Hur.
Otte Richard teeb.ii .

^ achner Ernst msä .
Pachner Karl teeun .
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Panel Lothar Hur.
Papelik Franz Hur.
Partus Otto MI .
Partus Paul Hur .
Pazaurek Fritz teobi , .
Pereles Ernst t «Lb.u .
Peschl Adolf Hur.
Petschet Otto Hur .
Pfeifer Hugo ius6 .
Pichl Ernst teonu .
Pick Gustav Mr .
Pick Milan Hur .
Pick Valerie ineä .
Plohn Karl Hur .
Plowitz Paul insä .
Pollak Hugo Hur .
Pollak Leopold ineä .
Pollak Otto Hur . f 1909
Pollak Otto teobu .
Pollak Rudolf tscnu .
Pollak Viktor Neä . Dr .
Pollak Viktor tsoliu .
Popper Erwin tsobu .
Popper Fritz te «b.u .
Popper Karl Hur .
Porges Rickard Hur .

Ftadl Franz Josef u, «ä .
Raubilsäek Erich meä .
Raubitschek Fritz teobn .
Raubitschek Gertrud weä .
Raubitschek Otto toob .ii .
Raubler Franz Hur.
Recht Bruno Hur.
Reich Rudolf pbil .
Reichler Hugo tscun .
Reichmann Viktor pbil .
Reimann Karl tl^ Ku.
Reiner Hans meä .
Reitler Hermann wenn .
Resrk Otto tsebu .
Richter Emil teobu .
Richler Oskar Hur.
Riedel Arthur tsoKu .
Riegel Rudolf pbariu .
Rind Berthold te «b.u .
Rind Leo ts « I>n .
Rippl Egon pb.il .
Nobltschek Franz Hur.
Robitschct Hedwig pbil .
Robilschek Rudels iusä .
Rödling Otto pbil .
Rosenbaum Anton tseüu .
Rosenkranz Adolf pbil .
Rotbe Oskar tsonu .
Roubitschek Fritz Hur.

Sabath Hugo t« «d.n .
Sabath Samuel insä .
Saldier Olto Hur.
Salz Erich Hur.

Sal .; Karl teebu .
Sartori Alfons te «bn .
Sattler Alexander Hur.
Scharpner Camill iu« ä .
Schättinger Fritz tsobn .
Schauer Franz tsobu .
Scheifele Otto jur .
Schermer Karl Hur .
Schick Artur tscbu .
Schick Ernst Hur.
Schick! Viktor tsoku .
Schiller Friedrich Hur.
Schiller Gustav tsob .u.
Schindler Josef Hur.
Sckinegger Michael Hur.
Schlesinger Erich tsobu .
Schlosser Artur Hur.
Schmidt Fritz teoun .
Schmiedt Fritz teobn .
Schuabl Ignaz teabu .
Schneider Artur Erich Hur.
Schneider Erich meä .
Schneider Ernst t6 «bu .
Schnürmacher Oskar Hur.
Scholta Eduard teebu .
Schröder Zdenko t ««bu .
Schuck .Narl <eobu .
Schulhof Berthold Hur.
<i? ckulhok Oskar t6 «bu .
Schwarz Emil ^ur .
Schwarz Ernst tsctiu .
Schwarztrpf Friedr . te «b.n .
Schwarzkops Robert tsobu .
Schwengel Karl pd .il .
Seger Josef teobn .
Seidel Josef Hur .
Seidner Friedrich pb.il .
Seligmann Walther )ur .
Siemens Egon Hur.
Siemens Konstantin tsolin .
Singer Ernst teebn .
Sittig Ernst Hur.
Sittig Otto meä .
Skolek Franz teobu .
Slawik Ernst meä .
Smola Ludwig tecbu .
Snurkowic Karl t «oün .
Voyka Walther tecuu .
Soudek Paul Felix Hur .

f 1908 .
Spiro Hans tecbu .
Spitz Oskar iueä .
Spitz Otlomar Hur .
Spitz Richard teedu .
Starkenstein Emil nieä .
Stein Erich tecbn .
Stein Friedrich ineä .
Stein Hans iu «ä .
Stein Otto tsobn .
Stein Rudolf weä .
Stein Siegmund Hur.

Stein Viktor mcä .
Stein Wilhelm med .
Steiner Erich pbil .
Steiner Fritz tsoün .
Steiner Hugo Hur .
Steiner Ludwig pb.il .
Steiner Otto tsobu . I .
Steiner Otto tsobu . II .
Steiner Otto teoun . III .
Steiner Paul Hur .
Steiner Robert Hur.
Steinhart ) Erich pb.il .
Steinhart » Ernst Hur.
Steinmetzer Leopold msä .
Stern Leopold teuuu .
Stern Paul Hur.
Strahs Oskar pb.il .
Slrakosch Rudolf Hur.
Stransky Richard Hur.
Stransky Robert Hur .
Stransky Rudolf iur .
Strauß Emil pbil .
Strauß Wilhelm uisä .
Strzizek Karl Hur .
Strzizek Viktor Hur .
Stuckhart Gustav tsobn .
Stummer Hugo Hur.
Swoboda Hemrich tsob .n .

Hausslg Felix tecbn .
Taussig Rudolf mecl.
Teller Oskar tsobu .
Theiner Fritz lecbn .
Thorsch Hans Hur .
Thorfch Paul pb.il .
Tobisch Anton pbil .
Trebitfch Oskar Hur.
Trubel Emilian teabu .
Turnowsky Franz msä .
Türk Richard tscbu .

Hlrbach Zdenko Hur .
Urban Zdenko Hur .
Utitz Alfred Hur.

Bogel Josef meä .
Vondörfer Viktor Hur.

IVahle Paula pbil .
Wähle Walter tecdu .
Wallerstein Otto meä .
Wallerstein Otto iusä .
WallersteinRichard teobu .
Walter Anton Hur .
Wantoch Leo teobu .
WllNtoch Rudolf teobn .
Watzke Kamillo tsobu .
Weil Artur teobn .
Weil Camill teobu .
Weil Hugo t6ol ,u .
Weil Josef teebn .
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Weil Walter teouu .
Weinberg Robert Zur .
Weiß Alfred Ml .
Weiß Ferdinand teodn .
Weißberqer Jakob pull .
WeizsaeckerWilhelm«lur .vr .
Wellemin Felix Hnr.
Wellemin Karl xuil .
Weltsch Wilhelm tsobn .

Winkelhöfer Adolf Mr .
Winternitz Franz uieä .
Winternitz Dans teobu.
Winternitz Paul tsedu .
Witanovsky Josef lueä .
Wlkanova Rudolf tscuu .
Wolf Hugo pkil .
Wolf Karl teodu.
Wolliii Hans meä .

Wonka Georq Fnr.
Wotzilka Gustav niaä .

Zahajsky Wilhelm Für.
Zeckendorf Leo MI .
Zemanek Rudolf Für .
Zentner Paul Für .

Bondy Fritz '
Eckstein Max
Fischer Marianne
Heller Hans

d) Außerordentliche Mitglieder :
Löwith Rudolf Paulus Dionys
Lumbe Fritzi Pollak Viktor
Nettel Robert Schulhof Hilda

Als Vereinskustos ist seit 15 - Juli 1887 Herr Franz Müller angestellt .

Am Mereinszayre sind verblichen:
Die Ehrenmitglieder :

Zoses Arelter , Domänendirektor in Michelob bei Saaz .
Hofrat Professor ? bil . Dr . Zoyann Edler von Zelle in Prag .
Hofrat Professor ^ur . Dr . Horaz ArasnopolsKi in Prag .
Wilhelm Ritter von AuSinzKy, Großindustrieller in Trpist

bei Mies .
Nvvr . Mernhard Vauer , Trautenau .

Die alten Herren :
Nlsä. Dr . Hugo Ftüchler , Distrikts- und Bruderladenarzt in

Bruch in Böhmen.
August Z . Mosch eles in Prag .

Die beitragenden Mitglieder :
5nr . vr . Eduard Macher, Herausgeber d. „N . Fr .Pr ." in Wien,
^ur . Dr . Gmanuel Ritter von Ziorster in Schloß Koischitz .
^nr . Dr . Adolf Steinharo , Advokat in Prag .
Hllndelskammerrat Hugo Ztöyr , Großindustrieller in Röchlitz

bei Reichenberg .
Das ordentliche Mitglied :

5nr . F 'aul ZZeliH KondeK .



IlllMltsVerieichnis .

Seite

I . Veröffentlichungen der Lese- und RedelMe .......... 3
II . Horaz Krasnopolski . Von Doz . Dr. Bruno A . Kafka . . . . 5
III. Wilhelm N. v . Kubinzly . Von Oberbaurat Dr. teolm . Camill

Ludwil ............................ 15
IV . Prolog von Prof. Dr. Alfred Klaar ............ 17

V . Festgedicht von Prof . Dr. Carl Bayer ........... 19
VI . Festbericht von ^116. Robert Steiner ........... 20

VII. Vereinsbericht :
Obmannsbericht über das Sommer - und Wintersemester 1908 — 1909 ....... 50
Vereinsleitung ............................... 56
Schiedsgericht ..... - ......................... 58
Bericht des I . Kassiers :

^ . Kassageoarung ........................... 59
2 . Stammvermögen ........................... 60
0 . Georg Schiller-Stiftung ...................... 61

Büchereibericht :
Bericht des I . Bücherwarts ........................ 62
Zahlenausweis ............................. 64

Behörden, Anstaltenu . Körperschaften , mit denen die L. u . R . d . d . St . im Schriftent . steht 65
Bericht des Zeilungsverwalters ........................ 74
Redehallebericht ............................... 75
Bericht über Begünstigungen ......................... 78
Statistische Übersicht der Mitgliedschaft .................... 80
Mitgliederverzeichnis:

I . Ehrenmitglieder ......................... 81
II . Alte Herren ............................ 84

III . Beitragende Mitglieder ...................... 87
' IV . Wirkliche Mitglieder ........................ 93

Totenschau ................................. 96








	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Veröffentlichungen der Lese- und Redehalle
	Seite 3
	Seite 4

	Horaz Krasnopolski. Ein Nachruf von Dr. Bruno Kafka, Privatdozenten an der deutschen Universität in Prag.
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Wilhelm R. v. Kubinsky. Ein Nachruf von Oberbaurat Dr. techn. Camill Ludwik
	[Seite]
	Seite 16

	Prolog zur Jubelfeier der Lese- und Redehalle der deutschen Studenten. Von Alfred Klaar
	Seite 17
	Seite 18

	Festgedicht. Von Dr. Carl Bayer
	Seite 19

	Bericht. Von JUC. Robert Steiner
	[Seite]
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Vereinsbericht
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	[Seite]
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	[Seite]
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	[Seite]
	Seite 76
	Seite 77
	[Seite]
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


